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Nanking vor dem Fall .

Die Japaner vor der Stadt . — Was wird weiter ? — Der Krisenpunkt Schanghai .

Japan entzieht der chinesischen Regierung
nach - er Einnahme Nankings die Anerkennung

Tokio , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) (Ostasiendienst des DNB .)
Miuisterpräsident Fürst Konoe , Außenminister Hirota ,
Kriegsmiuister Sugiyama und Mariuemiuister Yondi
traten heute zu einer Bcsprechuug zusammen , um über die
Maßnahmen für den Fall einer Einnahme
Nankings zu beraten . Nach der Konftreuz berichtete der
Außenminister dem Kaiser .

Wie „ Domei " mitteilt , erwartet man für den Fall der
Einnahme der chinesischen Hauptstadt , daß die japanische Re¬
gierung in einer feierlichen Erklärung der chinesischen
Regierung die Anerkennung entzieZe « werd «. \

*

Wie sehr Polen außenpolitisch eigene Wege zu gehen
gedenkt , zeigt die Ankündigung eines Besuches des polnischen
Außenministers Oberst Beck in Riga . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß Polen damit den Versuch erneuert ,
die baltischen Staaten zu einem Bunde zusammenzufassen , bei
dem ihm kraft seiner Größe und seines Einflußes die Führung
zufallen müßte . Alle früheren Bemühungen scheiterten vor¬
nehmlich daran , daß es nicht gelang , die polnisch -litauische
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Zwischen Riga und Rom .

Beck , Delbos und Stojadinowitsch .

Die Trinksprüche von Warschau sind verklungen ,
und die französische Presse zieht bereits das Fazit der
großen O ft r e i s e des französischen Außenministers Poon
Delbos , soweit sie seinen Warschauer Besuch angeht . Polen
und Frankreich sind Verbündete . Niemand bei uns hat je
bieje politische Realität übersehen . Die Tatsache des Bünd¬
nisses ist in den Trinksprüchen freundschaftlich und herzlich be¬
tont worden . Aber selbst die Pariser Presse muß zugeben , daß
bei aller Freundschaftlichkeit und Herzlichkeit Polen seine
selbständige Außenpolitik weiter zu beobachten gedenkt . Stär¬
ker als aus den Begrüßungsartikeln geht aus den rückschauen -
den Betrachtungen hervor , daß an dieser Tatsache das Er¬
scheinen des französischen Außenministers in Warschau nichts
geändert hat . Vor allem denkt Polen gar nicht daran , sich in
das komplizierte und friedengefährdende System der kollek¬
tiven Sicherheit einfügen zu laßen . Selbst in der Frage eines

tschechisch- polnischen Ausgleichs will Polen weder von den
französischen Methoden noch von einer französischen Vermitt¬
lung etwas wissen . Aus den Kommentaren der Pariser
Presse kann man deutlich ersehen , daß Herr Beck auch für
diese Frage zweiseitige Vertragsregelungen
vorzieht . Darin liegt nicht nur eine deutliche Absage an den
französischen Vermittler und an seine Taktik , sondern auch der
deutliche Einspruch , die Fragen der polnischen Außenpolitik in
die berühmte europäische Eeneralbereinigung einzubeziehen .
Als positives Ergebnis trägt Herr Delbos aus Warschau
eigentlich nur den kolonialen Wunschzettel Polens mit heim .
Rach den Pariser Meldungen soll das polnische Kolonialver¬
langen nicht aktuell und nur für den Fall aufgestellt sein , daß
eine Neuverteilung der Kolonien und Mandate stattfindet .
Damit würden sich die polnischen Wünsche grundsätzlich von den
deutschen unterscheiden . Für uns geht es nicht um eine Frage
der Zweckmäßigkeit , sondern um unser gutes Recht auf unseren
früheren Kolonialbesitz . Es ist zu begrüßen , daß auch die
französische Preße den Unterschied offen zugibt .

Ritter von Epp : Wir fordern nur unser t
Eigentum zurück .

Berlin , 7 . Dez . Im Berliner Sportpalast sand
am Montagabend eine vom Reichskolonialbund veranstaltete
machtvolle Großkundgebung statt , in deren Mittelpunkt
grundlegende Ausführungen des Leiters des Koloniatpoli -
tischen Amtes der NSDAP ., Reichsleiter General Ritter von
Epp , standen .

aussetzung sein , daß man das friedlich und rechtmäßig erwor¬
bene Eigentum wieder zum Besitz seines Erwerbers macht .

Solange nicht diese Voraussetzung sichergestellt ist , wird es
keine fruchtbringende Aussprache über die Lösung der deutschen
Kolonialfrage geben . Alle anderen Beiträge zu diesem
Thema werden immer nutzlos fein , weil sie nicht von dieser
natürlichen und wesentlichen Voraussetzung ausgehen .

Die Worte des Reichsleiters wurden von den anwesenden
Massen mit begeistertem Beifall ausgenommen .

Portugal gegen die Verdächtigung
Deutschlands .

Lissabon , 6 . Dez . Die von einer gewißen Preße immer
wieder verbreiteten Gerüchte über angebliche deutsche Absichten
auf Portugals Kolonie Angola , verursachten in hiesigen
politischen Kreisen tiefe Entrüstung über solche Brnnnenver -
gistung . Der Unwille ist umso größer , als Deutschland durch
viele gemeinsame Grundsätze mit Portugal verbunden ist . In
der Nationalversammlung gab der Abgeordnete Nosolini
eine begeistert aufgenommene Erklärung ab , daß das Port u -
gl . es . ische Reich ein unteilbares Ganzes sei und
dag seine Kolonien niemals Objekt internationaler Kombi¬
nationen sein könnten , umso weniger jetzt , wo Portugals
Kolonien unter der autoritären Regierung eine beispielhafte
Aufwärtsentwicklung erlebten . Die Revision von Versailles
lolle nicht neues Unrecht tun , sondern mit dem Recht Ernst
machen .
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Der Bedeutung dieser Kundgebung entsprach der festliche
Rahmen , in dem sie sich abspielte . Unter den anwesenden
Ehrengästen sah man Reichsminister Dorpmüller , Mini¬
sterialdirektor Wiehn vom Auswärtigen Amt , Admiral
Schniewind in Vertretung des Reichskriegsministers , SS .-
Eruppenführer Wolf in Vertretung des Reichsführers SS .
Himmler , Admiral Mensche von der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , sowie den Bundesführer des Kyffhäufer -
bnndes , SS .- Gruppenführer Reinhardt , und viele andere .

Das deutsche Volk , so erklärte Reichsleiter Ritter von
Epp , erhebt einmütig Anspruch ans Rückerstat -
tuns feines ihm durch den Versailler Vertrag und die damit
verknüpften Satzungen des Völkerbundes vorenchaltenen kolo¬
nialen Eigentums . Zu verschiedenen Malen hat der Führer
den Mächten dies eindeutig zur Kenntnis gebracht . Deutsch¬
lands Forderung ist nicht aus der Luft gegriffen und nicht
phantastisch . Das deutsche Volk will keinem anderen von seinem
Eigentum etwas wegnehmen . Es verlangt nur den
ihm gehörenden Teil überseeischen Raumes
zurück , den es einstmals auf rechtmäßigem und friedlichem
Wege erworben hat und den es jetzt zum Leben notwen -
digbraucht . Deutschland hat keinerlei Absichten auf das
koloniale Eigentum anderer Staaten .

Die Welt und an ihrer Spitze die öffentliche Meinung der¬
jenigen Staaten , die Deutschlands koloniales Eigentum als
Mandat besitzen , haben die gerechte Forderung zum Gegenstand
einer lebhaften Diskussion gemacht . Sie haben versucht , in
Rede und Druck den unabweisbaren Anspruch Deutschlands
aus der Welt zu schaffen . Mer logischerweise hat sich bei der
internationalen Debatte darüber mehr und mehr die Stimme
der Vernunft Geltung verschafft , die Stimme , die unwiderleg¬
bar sagt , daß man auf die Dauer Frieden nicht dadurch schafft ,
daß man siegreiche . Besitzende und entrechtete
Habenichtse zu einer Einheit binden möchte . Je mehr
sich aber diese Stimme der Vernunft durchsetzt , desto bedauer¬
licher ist es , wenn eine gewiße ausländische Preße jetzt wieder
Meldungen über deutsche Absichten auf den bel¬
gischen Kongo , auf Portugiesisch - Angola er¬
findet .

Der Zweck solcher Erfindungen ist zu deutlich sichtbar :
Sie sollen lediglich dazu dienen , die Atmosphäre zu ver¬
giften . Dies ist um so weniger verständlich , als man in den
letzten Wochen den Eindruck gewonnen hat , daß die Man -
date anfangen zu begreifen , daß die Kolo -
nialsrage Deutschlands ein akutes und zu

lösendes Problem ist .
■ Wir sind der Überzeugung , daß solche Zweckmeldungen

ausländischer Nachrichtenstellen gegen Deutschland weder hüben
noch drüben ernst genommen werden . Es ist schade um die
Zeit , die mit solchen Quertreibereien vertan und einer ernsten
Behandlung der Dinge entzogen wird . Unsere Forderung ist
nach der geschichtlichen Entwicklung und nach der rechtlichen
Seite logisch und geschloßen .

3m weiteren Verlauf seiner Rede , die wiederholt stür¬
mische Beifallskundgebungen auslöste , begründete General
Ritter von Epp völkerrechtlich und geschichtlich den deutschen
Standpunkt , indem er die Kolonialgefchichte im einzelnen auf¬
zeichnete , den Raub der Kolonien durch das Versailler Diktat
charakterisierte und die Bemühungen schilderte , die das natio¬
nalsozialistische Deutschland zur Wiedererlangung seiner Kolo¬
nien in die Wege geleitet hat . Besonderen Nachdruck legte
General von Epp auf die Verdienste , die sich
Deutschland um die Kolonien nicht zuletzt
durch die Bekämpfung der tropischen Krank¬
heiten erworben hat , die es den anderen Nationen über¬
haupt erst ermöglichte , ihrerseits mit Erfolg in den Kolonien
zu arbeiten . Deutschland wolle seiner Kultur und feiner In¬
dustrie , feinen Verkehrsmitteln und feinem Handel ein eigenes
Betätigungsfeld schaffen , und teilhaben an der Entwicklung ,
am Ausbau und am Ertrag der Europas Raumkräfte ergän¬
zenden Kontinente , allen voran in dem vor Europas Toren
liegenden Afrika .

Wenn auch nicht völlig bewußt , erklärte General von Epp
weiter , so haben doch mit einer gewißen weitschauenden Groß¬
zügigkeit die Politiker am Ende des vorigen Jahrhunderts
durch den Abschluß bet Kongoakte den Beweis er¬
bracht , daß die Lösung einer einmal dringend werdenden euro¬
päischen Frage bei gutem Willen gefunden werden könne . In
diesem Sinne sind die Kongoakte das Beispiel einer voraus¬
blickenden „ Flurbereinigung "

innerhalb einet bet natürlichen
Raumreserven Europas . . Soll daher das Raum - und Rohstoff -
problem — das ist die deutsche Kolonialforderung — einer
bleibenden und gerechten Lösung zugeführt werden , so ist es
Voraussetzung , daß zunächst einmal die Ergebnisse des
Geistes von Versailles restlos verschwinden .
Eine Bereinigung des Kolonialproblems kann nur in pari¬
tätischem Geiste ftattfinben . ® a6ei muß es grundlegende Vor¬

schaffen haben . Es ist aber auch klar , daß man mit dieser
Entwicklung in London sehr unzuft . ieben ist . Der
englische Außenminister Eden hat sich denn auch gestern im
Unterhaus mißbilligend über die japanische „ Siegesparade

"

in Schanghai geäußert . Aber Eden wird wohl selbst nicht
annehmen , daß solche Äußerungen großen Eindruck auf Japan
machen . Zur gleichen Stunde , in der Eden diese Erklärung
abgab , hat sich denn auch in Schanghai ein neuer Zwischenfall
fall ereignet . Die Japaner tiegen ein in der internationalen
Siedlung gelegenes Hotel , dessen Besitzer ein in Australien
geborener Chinese ist , von ihren Polizeibeamten und Sol¬
daten durchsuchen und . fünf Chinesen verhaften . Auch in
diesem Fall haben die Engländer Protest erhoben
und auch in diesem Fall werden die Japaner den Protest
zudenAktenlegen . Es ist ja auch sehr kennzeichnend ,
wenn gleichzeitig gemeldet wird , daß sich in Groß -Schanghai
eine autonome Regierung gebildet hat , d . h . in
diesem Falle eine Regierung , die der Unterstützung und des
Wohlwollens der Japaner sicher ift . Es kann also gar keinem
Zweifel unterliegen , daß die Japaner in Schanghai ihre
Position methodisch ausbauen und verstärken . Das besagt
nicht , daß man völlig auf den Verhandlungsweg verzichtet .
Vielmehr verdient die Meldung Beachtung , daß der ehe¬
malige japanische Außenminister Jshii in London einge¬
troffen ist und in der japanischen Botschaft Wohnung ge -
notnmcn hat . Es ist selbstverständlich , daß es sich nach
japanischen Erklärungen nur um einen rein privaten Besuch
handelt . Wenn aber eine der englischen Regierung nahe¬
stehende Nachrichtenagentur berichtet , man glaube , daß der
japanische Abgesandte die Gelegenheit wahrnehmen werde ,
um mit Eden die Sage im Fernen Osten zu besprechen , so hat
diese Darstellung viel für sich . Angesichts der neuen mili¬
tärischen Erfolge der Japaner vor Nanking steht die Ver -
hanblungsposition bes japanischen Diplomaten dabei be -

Japanisch - englische Verhandlungen ?

as . Berlin , 7 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn nicht alles täuscht , so steht der Fall von
Nanking unmittelbar bevor . Die Anlage neuer Befesti¬
gungen und die chinesischen Offensivvorstöße , von denen man
tn den letzten Tagen lesen konnte , haben das Schicksal nicht zu
wenoen vermocht . Die japanischen Kolonnen haben sich in
diesem Vormarsch durch nichts aufhalten laßen . Sie haben
nach den letzten Meldungen bereits den Purpurberg , der
schon im Befestigungsgürtel Nankings liegt und » an

'
dem

berichtet wurde , daß die Chinesen ihn , da er Nanking be -
herr ĉht , besonders stark befestigt hätten , besetzt . Auf diesem
Berge befindet sich übrigens ein Denkmal des berühmten
chinesischen Revolutionshelden Sunjatfen . Ob die Chi -
nefien vor Nanking überhaupt noch nennenswerten Wider¬
stand leisten oder ob sie die Stadt kampflos räumen , bleibt
abzuwarten . Nach den Äußerungen des Sprechers der japa¬
nischen Armee befinden sich die chinesischen Streit «

vor Nanking bereits in einem Zustand
der Desorganisation , der einer Panik gleich komme .
Andererseits liegen aber auch Meldungen vor , daß in
Nanking noch in letzter Minute umfangreiche Vorkehrungen
zur Abwehr des japanischen Angriffes getroffen worden
feien . Wieder heißt es bei dieser Gelegenheit , daß der
chinesische Oberkommandierende Tschiangkaischek per¬
sönlich die Verteidigungsmaßnahmen leite . Die einander
widersprechenden Meldungen nötigen zu einiger Vorsicht .
3m ganzen aber kann fein Zweifel darin bestehen , daß sich
die Lage der Chinesen weiter verschlechtert hat , gleich ob nun
Nanking 24 Stunden früher oder später fällt .

Was nach dem Fall Nankings weiter werden wird , ist
schwer zu sagen . M u s s o l i n i hat in diesen Tagen die Lage
dahin charakteristert , daß denChinesennichtsweiter
übrig bleiben werde , als um Frieden zu
bitten . Vorerst scheint die chinesische Zentralregierung
dazu aber noch nicht Bereit zu fein . Man hört vielmehr , daß
sie eine neue Armee aufgestellt habe . Ob ihre Kampfkraft
sehr hoch einzuschätzen ist , ist allerdings fraglich , sind doch die
besten chinesischen Divisionen vor Schanghai eingesetzt und in
den Rückzug auf Nanking verstrickt worden . Wenn anderer¬
seits auch die Japaner stets erklärt haben , daß sie in Nanking
nicht stehen b -Iejben würden , so wird also aller Boraussichr
nach die Eroberung Nankings durch die Japaner im besten
Falle einen Abschnitt in dem chinesisch - japanischen Ringen
bilden , nicht aber das Ende .

Es ist aber klar , daß diese militärischen Erfolge das
Selbstbewußtsein der Japaner stärken und daß diese heute
weniger denn je geneigt sind , sich mit der Vormachtstellung
abzufinden , die sich einige Länder in Schanghai ge -

Anspruch auf Kolonien an , wendet sich aber heftig gegt
gern iffenlofe Angstmacherei deutsch ?
sicher Cliquen , die Portugals überseeischen Besitz in
Zusammenhang damit bringen wollten . So schreibt „ Diario
Lisboa " : „ Man gebe Deutschland , was cs fordert , ohne von
unbeteiligten Stationen unberechtigte Opfer zu fordern . Die
Annahme , daß portugiesische oder belgische Kolonien ver¬
wendet werden können , damit die großen Kolonialkolosse ihre
Ungelegenheiten loswerben , wäre flagranter Widerspruch zu
ihren oft betonten Friedenswünschen !"
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In Bukarest kommt Herr Delbos in ein Land , das
ist auch seine Verträge mit Frankreich nicht zu lösen ge -

Staatssekretar Welles

Güün gibt die Mlibereiki ! 6er BoisAwisten in koivjeiWmeii zu

genug , . , _______ „ , , . _
denkt . Aber auch hier hat man sich darauf besonnen , daß
Rumäniens Sicherheit in erster Linie durch den bolsche -

Reinigung der internationalen Presse .

Belgrad weist den Korrespondenten der englischen Nachrichtenagentur Reuter aus .

Die italienisch - jugoslawische Zusammenarbeit
„ Einer der solidesten Beiträge zur Festigung des Friedens .

"

1936 , nachdem diese Werke von einer bolschewistischen Ver¬
waltung übernommen worden seien , er dem britischen
Generalkonsul in Barcelona die Anweisung habe zugehen
lassen , in Katalonien vorstellig zu werden , damit diese Matz -
nahmen zurückgezogen würden . Mehrere Male seien die Vor¬
stellungen wiederholt werden , doch hätten ste nicht den ge¬
wünschten Erfolg gebracht . Noch vor einer Woche sei von
London eine entsprechende telegraphische Anweisung nach
Barcelona gesandt worden , damit die Gesellschaft in den Be¬
sitz ihres rechtmäßigen Eigentümers zurückkehre .

Attlee aber läht sich von den

Bolschewisten feiern .

Bilbao , 6 . Dez . Wie aus sowjetspanischen Berichten
hervorgeht , werden di « englischen Labourabgeordneten bei

Die neuen .. .....
nicht aber ihn ersetzen . Diese Überzeugung hätten auch die

Versuche des amerikanischen Krieasministerimns mit Tanks

bestätigt . Es müsse deshalb eine Tankart gefordert wer¬
den , die für eine enge Anpassung an die In¬
fanterie geeignet sei . Als ernste Mißstände in der
amerikanischen Armee führt Craig den Mangel an Flakge¬
schützen und moderner Tankabwehr an .

Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Ctojadino -

witsch antwortete etwa wie folgt :

„ Im Augenblick der Unterzeichnung unseres Abkommens
im März d . I . haben Graf Ciano und ich feststellen können ,
daß alle notwendigen Voraussetzungen für eine freundschaft¬
liche und dauerhafte Zusammenarbeit zwischen
Italien und Iugoslawien vorhanden sind . Diese Zusammen¬
arbeit bildet , wie Eure Exzellenz bereits festtzestellt hat , einen

tatsächlichen Beitrag für die Festigung des Friedens in Europa .
Alles , was die natürliche Lage unserer beiden Länder , der

gute Wille unserer beiden Völker und die wohlverstandenen
beiderseitigen Interessen unserer Staaten verlangt haben , ist
am 25 . März d . I . zum Wohle unserer beiden Länder und zur
Befriedigung aller aufrichtigen Freunde des Friedens in der
Welt verwirklicht worden . Mit diesem Gefühl erhebe ich
mein Glas auf das ruhmvolle Königreich Seiner Majestät
Viktor Emanuel III ., des Königs von Italien und

Kaisers von Äthiopien , auf das Gedeihen des

italienischen Volkes und auf die Gesundheit und das persön¬
liche Wohlergehen Eurer Exzellenz

"
.

Besuch beim italienischen Herrscherpaar .

Rom , 6 . Dez . Das italienische Herrscherpaar
gab im Anschluß an den Empfang des jugoslawischen Minister¬
präsidenten Stojadinowitsch und seiner Gemahlin
diesem ein Frühstück , an dem auch Prinzessin Maria von
Savoyen , der Duce und der italienische Außenminister
Graf Ciano , einige Staatssekretäre , der jugoslawische Ge¬
sandte und der italienische Gesandte in Belgrad teilnahmen .

wistischen Nachbar gefährdet ist . Wenn Rumänien auch gleich
Jugoslawien weiter als Mitglied in der Kleinen Entente
verbleibt , so lehnt es doch mit Jugoslawien gemeinsam jede
Abrede mit der Sowjetunion ab . Nur in Prag kann Herr
Delbos feststellen , daß man unverrückbar an den alten Zielen
Frankreichs und seiner Außenpolitik festzuhalten gewillt ist .
Freilich auch in Prag kann Herr Delbos nicht mit einer Ve -
suchergabe aufwarten . Der große Onkel aus Paris bringt
nichts mit , was man dort so gerne sich gewünscht hätte . Weder
den Ausgleich mit Polen noch ein näheres Heranrücken Polens
an die Kleine Entente . Man wird sich über diese negative
Seite des französischen Besuches durch laute Feste zu trösten
wissen ' ein Trost , der um so magerer ist , als ja auch die
tschechischen Donaupläne so gar nicht nach den Absichten Polens
sind , und nur das gemeinsame Bündnis mit Sowjetrußland
bleibt als zu feiernder Rest übrig . Aber Herr Delbos ist nicht
wie einst Barthou nach Moskau gefahren , und symbolisch
kommt damit das Fragmentarische dieser Ostreise deutlich zum
Ausdruck .

tadelt die amerikanische Presse .

Washington , 6 . Dez . Staatssekretär Welles , der nächste
Mitarbeiter Hulls , hielt am Montag bei der Eröffnung
einer Vorlesungsreihe in der hiesigen Eeorge -Washington -

Spannung zu beseitigen . Wenn Herr Beck jetzt » ach Riga
fährt , so besucht er ein Land , das mit Litauen in einem guten

Nachbarverhältnis steht , und es ist anzunehmen , daß dem

lettländischen Außenminister Munters von Polen die Rolle
eines Vermittlers zugedacht ist . Polen hat mehr als einmal
in jüngster Zeit erkennen lassen , daß es zu einer Verständi¬

gung mit Litauen gelangen möchte , und es hat auch im Wilna -
Gebiet eine schonende Minderheitenpolitik gegenüber den
Litauern getrieben . Die Schaffung eines Baltischen Bundes

liegt aber so garnicht in der Linie der ftanzösischen Außen¬
politik , dieweil die Schaffung einer solchen östlichen Barriere
nur gegen Sowjetrußland gerichtet sein kann . Gerade gegen¬
über den augenblicklich unsicheren Verhältnissen in Sowjet -

rußland hält es Polen offenbar für geraten , seine Samm¬
lungsbemühungen aller Anliegerstaaten Sowjetrußlands er¬
neut aufzunehmen , zumal im Süden Rumänien Polen zu dem

een Zwecke verbündet ist , und dieses Bündnis erst vor
n durch hohe militärische Besuche austauschsweise unter¬

strichen wurde .

Eine unerhörte Grenzverletzung .

Junger Franzose von Rotspaniern aus französischem Boden
ermordet .

Paris , 6 . Dez . Ein blutiger Erenzzwischenfall , verbunden
mit einer unerhörten Grenzverletzung durch
rotspanische Bolschewisten ereignete sich, dem „Pans
Soir “

zufolge , am Sonntagabend in unmittelbarer Nähe des

französischen Erenzortes Coustouges . Ein in Frankreich
lebender spanischer Flüchtling , der sich mit seinem 18jährigen
Vetter und dessen Schwester zu einem Fest begeben wollte ,
rourbe von drei Sowjetspaniern , die die Grenze überschritten
hatten , angehalten . Sie forderten ihn aus , ihnen nach Rot¬

spanien zu folgen . Während der Flüchtling in einem unbe¬

merkten Augenblick entkommen konnte , kam es zwischen seinem
französischen Vetter und den drei Sowjetspaniern zu einer

Auseinandersetzung .
Plötzlich brachte einer der bolschewistischen

M ob i l g a r d i st e n sein Gewehr in Anschlag und erschoß
ben jungen Franzosen . Nach der Tat flüchteten die
drei bolschewistischen Verbrecher aus spanisches Gebiet .

Die ersten Untersuchungen der Behörden haben einwand¬

frei ergeben , daß das Verbrechen auf französischem
Boden stattgefunden hat .

Und Paris hilft auch weiterhin diesen Berbrechern .
Salamanca , 7 . Dez . Die nationalspanischen Behörden

weisen die internationale Öffentlichkeit darauf hin , daß seit
einigen Tagen Panzerwagen in großer Zcchl bei Perpignan
über die französische Grenze nach Sowjetspanien verschoben
werden . Die französischen Erenzbehörden setzten diesen Trans¬

porten nicht das geringste Hindernis entgegen .

Portugal ernennt einen Sonderbeauftragten für Salamanca .

Lissabon , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Das portugiesische
Außenministerium veröffentlicht eine amtliche Verlautbarung
folgenden Inhalts : „ Die portugiesische Regierung beabsichtigt
ihre Vertretung bei der Regierung General Francos
enger und harmonischer zu gestalten in Anbe¬

tracht der freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen den Be¬
hörden und der Bevölkerung der beiden Nachbarländer be -

stehen . Im Einvernehmen mit General Franco ernennt die
portugiesische Regierung daher einen Sonderbeauftragten in
der Person des jetzigen Handelsministers Dr . Teutonia
Pereira . Minister Pereira wird aus diesem Grunde aus
dem Kabinett ausscheiden . Die Regierung teilte General

Franco mit , daß sie mit Vergnügen einen gleichrangigen spa¬
nischen Vertreter in Portugal empfangen werde .

"

Das Verhandlungsprogramm
des Nichteinmischungsausschusses .

London , 6 . Dez . Die bevorstehende Sitzung des Nicht¬
einmischungsausschusses wird sich , wie » erlerntet , mit zwei
Fragen beschäftigen : Zunächst mit den Antworten bei¬
der Parteien in Spanien in bet Frerwilligenfrage .
Weiterhin wird die Sitzung die Empfehlung des Techni¬
schen Unterausschusses prüfen , der die -Wiederher¬
stellung und Verstärkung der Kontrolle in
Spanien und die Zurückziehung der Freiwilligen sowie die
Gewährung der Kriegführendenrechte in den letzten Wochen
behandelt hat . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Entscheidung liegt immer noch
bei der Infanterie .

Eine Feststellung des amerikanischen « eneralstabschess .

Washington , 6 . Dez . In dem soeben veröffentlichten
Jahresbericht stellt der amerikanische Eeneralstabschef Craig
fest , daß das Motorisierungsprogramm der Armee erhebliche
Fortschritte gemacht habe und 1938 bei der Armee zu etwa
66 v . H ., bei der Nationalgarde zu 45 v . H . vollendet sein
werde . General Craig schreibt weiter , die Erfahrungen in

Spanien und China hätten gezeigt , daß die Entscheidung
in einem Kriege immer noch bei der Infanterie liege .

Waffen könnten dem Infanteristen nur helfen ,

Universität eine längere Rede über inneramerikanische Frachn .
Er kritisierte bei dieser Gelegenheit die llSA . -
Presse , weil sie , ohne das Eintreffen von Einzelheiten ab¬

zuwarten , bei der Änderung der Staatsform in Brasilien
sofort ein großes Geschrei erhob und über die
Abkehr Brasiliens von den demokratischen Überlieferungen ge¬
zetert habe . Dieser Fall habe wieder einmal gegeigt , wie
weit verbreitet in den Vereinigten Staaten die Gewohnheit
sei , über die inneren Angelegenheiten der amerikanischen Nach¬
barn zu urteilen und ihnen vorzuschreiben , wie sie derartige
ausschließlich innenpolitische Probleme lösen wollten .

Angesichts der alten freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern sei es besonders bedauerlich , daß die
amerikanische Presse — anstatt die Entwicklung mit Ruhe und
Geduld abzuwarten — , zu falschen Schlüssen gekommen sei
und sich unterfangen habe , die brasilianische Regierung in
heftiger Weise anzugreifen . Einer der wichtigsten Grundsätze
der Politik des guten Nachbarn sei es , sich davor zu hüten , die
Geschäfte des Nachbarn für ihn erledigen zu wollen .

«ihrer Reffe durch Sowjetspanien von den Bolschewisten leb¬

haft gefeiert . Die englischen Marxisten besuchten mit
Attlee an der Spitze verschiedene Abschnitte
der Madrid - Front und nahmen später an einer Be¬

grüßungsfeier im Rathaus zu Madrid teil . Bei dieser Ge¬
legenheit erklärte Attlee , die englischen Marxisten wünschten ,
daß das „ legale Spanien " bald den Sieg davontrage .
Attlee versicherte dann , daß nach feiner Rückkehr in England
die Hilfe für Sowjetspanien verstärkt werden würde .

Herr Delbos wird von Warschau nach Bukarest und
danach nach Belgrad fahren , um schließlich seine Ostreise
in Prag abzuschließen . Noch während er in Warschau weilte ,
fand in Rom ein Empfang statt , der auch im Süden Europas
deutlich geigte , daß Frankreichs Einfluß merklich geschwunden
ist . Jugoslawiens Ministerpräsident und Außenminister Dr .
Milan Stojadinowitsch wurde vom Duce mit
achtungsvoller Herzlichkeit in Rom willkommen geheißen . Die
beiden Adria - Mächte haben in den Osierverträgen dieses
Jahres vereinbart , daß sie auf ihrem beiderseitigen Staats¬
gebiete jede Propaganda gegeneinander unterbinden , daß sie
ihre beiderseitigen Grenzen anerkennen und sich gegenseitige
Neutralität verbürgen , wenn einer der beiden Vertrags¬
partner In einen Konflikt zu einem dritten Staate geraten
sollte . Diese Verträge sind darum von so besonderem Werte ,
weil sie den realen Interessen der beiden vertragschließenden
Staaten voll entsprechen . 5n Italien spricht man ihnen
geradezu den Charakter einer Verlängerung der
Achsenpolitik Rom — Berlin zu . Italien und
Jugoslawien haben sich ohne Frankreichs Vermittlung ge -
fuiwen . Die Osterverträge wurden ohne jede Mitwirkung des
Völkerbundes geschlossen . Sie sind zweiseitig , und wenn noch
etwas in Paris enttäuschen mutz , so ist es die Tatsache , daß
die beiden Staaten in der Grundrichtung ihrer Außenpolitik
antikommunistisch gerichtet sind . Stojadinowitsch ist nach Rom
gefahren , noch ehe Herr Delbos in Belgrad sein Gast sein
wird . Der französische Außenminister findet also bei seinem
Besuche in Belgrad die Tatsache vor , daß die Romreise des
jugoslawischen Ministerpräsidenten und Außenministers das
Verhältnis zu Italien aufs neue gekräftigt und befestigt hat .

*

Die römischen Trinksprüche .

Rom , 6 . Dez . Bei dem vom italienischen Regierungschef
Mussolini zu Ehren des jugoslawischen Ministerpräsiden¬
ten Stojadinowitsch am Montagabend im Palazzo

Venezia veranstalteten Essen hat der Duce einen Trink¬

spruch an den jugoslawischen Ministerpräsidenten gerichtet , in

dem es u . a . heißt :

„ Die Freundschaft zwischen unseren beiden Landern ,
die sich aus ihrer geographischen Lage und dem Vorhandensein

vielfältiger gemeinsamer Interessen ergibt , ist klar und offen .
Sie kann und soll für niemand Schatten Hervorrufen , denn sie

hat ein hohes Friedensziel im Auge . 3m Rahmen
dieser Freundschaft kann jedes allgemeine oder besondere

Problem im Gei st e der herzlich st en Zusammen¬
arbeit von zwei Nachbarstaaten geprüft werden , die dabei

von der größten Achtung für die beiderseitigen wie die Rechte
anderer geleitet sind . Wir können es laut erklären , daß der

italienisch - jugoslawische Pakt einen der solidesten Beiträge
bildet , die in der jüngsten Vergangenheit zu dem Zweck einer

besonderen Festigung des Friedens geschaffen wurden . Mit

diesen Gefühlen begrüße ich in Eurer Exzellenz den treuen und

mutigen Vollstrecker des Willens des großen ritterlichen

Königs , des Einigers des jugoslawischen Vaterlandes , den
Mann , der als Baumeister der großen Zukunft des befteunde -

ten Volkes das Werk von Nikolas Pasitsch weiterführt . Ich

erhebe mein Glas auf Seine Majestät Peter II ., auf das Wohl
des Prinzregenten Paul und den hohen Regentschaftsrat , auf
das Wohlergehen des jugoslawischen Volkes und auf das per¬
sönliche Wohl Eurer Exzellenz und Ihrer Gemahlin

"
.

Wegen Verbreitung von Lügenmeldungen .

Belgrad , 6 . Dez . Der Belgrader Korrespondent
der Agentur Reuter , Harrison , ist mit einer Frist
von drei Tagen aus Jugoslawien ausgewiesen worden .
In der amtlichen Begründung dieser Maßnahme heißt es , die
Behörden seien gezwungen gewesen , sie zu ergreifen , weil

8arriibn fortgesetzt tendenziöse und unrichtige
e r i ch t e verfaßt habe , obwohl et mehrfach auf die Gefähr¬

lichkeit einer solchen Tätigkeit aufmerksam gemacht worden
war . Gegen Harrison war schon vor einigen Monaten die
Ausweisung verfügt worden , die aber damals auf Grund ver¬
schiedener Interventionen rückgängig gemacht wurde .

Fortsetzung der „ vertrauensvollen

Zusammenarbeit
"

.

Das Schlußkommunique über den Delbos -Besuch in Warschau .

Warschau , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) über den Warschauer
Besuch des französischen Außenministers wurde in der Nacht
zum Dienstag in Krakau das folgende amtliche Kommu¬

nique veröffentlicht :

Im Verlause der Unterredungen , die Herr Delbos in

Warschau mit allen Leitern der polnischen Politik hatte , wur¬

den im Geiste loyaler Zusammenarbeit alle Probleme durchge¬

sprochen , die die polnisch - französischen Beziehungen und

die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa berühren .

Es wurde erneut festgestellt , daß die seit 1921 bestehende

Allianz zwischen Polen und Frankreich ein wesentliches und

dauerndes Element der Politik der beiden Länder darstellt , die

beide in gleicher Weise daran sesthalten im Interesse der fried¬

lichen Entwicklung der Beziehungen zwischen allen Völkern .

Die beiden Minister bekräftigten ihren gemeinsamen Willen ,

auf allen Gebieten die Politik der vertrauensvollen

Zusammenarbeit fortzusetzen , die den Interessen
und Bestrebungen der beiden Nationen entspricht und die

darüber hinaus eine allgemeine Befriedung und eine inter¬

nationale Zusammenarbeit anstrebt .

Weiterreise über Krakau nach Bukarest .

Warschau , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Der französische Autzen -

minister Delbos hat nach dreitägigem Aufenthalt Warschau am
Montag verlassen und sich nach Krakau begeben , wo mit einer
Ehrung des Andenkens Marschall Pilsudskis sein Beuch in
Polen abgeschlossen wird . Von Krakau aus reist Autzenminister
Delbos am Dienstagnachmittag nach Bukarest weiter .
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Und die Folgerungen ?

London , 6 . Dez . Auf Anfrage gab Außenminister Eden
am Montag im Unterhaus zu , daß von seilen der Bolsche¬
wisten in Katalonien zahlreiche Eingriffe in ausländische
Besitzrechte erfolgt seien . Eden erklärte , es sei ihm un¬
möglich , alle Fälle anzuführen . Mehrfach seien
Vorstellungen der britischen Regierung bei den verantwort¬
lichen spanischen Stellen gemacht und Protest gegen die
katalanischen , ,Kollektivierungsverfügungen

"
abgegeben wor¬

den . In dieser Frage sei der britische Generalkonsul in
Barcelona im November 1936 sowie im Mai und im
September 1937 vorstellig geworden , während der
britische Geschäftsträger in Madrid im vergangenen Januar
formellen Protest erhoben habe mit der Erklärung , daß die
britische Regierung sich in dieser Angelegenheit alle ihre
Rechte vorbehalte .

Auf feine ( Edens ) Anweisung hin feien auch später von
den britischen diplomatischen und konsularischen Vertretern
Schritte getan worden , die bis heute aber noch keine zu¬
friedenstellende Regelung erfahren hätten .

Eden führte dann den Fall der Elektrizitätswerke von
Barcelona an , die fast ausschließlich in britischen und in
kanadischen Händen find . Er berichtete , daß im September
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Das neue Familienbuch ,
ein Ahnen - Nachweis

Weihnachtsgruß für den heimkehrenden Seefahrer .
An der großen Seeschleuse Wesermünde wurde dieser riesige Weihnachtsbaum errichtet , der von der hohen Deich -
kupxe aus den aus fernen Ländern heimkehrenden Seefahrer grüßt . ( Presse -Hoffmann , Zander -K . )

Baldur von Schirach beim Kaiser von Iran .

Übermittlung der Fahne an die Ortsgruppe Teheran
der NSDAP .

Teheran , 6 . Dez . Reichsjugendführer Baldur von
Schirach wurde am Sonntag vom iranischen Kaiser Reza
Schah empfangen . Es entspann sich eine herzliche Unter¬
haltung von längerer Dauer .

Am Sonntag begab sich der Reichsjugendführer , der
während seines Aufenthaltes in Teheran in der deutschen Ge¬
sandtschaft wohnt , ins iranische Außenmini st erium , um
dem Staatssekretär , der den augenblicklich erkrankten Außen¬
minister vertritt , einen Besuch abzustatten . Später erhielt
Baldur von Schirach in der deutschen Gesandtschaft den Besuch
des iranischen Erziehungsmini st ers und des
kaiserlichen Hofmarschalls , der zugleich die iranische Jugend¬
bewegung vertrat .

Aberws fand ein kameradschaftliches Beisammensein der
Teheraner Ortsgruppe der NSDAP , statt . Der Reichs¬
jugendführer hielt vor nahezu 800 Volksgenossen eine
längere Ansprache , und überreichte der Ortsgruppe im
Namen der AO . ihre Fahne .

des Nationalsozialismus vergleichen können . Der Samstag
habe ja nicht nur den Geist der Disziplin , der gemeinschast -

lichen Opferfreudigkeit und des nationalen und patriotischen
Gefühls bewiesen , sondern auch die Staatstugenden , die vier
Jahre Nationalsozialismus in den Herzen und in der Seele
des Volkes geweckt hätten . Wenn man die Ergebnisse von
1934 mit denen des letzten Samstags vergleiche , so komme man
zu der Feststellung , daß sie sich überall verdoppelt hätten . In
manchen Provinzen sei das Ergebnis sogar vier - bis fünfmal
größer gewesen als vor vier Jahren . Wer werde , so fragt
der Verfasser , zu behaupten wagen , daß die Sammlungen auf
der Straße und in den Cafshäusern sich auch nur im mindesten
von der absoluten Freiwilligkeit des Spendens entfernten ?

„ Das nationalsozialistische Deutschland und das deutsche Volk
haben in Wirklichkeit den anderen Ländern und den
anderen Völkern eine große Lehre erteilt .
Deutschland hat am Samstag seierlichst das Vertrauen in
Adolf Hitler bestätigt ." Man habe sich erneut von der Treue

überzeugen können , die dem Regime vom deutschen Volk ent -
Generalfeldmarschall ihren Besuch ab . Das Kavallerie¬
regiment Nr . 5 hatte eine stattliche Abordnung zu dem Ge¬
burtstag seines Chefs entsandt . Die Glückwünsche des Gau¬
leiters von Pommern Schwede -Coburg überbrachte Gau¬
schulungsleiter Eckhardt .

Die Liebe und Verehrung aller Schichten des Volkes zu
der lauteren und schlichten Persönlichkeit des greisen Feld¬
marschalls kam in der Herzlichkeit zum Ausdruck

'
, mit der die

Einwohner und besonders die Jugend von Falkenwalde und
Umgebung dem Heerführer gratulierten und ihm immer
wieder Ovationen bereiteten .

Jas Mmn in Mols Wer smrlWt bestätigt .

"

Vortrag Pfundtners auf der Verwaltungs¬

wissenschaftlichen Woche .

Berlin , 6 . Dez . Im Zeichen des am 3 . November 1937
in Kraft getretenen neuen Personenstandsgesetzes steht die

Verwaltungswissenschaftliche Woche für Standesbeamte , die
vom 6 . bis 11 . Dezember in Berlin stattfindet . Bei der Er¬
öffnung in der Friedrich -Wilhelm -Universität sprach Staats¬
sekretär Pfundtner über die Beurkundung des Personen¬
standes im nationalsozialistischen Reich .

Das Familienbuch , das in Zukunft geführt wird ,
enthält , so führte der Staatssekretär aus , für jede Familie
ein besonderes Blatt , aus dem alle genealogischen ,
aber auch andere wichtige Eintragungen über
sämtliche Familienangehörigen zu ersehen sind .
Verweisungen ermöglichen darüber hinaus in kürzester Zeit
eine Zusammenstellung aller Eintragungen , die sich auf eine
Sippe beziehen . Das Familienbuch stellt also nicht nur eine
Ausgestaltung des bisherigen Heiratsregisters dar , die Ein¬
tragungen werden es vielmehr in Zukunft ermög¬
lichen , di e Kette der Geschlechter durch alle
Zeiten z u verfolgen . Das Suchen nach Abstammungs¬
urkunden , das heute häufig so viele Schwierigkeiten bereitet ,
entfällt . Aus den Eintragungen läßt sich die rassische Ab¬
stammung jedes einzelnen Volksgenossen unschwer ablesen . Die
Gesundheitsämter erlangen daraus die notwendige

Französische Würdigung
des Tages der nationalen Solidarität .

Paris , 6 . Dez . Die Pariser Presse berichtet über den ge¬
waltigen Erfolg des Tages der nationalen Solidarität in
Deutschland , der alle bisherigen Rekorde über¬
troffen habe .

Der Berliner Berichterstatter des „ Journal " widmet
dieser „ Volksabstimmung der Nächstenliebe

" einen langen Ar¬
tikel , in dem einleitend festgestellt wird , daß die national *

oziaIistische Staatsform am Samstag einen
zroßen Sieg errungen habe . Die öffentlichen Samin «

: ungen hätten 35 Prozent mehr eingebracht als im vergange¬
nen Jahre . Die Minister und alle anderen führenden
Männer des politischen und sozialen Lebens seien von der be -
geisterten Volksmenge gerade zubelagert wor¬
den und ihre Sammelbüchsen hätten sich in wenigen Minuten
gefüllt . Dr Goebbels habe nicht zu Unrecht diesen Tag der
nationalen Solidarität mit einer Volksabstimmung zugunsten

Das ewige Deutschland ehrt
seine Helden .

Feier des 800 . Todestages Kaiser Lothars .

Braunschweig , 6 . Dez . Zur Feier des 8 0 0 . Todes¬

tages Kaiser Lothars begaben sich Reichsminister
Rust und Ministerpräsident Klagges in die festlich ge¬
schmückte Stadt Königslutter in Braunschweig , wo sie im

Rathaus von Bürgermeister Philipps begrüßt wurden .
Als Ehrengabe der Stadt wurde ihnen bei dieser Gelegenheit
Dr . Lüdtkes Buch „ Kaiser Lothar der Sachse

"
überreicht .

Am Kaiserdom waren unterdessen die Formationen und
Gliederungen der Partei angetreten . Der Reichsminister und
Ministerpräsident Klagges begaben sich, von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt , vom Rathaus zum Dom . Reichsminister Rust
hielt dort eine Ansprache , in der er das Leben und Wirken
des großen deutschen Kaisers Lothar würdigte , das gerade
im Reiche Adolf Hitlers in feiner Bedeutung voll erfaßt werde .

Durch ein Spalier von Fackelträgern begab sich sodann
der Reichsminister in Begleitung des Ministerpräsidenten
Klagges zum Grabe des Sachsenkaisers und legte dort einen
großen Lorbeerkranz mit den Worten nieder : „ Wir ehren den
deutschen Kaiser Lothar an seinem 800 . Todestage mit dem

Hitlergruß . Auch er hatte für Deutschland gelebt .
"

Der Lorbeerkranz trug die Aufschrift : „Dem deutschen
Kaiser Lothar , dem Sachsen . Das ewige Deutschland

"
.

Die Fahrt im Panzerwagen .
Der Sonntag stand in der Reichshauptstadt im Zeichen der Werbung für das WHW . durch die Wehrmacht . Allen
Truppenteilen durste man Besuche abstatten , und für eine kleine Spende für das WHW . konnte man sogar im
Panzerwagen fahren . Diesen beiden jungen Damen , die sich die dicke Polstermütze der Panzerfahrer aufgesetzt
haben , scheint es besonderen Spaß zu machen . ( Scherl , Zander -Multiplex -K .)

feldmarschall von Blomberg ein . Die Mitglieder der

Reichsregierung sowie die Oberbefehlshaber der drei Wehr¬
machtstelle liegen ebenfalls dem Eeneralfeldmarschall herzliche
Grüße übermitteln . Aus allen Teilen des Reiches und aus
dem Auslande gingen ihm unzählige Glückwunsch¬
schreiben zu .

Besonders eindrucksvoll war die Ehrun
Wehrmacht : Am Montagmorgen zog eine L ,
mit Musikkorps und Spielleuten vor dem Hause des Feld¬
marschalls auf , und ein Doppelposten nahm als Ehrenwache
Ausstellung . Dann brachte das Musikkorps des Infanterie¬
regiments Nr . 5 dem greisen Heerführer ein Eeburtstags -

ständchen dar . Im Verlaufe des Tages erschien der Kom¬
mandierende General des XL Armeekorps General Blaskowitz ,
um die Wünsche des Armeekorps zu überbringen . Anschließend
statteten sämtliche Kommandeure der Stettiner Truppenteile
und die Leiter der Stettiner Dienststellen der Wehrmacht dem

Kenntnis der Verwandten jedes Volksgenossen , mit dem sie sich
aus bevölkerungspolitischen Gründen zu befassen haben . Für
die wichtigsten Forschungen auf dem Gebiete der Erblehre
liefern die Eintragungen in Zukunft zuverlässiges Material .
Angaben über das religiöse Bekenntnis , die Staatsangehörig¬
keit sowie das Reichsbürgerrecht der einzelnen Familienange¬
hörigen ermöglichen auch insoweit alle jeweils erforderlichen
Feststellungen .

Zur geänderten

Rechtsstellung der Standesbeamten

sagte der Staatssekretär : „ In Zukunft sind sämtliche Standes¬
beamten Eemeindebcamten . Alle Standesbeamten werden von
der Gemeinde bestellt , die dabei im Interesse der Sicherstellung
einer geeigneten Auswahl an die Zustimmung der höheren
Verwaltungsbehörde gebunden ist . Die bisherige Vorschrift ,
daß grundsätzlich der Gemeindeoorskand , also der Bürger¬
meister , kraft Gesetzes Standesbeamter ist , ist in Fortfall ge¬
kommen . Dabei war der Gesichtspunkt maßgebend , daß in
größeren Gemeinden der Bürgermeister praktisch doch regel¬
mäßig an der Wahrnehmung der Geschäfte des Standesbeamten
vechindert ist . Wenn daher auch in Zukunft in der Regel der
Bürgermeister zum Standesbeamten bestellt werden soll , so
erleidet diese Regel insofern eine Ausnahme , als in Stadt¬
kreisen besondere Standesbeamte bestellt werden müssen , wäh¬
rend sie in anderen Gemeinden bestellt werden können , wenn
die Umstände dies erfordern . 2m Dritten Reich soll eben
auch nach außen derjenige als Träger einer Aufgabe in Er¬
scheinung treten , der die Verantwortung für ihre Erfüllung
auch wirklich trägt .

"

Als zweiter Redner sprach Ministerialdirektor Dr . Gütt
über

„ Ausartung des Volkes durch Familienpflege "

Der Vortragende ging aus von Worten des Führers über die

Bedeutung der Erkenntnis vom Wert oder Unwert des Blutes
und der Rasse für unser Volk . Der nationalsozialistische Staat

habe sich in den vergangenen Jahren bemüht , den politischen
Zerfall , dem Geburtenrückgang , dem Absterben und der Ent¬

artung Einhalt zu gebieten , um durch politische und wirtschaft¬
liche Sicherung die bevölkerungspolitischen Maßnahmen der
Erb - und Rassenpflege die Familie und unser Volk wieder

aufzurichten und ihm neuen Lebenswillen zu geben . Nach
Schaffung der politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen
sei dies Bestreben in zahlreichen Gesetzen und Verordnungen

zum Ausdruck gekommen , wie z. B . im Ehegesundheitsaesetz ,
im Blutschutzgesetz , in der Förderung der Eheschließungen ( Ehe¬
standsdarlehen ) , in den Beihilfen für kinderreiche Familien ,
in Steuererleichterungen und Diesen anderen Maßnahmen . Es

gelte nun , noch ganz anders als bisher die Familie in den

Mittelpunkt unserer Staats - , Finanz - und Wirtschaftspolitik
zu stellen , um eine Sicherung der Familie und eine Aufartung
des deutschen Menschen zu erreichen . Vor allen Dingen gilt
es dafür zu sorgen , daß ein gerechter Lastenausgleich
für kinderreiche Familien in unserer Lohn - , Steuer «
und Eehaltspolitik den Eltern wieder die Möglichkeit gibt ,
zahlreiche Kinder zu haben und zu erzichen ; denn nur dann
wird die Zukunft unseres Volkes gesichert sein !

Während es nun das Ziel staatlicher Maßnahmen sei , die

Familiengründung gesunder Menschen zu fördern und eine

ausreichende Zahl gesunder Kinder zu verbürgen , sei es Aus¬
gabe des einzelnen , die staatlichen Maßnahmen
durch Familienpflege zu ergänzen . Hier falle
nun den Standesbeamten die wichtige Aufgabe zu , nicht nur
die ae etzlich getroffenen Bestimmungen des Ehe - und Blut -

fchutzgesetzes zu brachten , sondern an der Erziehung unseres

deutschen Volkes zu gesundem Denken , zu richtiger Gatten «

wohl , zu Rassen « und Familienbewußtsein mitzuwirken .

Der 88 . Geburtstag Mackensens .

Glückwünsche aus allen Schichten des Volkes .
Stettin , 6 . Dez . In seinem Falkenwalder Landhause bei

Stettin feierte am 8 . Dezember Eeneralfeldmarschall von
Mackensen in voller geistiger und körperlicher Frische
seinen 8 8 . Geburtstag . Führer , Volk und Wehrmacht
ließen dem verdienten Feldherrn des Weltkrieges an diesem
Tage zahlreiche Ehrungen zuteil werden .

Außer dem Glückwunschtelegramm des
Führers traf auch eines von Reichskriegsminister General -
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it1 . Der 2jährigen Verjährung :

Die Ansprüche der Handwerker und Kaufleute für Aus¬

führung von Arbeiten und Lieferung von Waren ( siehe auch
bei 2 ) , die Ansprüche der Land - und Forstwirte für Liefe¬
rung von land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen für den
Haushalt des Schuldners ( stehe auch bei 2 ) , die Ansprüche
der Gastwirte für Lieferung von Speisen , Getränken und

Wohnung an die Gäste , die Forderungen aus gewerbsmäßiger
Vermietung von Möbeln und sonstigen beweglichen Sachen ,
die Ansprüche der gewerblichen Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen ,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) , der in Privatdiensten stehenden
Hauslehrer , Erzieherinnen , Hausangestellten , der Angestellten
bei der Industrie , der Handlungs - und sonstigen Eeschäfts -

gehilfen auf Gehalt oder Lohn , auf Umsatzprovision , auf
Gratifikation oder Tantieme , ferner die sonstigen im § 196
BEB . angeführten Ansprüche . So weit die unter 1 genannten
Ansprüche im Verlaufe des Kalenderjahres 1935 entstanden
sind , verjähren sie mithin mit Ende des Jahres 1937 ( mit
Ablauf des 31 . Dez . 1987 ) .

2 . Der 4jährigen Verjährung :

Die Ansprüche der Handwerker und Kaufleute für Aus¬

führung von Arbeiten und Lieferungen für den Gewerb e -
betrieb des Schuldners , die Ansprüche der Land - und

Forstwirte für Lieferungen für den Gewerbebetrieb
des Schuldners , die Ansprüche auf Rückstände von Zinsen
und Kapitaltilgungsbeträgen , die Ansprüche auf Rückstände
von Miet - und Pachtbeträgen ( soweit diese nicht unter vor¬
stehend 1 fallen ) , die Ansprüche auf Rückstände von Unter «

Grüners eingefanbte Pläne fanden die Zustimmung des
prüfenden Regierungsrates Rottwitt und letzterer ließ zwei
Zeichnungen über den Neuaufbau des Theaters entwerfen .
Der Zuschauerraum sollte ein Parterre , zwei Reihen Logen
mit der Fürstenloge und eine Galerie enthalten ; auch über

™
— lau der Garderobe und der Restauration wurden

Pläne entworfen . Die Eefamtkosten des Baues sollten 3000
Gulden betragen . Alles war schon fast bis zur Ausführung
gediehen , da machte Kesseberger der Sache einen Strich durch
die Rechnung ; die 150 Gulden , die man ihm jährlich als
Miete zahlen wollte , waren ihm zu wenig und so fiel das

ganze Unternehmen ins Wasser .

jährung unterliegende Forderung , die am 31 . Dez . 1937 ver¬

jähren würde , am 30 . Nov . 1937 von dem Schuldner aner¬
kannt und damit die Verjährung unterbrochen worden ist ,
so hat am 1 . Dez . 1937 die volle Verjährungsfrist neu zu
laufen begonnen und die Verjährung tritt erst mit Ablauf
des 30 . Nov . 1939 ein . Die Unterbrechung der Verjährung
tritt u . a . ein , wenn der Schuldner die geschuldete Zahlung
oder sonstige Leistung durch Abschlagszahlung , durch Sicher¬
heitsleistung oder durch ausdrückliches — am besten schrift¬
liches — Anerkenntnis dem Gläubiger gegenüber anerkennt .
Der Gläubiger kann aber auch von sich aus die Unterbrechung
der Verjährung herbeiführen und sich dadurch gegen die

Verjährung und vor dem Verlust ferner Ansprüche schützen ,
indem er rechtzeitig — vor Eintritt der Verjährung — Klage
auf Leistung oder Feststellung seines Anspruches erhebt oder
die Zustellung eines Zahlungsbefehls im gerichtlichen Mahn¬
verfahren gegen den Schuldner erwirkt . Außergerichtliche
Mahnungen des Schuldners durch den Gläubiger haben
keinerlei Einfluß auf den Gang der Verjährung , auch wenn
sie durch Einschreibebrief erfolgt find ; sie sind daher zwecklos .
Es ist zulässig , daß Schuldner und Gläubiger eine Abkürzung
der Verjährungsfrist vereinbaren . Dagegen sind Verein¬

barungen im Sinne einer Erschwerung — Verlängerung
oder Ausschluß — der gesetzlichen Verjährung nicht statthaft
und ungültig .

Mehrere Jahre spielte man nun in dem umgebauten
„ Schützenhof

"
, bald aber zeigte sich der Theatersaal durch das

Anwachsen der Kurindustrie und die steigenden Bevölkerungs¬
verhältnisse zu beengt und man gedachte , ein eigenes herzog¬
liches Theatergebäude zu errichten , besten Gesamtkostcn
10 000 Gulden betragen sollten . Man kam auf die früheren
Pläne zurück und nun war auch Kesseberger — der sich mit
dem Hof nicht überwerfen wollte — zu weiteren Verhand -

Das weiß auch der Kaufmann Müller . Daher prüft er
in jedem Jahre , einige Wochen vor Jahresschluß , seine sämt¬
lichen Außenstände nach , ob nicht welche darunter sind , die
am Jahresende verjähren würden . Er hat dann in jedem
Falle noch genügend Zeit , um vor Ablauf des Jahres mit
Hilfe der entsprechenden Rechtsbehelfe die Verjährung
abzuwenden . Nicht so sein Freund , der Schneidermeister
Schwarz . Der hatte einem neuen Kunden eine Hose geliefert
und vergessen , die Lieferung in sein Kunden - und Lieferbuch
einzutragen . Erst nach fast zwei Jahren kam er durch einen
Zufall hinter die Sache , und er mahnte den Kunden wieder¬
holt schriftlich . Aber der reagierte überhaupt nicht und so
zog wieder ein neues Jahr ins Land . Nun verklagte Schwarz
den Kunden auf Bezahlung der Hose , mußte es sich aber ge¬
fallen lasten , daß er mit seiner Klage kostenpflichtig ab «

gewiesen wurde . Denn sein Anspruch auf Bezahlung der
Hose war inzwischen , was der Kunde geltend machte , ver¬
jährt , und daran änderten auch die schriftlichen Mahnungen
nichts .

Welche Folgen zeitigt also die Verjährung ? Sie führt ,
wie im Falle Schwarz , für den Gläubiger praktisch stets zum
Verlust feiner Forderung , sobald der Schuldner die Ver¬
jährung geltend macht . Denn sobald die Verjährung eines
Anspruches eingetreten ist , hat der Schuldner das Recht , die
geschuldete Zahlung oder sonstige Leistung zu verweigern .
Zahlt aber der Schuldner , obwohl die Verjährung bereits
eingetreten ist , so kann er die Zahlung auch bann nicht zu¬
rückfordern , wenn er in Unkenntnis der Verjährung ge¬
handelt hat .

Welches sind die wichtigsten Verjährungsfristen ?

Das BEB . ( § § 195 ' und folg .) bestimmt für Ansprüche
aus dem bürgerlichen Rechtsleben in der Hauptsache 3 Ver¬
jährungsfristen : Die lange , 30jährige Verjährungszeit und
die kurzen , 2 - und 4jährigen Verjährungsfristen . Die
30jährige Verjährungsfrist , die zum Beispiel für Ansprüche
aus Darlehen , aus rechtskräftigen Urteilen und Vergleichen
gilt , beginnt mit der Entstehung des Anspruches . Der Ein¬
tritt der langen Verjährung kann mithin auf jeden Tag
eines Jahres fallen . Bei den kurzen Verjährungsfristen , die
auf die meisten Ansprüche aus den Geschäften des täglichen
Lebens Anwendung finden , ist der Ablauf anders geregelt .
Denn der Lauf der 2jährigen und der 4jährigen Ver¬
jährungszeit beginnt erst mit Ablauf des Kalenderjahres , in
dem der Anspruch entstanden ist , so daß die Verjährung
regelmäßig mit dem Ende eines Kalenderjahres ( mit Ab¬
lauf des 31 . Dezembers ) eintritt , falls nicht eine Hemmung
oder Unterbrechung der Verjährung stattgefunden hat . Es

haltungsbeiträgen , Besoldungen , Ruhegehältern und von allen
anderen , regelmäßig wiedettehrenden Leistungen . So weit
die Ansprüche zu 2 im Kalenderjahr 1933 entstanden sind ,
verjähren sie ebenfalls mit Ablauf des 31 . Dez . 1937 .

Was ist für den Lauf der Verjährung zu beachten und
wie kann sich der Gläubiger gegen die Verjährung feiner An¬

sprüche schützen ? Tritt im Verlauf der Verjährungszeit eine

Hemmung oder Unterbrechung der Verjährung
ein , so wird dadurch die Verjährungsfrist praktisch ver¬

längert . Eine Hemmung der Verjährung , zum Beispiel durch
Stundung der Schuld , bewirkt , daß die Zeit der Hemmung
— im Falle der Stundung also die Zeitdauer der

Stundung — für die Verjährung nicht rechnet . Hatte also
etwa der Gläubiger die geschuldete Zahlung oder sonstige
Leistung für die Dauer von drei Monaten gestundet , so ist
dadurch der Eintritt der Verjährung um drei Monate hin -

ausgefchoben , im praktischen Ergebnis mithin die Ver¬

jährungszeit um drei Monate verlängert . Eine Unter¬

brechung der Verjährung dagegen bemirft , daß der zur Zeit
der Unterbrechung bereits abgelaufene Teil der Ver¬

jährungszeit nicht mitrechnet , tfwb daß die Verjährung nach
Beendigung der Unterbrechung — nicht erst von dem darauf¬
folgenden Jahresschluß an — vollständig neu zu laufen be¬

ginnt . Wenn daher zum Beispiel eine der zweijährigen Ver -

Die Langgasse .

Wenn wir unsere Stadt gleichsam im Querschnitt sehen
wollen , so brauchen wir nur einen halbstündigen Spazier¬
gang vom Landeshaus bis zum Kochbrunnen zu
unternehmen . Schon die M o r i tz st r a ß e ist weniger eine
Wohn - als eine Geschäftsstraße . Die Kirchgasse erhält
ihr Bild hauptsächlich durch all die Eroßgeschafte , die uns
zuweilen vergessen lassen , daß über manch einem Laden noch
Wohnung über Wohnung sich schachtelt . Die Langgasse
aber bildet gleichsam bas Rückgrat unserer Stadt . Durch
diesen charakteristisch gekrümmten , schachtartigen Verkehrs¬
weg strömt seit Jahrhunderten das bunte Leben , das die
Räder des Erfolges treibt . Die Langgasse ist wie eine

Schleuse zwischen Wohn stabt und Kurviertel
geschaltet . Wie ein Schatten zieht unter ihrem spiegelnden
Asphalt der Stumpf der Römermauer bis zum Schlosse hin .

Wir empfehlen die Langgasse nicht mehr als lang , weil
ie die lebendigste Straße unserer Stadt ist , die sozusagen
ür den Aufmerksamen stündlich ihr Gesicht wandelt . Schau -

enjter reiht sich hier an Schaufenster , dazwischen eine East -
tätte , eine Seitenstraße mit einem Blick in die Vergangen¬

heit . Wer eine solche Straße wirklich schildern wollte , der
müßte von Auslage zu Auslage gehen und dabei dürfte er
doch nicht den Parkplatz in ihrer linken Flanke vergessen ,
oder das Zeitungsgebäude schräg gegenüber . Römertor und

Reichsadler dürfte er nicht außer acht lassen und nicht die
wirbelnden Dampfsäulen , über die breit und gedrungen
Omnibusse und Autos Hinwegfahren . In den Auslagen
liegen die Gegenstände des täglichen Bedarfs neben den

Gegenständen des Luxus . Hier finden sich eine Reihe alt¬

eingesessener Firmen , bereit Läden alle etwas Gepflegtes und

Gediegenes haben . Schuhe , Hüte und Kleider , Armbänder ,
elektrische Lampen , Blumen und Bücher ; all das hat einen
Hauch von Eleganz . Hier kaufen Einheimische und Fremde
im bunten Wechsel . Je weiter wir diese Straße durch¬
wandern , desto stärker wird das eigentliche Element , bas
unsere Stadt beseelt . Die Hotels schieben sich unmerklich
zwischen die Läden .

Etwas abseits aber machen wir eines Tages eine selt¬
same Entdeckung . Wir finden in einer buntelen Ecke eine
kleine schmale Tafel und lesen darauf : „ Die warmen Bäder
wirken gut auf mein ganzes Wesen "

. Ein schlichter Satz ,
den Goethe vor hundertdreißig Jahren in sein Tagebuch
geschrieben haben mag , der heute aber ebenso gilt wie ehe¬
dem . Nun aber glauben wir zu wissen , daß ein guter Genius
über Wiesbaden waltet und insonderheit übet seiner leben¬
digsten Straße , der gar nicht langweiligen Langgasse . — e .

— Gottlob , daß es geschafft ist . Diesen Stoßseufzer wird

mancher Volksgenosse schon ausgestoßen haben , wenn er in

besinnlichen Stunden an die Tage zurückdenkt , in denen

Deutschland in tiefster Schmach darnieder lag , in denen Tag

für Tag die Not an die Haustüren klopfte , in denen Raub

und Bettel an der Tagesordnung waren , in denen immer

neue Schicksalsschläge unser gepeinigtes Volk trafen . Der

Alpdruck ist vorüber . Das ganze deutsche Volk atmet wieder

auf , befreit und tatendurstig . Unter der Führung Adolf
Hitlers ist es wieder stark geworden und wird von den ande¬
ren Staaten geachtet . An diesem Aufbauwerk hat auch die
NS .- Volkswohlfahrt ihr Teil gehabt . Vergeßt deshalb nicht ,
ihr dafür Dank zu zollen . Wen sie von schweren Sorgen um

lungen bereit . Auch die Stadtbehörde kam dem Um - und
Neubau weitgehendst entgegen und trat die an Kessebergers
Grundstück anstoßende Abteilung des Kirchhofs nach einigen
Verhandlungen bereitwilligst ob , so daß für die bauliche Neu¬

gestaltung ein größerer Platz gewonnen wurde .

Der bisherige Theatersaal wurde nun gewaltig er¬
weitert und ein für die damaligen Verhältnisse unserer
Stadt — Wiesbaden zählte um das Jahr 1810 knapp 4000

Einwohner — achtunggebietendes Gebäude geschaffen . Der
neue Zuschauerraum faßt zirka 500 Plätze , die in fünf Platz -

gattungen : Logen , Balkon , Parkett , Parterre und Galerie
äufgeteilt waren .

Es wurden zwar verschiedentlich Klagen von frommer .
Bürgern laut , die es nur ungern sahen , daß Theater un >

Kirchhof so dicht zusammenlagen , aber die Einwände fanden
wenig Berücksichtigung , und am 11 . Juni 1810 wurde bcs
Theater unter dem neuen Namen „ Herzoglich -Nassauisches
Hoftheater " mit Kotzebues „ Pagenstreiche

"
feierlich eröffnet

Die Entwicklung des Theaters in der Folgezeit ging
rasch vorwärts , bis ihm int Jahre 1813 die kriegerischer
Ereignisse ein plötzliches Ende bereiteten . Vor den immer
näher heranrückenden Truppenscharen flüchtete der Hof ur .o
die Beamtenschaft nach Usingen . Die letzte Vorstellung des
Hoftheaters — die Oper „ Erifelda

" von Paer — fand am
9 . November 1813 statt unter dem Donner der österreichischen
Geschütze gegen Hochheim .

Über einen Monat blieb das Theater geschlossen , und erst
am 4 . Dezember 1813 wurde es als Privatunternehmen von
dem Direktor Karl Guhe unter dem neuen Namen „ Theater
zu Wiesbaden " wieder eröffnet .

Das nächstfolgende Jahrzehnt weist nur wenige Fort¬
schritte auf . Der Hof kehrte zwar im Mai 1814 wieder in die
Hauptstadt zurück , aber ein herzogliches Hoftheater wurde
nicht mehr errichtet . Auch in der Folgezeit waren es nur
private Unternehmer , die mit ihren Gesellschaften im

„ Schützenhof " Vorstellungen gaben .

Inzwischen hatte sich in Wiesbaden eine regere Bau¬
tätigkeit entfaltet ; es entstanden in den Jahren 1808 — 1810
das ( alte ) Kurhaus , 1812 das ( alte ) Museum , 1816 die 3n »

— Klassenlotterie . Die Ziehung der 3 . Klasse der
50 . Jubiläumslotterie findet statt am 15 . und 16 , Dezember .
Schluß der Erneuerung am 8 . Dezember .

einige Zeit ausfallen . Direktor Sohrn , der den Schützenhof¬
saal , noch bevor er fertig ausgebaut war , im Frühjahr 1803
für 220 Gulden gemietet hatte , wurde dadurch schwer ge¬
schädigt ; ein Zuschuß von 100 Gulden , welcher ihm von
der fürstlichen Regierung gewährt wurde , sollte Direktor
Sohrn einigermaßen schadlos halten .

Durch mehrere unvorhergesehene Zwischenfälle ver¬

zögerte sich der Um - und Ausbau des Saales , dessen Umfang
großer wurde als er geplant war , und so konnte erst im
Sommer des Jahres 1804 der Mannheimer Hofschauspieler
F . Vogel mit seiner Truppe Vorstellungen im „ Schützenhof "

geben .

Vogels Gastspiel ist für die Entwicklung des Wies¬
badener Theaterwesens dadurch interessant , daß der künst¬
lerisch hervorragende Regisseur feiner Truppe , 2 . Grüner ,
bei der Regierung wie bei der Polizeideputation Vorschläge
einreichte zur wetteren Verbesserung und Ausbauung des

Schützenhofjaales zu einem vollständigen Theater .

eine Erinnerung aus der Theatergeschichte von Wiesbaden .

Die wandernden Schauspielertruppen , welche seit 1765
— in welchem Jahre , wie urkundlich erstmalig feststeht , ein
Direktor Porch mit seiner Truppe in unserer Stadt

gastierte — ihre Vorstellungen in Wiesbaden veranstalteten ,
bekamen von der Stadtbehörde die Erlaubnis , ihre Bühnen
— ähnlich den heutigen Jahrmarktsbuden — auf geeigneten
Plätzen der Stadt zu errichten . Im Jahre 1801 wurde dem
aus Mainz kommenden Direktor F . Spindler mit feinet
Truppe die Erlaubnis erteilt , feine Bühne nicht wie bisher
ineeinet Bude , sondern im „ Schützenhof "

aufzuschlagen .

Wie feit dem Jahre 1779 der „ Ritter " und seit dem

Jahre 1791 das „ Einhorn
"

, so galt seit dem Beginn des

vorigen Jahrhunderts der „ Schützenhof " als sogenannte
„ Künstler - und Schauspielerherberge

"
. Es verkehrten hier

nicht nur die Schauspieler und „ Gänglet "
, sondern auch vor¬

nehme Kurgäste , und da außerdem im „ Einhorn " die Spiel¬
bank wat , so kann man sich leicht vorstellen , daß es luftig
und „ hoch

"
Verging .

Der „ Schützenhof
"

, in welchem von jetzt ab die Theater¬
vorstellungen stattfanden , gehörte zu Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts vorn Badewirt Kesseberger , der ein sehr geschäfts¬
tüchtiger Mann war .

Als die Vorstellungen unter Direktor Spindler sich
immer größerer Beliebtheit erfreuten und der Schützenhofsaal
sich bald als zu klein erwies , um den großen Zustrom des
Publikums fassen zu können , schoß im Jahre 1802 Fürst
Karl Wilhelm , der allmählich immer mehr Interesse an dem
Theater als ein wirkliches Kunstinstitut fand , dem Schützen -

Hofbesitzer Kesseberger aus der Hofkammerkasse 500 Gulden
vor zum Neuausbau des Theatersaales .

Da starb Fürst Karl Wilhelm im Mai 1803 . Die Vor¬

stellungen mußten wegen der üblichen Landestrauer für

Bon altem Spielzeug und neuer Freude .

Liebe Hausfrau ! Vielleicht lieft du flüchtig über die

obigen Worte weg , weil du keine Kinder haft und deshalb
auch kein altes Spielzeug . Oder du denkst , hier nun An¬

regungen zu finden , um die etwas mitgenommenen Sachen
deiner Kleinen zum Fest wieder auffrischen zu können . Beides

ist falsch ! Aber vielleicht erinnerst du dich dabei an eine

längst vergessene Spielzeugkiste , die dir bei der Entrümpe¬
lungsaktion vor Wochen in die Hände geraten mar und die
nun irgendwo wartet , bis — ja , worauf soll sie eigentlich
warten ?

Denk dir doch einmal aus , was man mit dem Inhalt
alles anfangen könnte ! Da sind alte Puppen , die mit neuen
Kleidern und etwas Farbe wieder recht nett aussehen
würden . Und der etwas verblaßte und abgestoßene Baukasten
wäre vielleicht auch noch zu retten . Die Hampelmänner sind
auch „ außer Betrieb gefetzt

"
, aber man konnte ihnen wohl

etwas auf die Beine helfen ? Das bunte Tierzeug müßte neu

gestrichen und wo da und dort ein Rädchen fehlt , ersetzt
werden . Aus der altmodischen Puppenstube könnte man

eigentlich mit ein bissel Mühe wieder ein köstliches Kinder -

Paradies zaubern . Da fällt dir auch die kleine Wiege ein ,
die irgendwo im Dunkel eines Schrankes liegt und das

Schaukelpferd oben im Speicher .
Stell dir einmal die Freude vor , wenn diese Dinge nun

an Kinder kämen , deren Eltern ihnen kein Spielzeug kaufen
können ! Aber du hast ja keine Zeit , dich mit diesen Bastel¬
arbeiten abzugeben . Das glauben wir dir gerne . Siehst du ,
da wollen wir , die Jungmädels des BdM ., dir helfen . In
den nächsten Tagen kommen wir in jedes Haus und nehmen
alles entbehrliche Spielzeug mit , um es neu herzurichten und
der NSV . für ihre Weihnachtsbescherung zu geben . Wenn
du aber wirklich nichts an solchen Dingen hast , dann freuen
mir uns mächtig über ein paar Groschen , die wir der NSV .

zum Kauf neuer Herrlichkeiten bringen dürfen . Und dann ,
liebe Hausfrau , glaube es uns , die mir uns doch selbst so sehr
auf Weihnachten freuen : Schenken ist tausendmal
schöner als empfangen !
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Bottsbildungsstätte .

MiesbadenOlebM

Violine Frl . Cäcilie D i n g l e r , Orgel Hanns
l ) fügte sich diesem Dorfkirchenraum aufs bar -
ein . Frl . Glaser verstand es , gerade die richtige

flöten , für Singstimme mit Cembalobegleitung und mit

obligaten Instrumenten , Solosonaten wechselten in bunter

Folge ab und wurden mit rechter Musizierfreude und fernab

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstag » u. Freitag , v. 16-18 Uhr

doch mit der Bergung des Wagens , von dem nur noch das

Dach aus den Fluten ragte , hatte die Feuerwehr mehrer «

Stunden angestrengt zu tun .

vnigAhrtbgn . AdricrffeitE ,

Lustschutzübung . Am Montagnachmittag sand in der Ost -

preußenstratze zum ersten Male in dem Stadtteil Rambach
eine Luftschutzübung statt . Der Vertreter des Reichsluft¬
schutzbundes , Ortsgruppenleiter Schlönbach , sprach sich
lobend über die Leistungen aus , wobei er besonders den

weiblichen Hilfskräften Dank und Anerkennung aussprach .
Bei der Arbeit verunglückt . Auf seiner Arbeitsstätte in

Amöneburg verunglückte der 28jährige Zimmermann Paul

einfügte , auf der sich die von den Eebr . Mahr in Wigbaden
1790 erbaute Orgel befindet , die heute noch benutzt wird .
Lehrer Herder verstand es , seinem Vortrag durch Mitteilun¬

gen verschiedener Einzelheiten aus den alten Urkunden be¬

sonders interesiant und lehrreich zu gestalten , ohne dabei den

großen Zusammenhang mit der deutschen Geschichte zu ver¬
lieren , so daß allen durch diesen halbstündigen Überblick der
Wiesbadener Vorort Erbenheim sehr beachtenswert erschien .
— 2n dieser alten Kirche , die mit ihren vielen Advents¬

kränzen und Adventskerzen auf das stimmungsvollste ge¬
schmückt war , fand dann eine Adventsmusik statt : Eine

„ Toccata und Fuge
" von Buxtehude leitete die „ Feierliche

Musik
" ein . Händels Arie „ Süße Stille "

( Sopran Frl . Jlma
Glaser , Violine Frl . Cäcilie D i n g l e r , Orgel Hanns

B . bei der Ausführung von Reparaturen an einem Bagger .

Durch frühzeitiges Lösen eines Kettenzuges wurde dem Be¬

dauernswerten ein Arm abgequetscht . Er wurde sofort in

ein Wiesbadener Krankenhaus verbracht . Weiter erlitt der

Zimmermann Ed . V . aus W .- Erbenheim leichtere Kopf¬

verletzungen .
Wiesbaden - Heßloch .

Mittwoch , 8 . Dez ., Nasi . Landesmuseum , Lichtbilder -Vortrag
von Dr . Karl Fill . Die ältesten Spuren des Lebens und die

Theorien der Entstehung der Erde . Beginn 20 .30 Uhr . Ein¬
tritt für Inhaber einer Hörerkarte 20 Pfg ., ohne Hörer¬
karte 30 Pfg .
Der für Donnerstag , 9 . Dez ., angesetzte Lichtbilder -Vortrag
v . Dr . Ferd . Kutsch wird aus Donnerstag , 16 . Dez . , verschoben .

* Eicheudorffs Lustspiel „ Die Freier
" . „ Denn es ist nichts

groß , als was aus einem einfältigen Herzen kommt .
" Dieses

Wort Joseph von Eichendorffs könnte auch über der an¬

mutigen Lebensfülle seines Lustspiels „ Die Freier
"

stehen ,
i dessen Wiedergewinnung für die deutsche Bühne keine

literarische Verpflichtung , sondern einen ausgesprochenen
Gewinn bedeutet . In diesem deutschen „ Sommernachtstraum "

Brendel
manischste ein . Frl . Glaser verstand es , gerade die richtige
Tonstärke zu finden , der auch Geige und Orgel sich auf das

beste anpagten . Auch später bei den „ zwei Adventsliedern "

wußte Frl . Glaser ihre Stimme gleichsam zu verinnerlichen .
Die „ Sonate in d - inoll von Joh . Seb . Bach "

für zwei Geigen

herrscht der barocke Spieltrieb eines geistvoll -gemüthaften
Dichters , der aus der ewigen Romantik des alten Heidel¬
bergs feine schöpferischen Antriebe gewann . Die Bearbeitung

| Dr . E . L . Stahls teilt ähnlich wie die Dresdener Fasiung
Georg Kiesaus vom Jahre 1934 das Ganze in zwei pausen¬
lose , jedesmal einen ganzen Tag umfassende Abschnitte , über¬
arbeitet mit durchdachten Strichen und Zusätzen aus dem

k Eichendorffschen Liedgut und gibt dem Spiel einen reizvollen
Abschluß . Die Musik des in der Musikarbeit der HI . stehen¬
den Haas - Schülers Cesar Steegen gibt eine knappe ,
kammermusikalisch - zeichnerisch gehaltene Untermalung und

bevorzugt bald burleske Marschrhythmen , bald Volkslied¬
variationen . Die Uraufführung des Meininger Landes¬
theaters unter der Regie des Intendanten Dr . Rolf Prasch

e unterstrich die barock - spielhaften Elemente bis zur Lautheit
der shakespearischen Rüpelszenen und fand in den bemerkens -

-- werten Bühnenbildern Friedrich Gerd Bielefelds eine starke

| Stütze . Die Zuschauer waren ehrlich begeistert .
Dr . Hans Georg B o n t e.

* Der Helfer . Friedrich A l t h o f f , der ein halbes
Jahrhundert hindurch der eigentliche leitende Geist im
Preußischen Kultusministerium gewesen ist , trat zwar immer
stolz bescheiden zurück , wenn die Minister seine Verdienste
einheimften , aber er konnte auch sehr deutlich werden , wenn
man ihm persönlich zu nahe trat . Sei einem Schüler¬
schwimmen fragte ihn einmal der Minister Freihprr v . Ham¬
merstein recht von oben herab : „ Nun , wollen Sie auch
schwimmen ? "

„ Wenn Sie , Exzellenz , ins Wasser fallen "
,

erwiderte Althoff prompt , „ werde ich versuchen Sie heraus¬
zuholen — ich habe schon so manchem Minister aus der
Patsche geholfen ."

Leistungsschau der Turngemeinde . Das alljährliche Schau¬
turnen der Turngemeinde Schierstein fand am Sonntag int

Turnerheim ( Turnhalle ) unter reger Anteilnahme der

hiesigen Sevölkerung statt . Nach der Begrüßung durch den

Vereinsführer Lohn kam zunächst ein Bühnenweiheakt zur
Aufführung . Die turnerischen Darbietungen der einzelnen

Abteilungen zeugten alle von guter körperlicher Durchbildung .

Auch die Frauenabteilung unter Leitung von H . Höckel er¬

rang sich Beifall . Ein Reigentanz der Turnerinnen beendete

den Nachmittag . Abends wurde noch eine Familienfeier mit

Tanz abgehalten , wobei die Eesangsriege den Abend ver¬

schönte . Ferner wurden 22 Mitglieder für treue Mitglied¬
schaft geehrt : 18 waren 25 Jahre und vier 40 Jahre Vereins¬

mitglied .

Wiesbaden - Sonnenbergft ^ ^

und wies daraufhin , daß neben der rein sportlichen sich der

Klub auch die Aufgabe gestellt habe durch gesellige Ver¬

anstaltungen im Kurhaus und den großen Hotels auch dem

Gesellschaftsleben der Weltkurstadt zu dienen . Dr . v Ende

konnte ferner davon Mitteilung machen , daß der neue Reichs -

fachamtsleiter Tennis , Hauptmann Schönborn , bestimmt

hat , daß als einziges wichtiges Turnier des Gaues das

Wiesbadener Tennisturnier von dem Klub durchgefuhrt
wird , für das der Monat Mai für Wiesbaden endgültig ge¬

sichert ist . Er nahm dann noch die Siegerehrung der Frauen¬

mannschaft für die Erringung der Gaumeisterschaft vor . Der

sich anschließende Tanz hielt die Gäste noch lange zusammen .

Es war eine gesellschaftliche Veranstaltung von Niveau ,

würdig des Klubs und würdig der Weltkurstadt .

— Die Polizei im Dienste des Winterhilfswerks . Wie

alljährlich , so unterstützt auch in diesem Winter unsere

Polizei das WHW . Die Polizeiverwaltung Wiesbaden ver¬

anstaltet am Samstag , 11 . Dez ., einen „ Bunten Abend mit

Tanz
" im Paulinenschlötzchen . Folgende Künstler des Deut¬

schen Theaters Wiesbaden haben zu diesem Wohltätigketts -

abend ihre Mitwirkung zugesagt : Die Damen Söderqvist ,
Braun und Sedina , die Herren Weber , Aßinann und Brett¬

kopf . Die Begleitung der Solisten liegt in Händen von

Kapellmeister Dünnwald . Außerdem spielt die bewährte

Polizeikapelle unter Leitung von Schutzpolizeiinspektor

Peter . Der Reinertrag des Abends fließt dem WHW . ( Polks -

weihnacht ) zu . .
— 3m Weihnachtsmonat keine Vorichußttlgung . Der

Reichsminister hat die Richtlinien für die Gewährung von

Vorschüssen in besonderen Fällen im öffentlichen Dienst er¬

gänzt . Danach unterbleibt im Weihnachtsmonat eine Tilgung
des Vorschusses . In dem Monat , in dem der Hauptteil des

zustehenden Erholungsurlaubes fällt , kann die , Tilgung des

Vorschusses auf Antrag ausgesetzt werden . Die Tilgungs¬

frist verlängert sich jeweils entsprechend .

Aus Aunst und Leben .

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und

neuer Kunst " hatte am Sonntagnachmitlag ihre Mitglieder
nach Erbenheim eingeladen , wo Lehrer Herder in
der alten Kirche zunächst einen Vortrag über die Geschichte
Erbenheims hielt , das vor 500 Jahren Stadtrechte besaß und
in der Geschichte eine nicht unbedeutende Rolle gespielt hat .
Im 9 . und 10 . Jahrhundert verschiedentlich erwähnt , wird
der Ort , wie einige int Bau der Kirche verbaute Reste zeigen ,
bereits frühzeitig eine Kirche gehabt haben , die dann in der

Zeit der Gotik durch eine größere , vermutlich dreischiffige
Anlage ersetzt wurde . Ob die Inkorporation der Erben¬

heimer Kirche an das Kloster Klarenthal im Jahre 1327 der

Anlaß zu der Erweiterung war , ist nicht feftzustellen . Ein
Brand , dessen Spuren heute noch im oberen Turmteil zu
sehen sind , hat dann die Kirche derart stark beschädigt , daß
ein barocker Neubau an die erhaltenen Reste angefügt wurde ,
in den man dann 1731 die neue Orgelbühne über dem Chor

fanteriekaserne und 1825 die ( alte ) Kolonnade . Auch der

langgehegte Wunsch der Erbauung eines eigenen Schauspiel¬
gebäudes wurde immer dringlicher , da man bei längerem
Zögern eine Abnahme des Fremdenverkehrs befürchten
mußte . Nach längeren Verhandlungen entschloß sich daher die
Stadt zum Bau eines neuen Theaters auf dem ehemaligen
Herrngartenterrain an der oberen Wilhelmstraße ( heute
Kaiser - Friedrich - Platz ) . Die Grundsteinlegung wurde int
Mai 1825 vollzogen , und als am 26 . Juni 1827 das neue

Theatergebäude mit der Oper „ Die Vestalin
" von Spontini

feierlich eröffnet wurde , schloß das ehemalige Schützenhof -

thcater für immer seine Pforten . Karl Hergert .

Aus der Ortsbauernkchaft . Im Gasthaus Minor hielt die

Ortsbauernschaft eine Versammlung ab . Ortsbauernführer
Wagner erläuterte die vom Reichsnährstand herausgegebenen
Bestimmungen über eingehende Sicherheitsmaßnahmen
gegenüber dem weiteren Ausbreiten der Maul - und Klauen¬

seuche , deren restlose Durchführung er allem Viehbesitzern ans

Herz legte . In einem weiteren Vortrag sprach Pg . Mantler
über die Unfallverhütung und deren Vorschriften , ferner er¬
läuterte Oberbrandmeister Wagner die Feuerwehrdienstord¬
nung . — Die Feldarbeit ist soweit zu Ende . Gerste ,
Roggen , Weizen sind gut aufgelaufen , leider hat die frühe
Gerstensaat unter der Trockenheit gelitten .

Hohes Alter . Frl . Elise Lippert , Danziger Straße 47 ,
wird am 8 . Dezember in geistiger Frische 81 Jahre alt .

Silberne Hochzeit . Am 8 . Dezember begehen die Ehe¬
leute Karl Hachenberger und Frau Emma , geb . Heß ,
Kreuzberg 4 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dambach .

Nikolausfeier der NS .-Frauenschaft . Im festlich ge¬
schmückten Saal der Gastwirtschaft „ Zum grünen Wald "

veranstaltete die hiesige NS .-Frauenschaft zusammen mit dem

Deutschen Frauenwerk eine Nikolausfeier , verbunden mit
einer Bescherung der Küken durch den Nikolaus . Unter reger
Anteilnahme der zahlreich erschienenen Einwohner zeigten
die Kleinen , was sie in der Kükengruppe bei Tante Marie
an Liedern und Gedichten gelernt hatten . Nach der Se =

scherung durch den Nikolaus , bei der es viel Spaß und auch
manche Träne gab , erfreute die Jugendgruppe der NS .-

Frauenschaft durch Gedichte und Lieder . Zum Schluß dankte
die Leiterin der NS .- Fraue -nschaft , Pgn . Eries , allen

Gästen .
Straßenbauarbeiten . In den letzten Tagen wurden die

Ortsstraßen durch die Städt . Straßenbauverwaltung in -

standgefetzt , sodaß sie wieder in einem sauberen , guten Zu¬
stand sind . Auch die Straße von Hetzloch nach Kloppenheim
wurde an einigen Stellen ausgebessert .

hie soziale Zukunft unseres Volkes befreit , wen sie vielleicht

aus eigener
^

Not geholfen hat , sie alle ruft sie heute zur Mit¬

arbeit : Werdet Mitglied der NS .- Volkswohlfahtt !

__ Im Nassauischen Verein für Naturkunde interessierte

außerordentlich am Montagabend Chemiker Dr . Adolf

Dahl . Wiesbaden , durch einen Experimentalvortrag über

Färbung und Ausrüstung der natürlichen

und künstlichen Textilfaser . Die Anwendung der

Anilinfarbstoffe ist ein sehr großes Gebiet geworden in der

deutschen Industrie . Wie die Textilfaser hier veredelt und in

einen kauffähigen Zustand gebracht wird , geschieht bei der

Menge der Farben in mannigfaltigen Methoden . Man

unterscheidet tierische oder animalische , pflanzlische oder

vegetabilische und im Mineral entstandene Fasern . Auf

chemischem, mechanischem und physikalischem Wege wird vor -

qegangen . Eine Reihe von Fasern wie Wolle , Seide , Baum¬

wolle , Kunstseide u . a . führte der Redner in Bestandteilen und

Eigenschaften vor . Anschaulich war die Darstellung der Set «

arbettung der Wolle durch die Wäscherei zu entschweißter
and gekämmter Wolle usw ., und die wichtige Verwertung der

Abfallstoffe wie Fetten u . a . Auch die Zellwolle wurde be¬

handelt . Interessant war die Bedeutung der basischen und

sauren Farbstoffe und ihre verschiedene Wirkung . Über das

Zustandekommen der Färbung wurden die mechanische ,
Adsorptions - , Lösungs - und chemische Theorie kurz erwähnt .
Die praktischen Färbeversuche waren hochinteressant und an¬

schaulich und dienten erheblich der Verdeutlichung . Die Zu¬

hörer dankten sehr beifällig .

— Sport und Gesellschaft . Zum Winterfest des Wies¬

badener Tennis - und Hockey -Klubs hatten sich viele Mtt -

glieder und Freunde des Klubs in den Räumen des

„ Nassauer Hofes
"

eingefunden . Der Klubführer , Frhr . Dr .
v Ende , konnte zahlreiche Vertreter der Pattei , der Be¬

hörden , der Wehrmacht und der befreundeten Klubs begrüßen ,

Todesfall . Nach vollendetem 93 . Lebensjahr verstarb die

Witwe des Geh . Kommerzienrats Gustav Dyckerhaff , Frau
Luise Dyckerhoff . Die Verstorbene war Inhaberin des

kgl . preug . Luisenordens und hatte sich für die Wohlfahrt der

Velegfchaft der alten Firma Dyckerhoss u . Söhne , jetzt Dycker -

Hoff -Portland - Zementwerke , AG ., sehr verdient gemacht . 3m
M Jahre 1886 gründete sie die Haushaltungsschule , die ihr sehr
» am Herzen ' lag .

Aus der Ortsbauernschaft . Dieser Tage fand im Gast¬
baus „ Zum Löwen " eine Versammlung der Ortsbauernschaft

- statt . Ortsbauernführer Boß machte zunächst Ausführungen
über die Verordnungen zur Kartofselbewirtschastung und die

Vorbeugungsmaßnahmen zur Verhütung der Maul - und

Klauenseuche . Sodann wurde die Setämpfung der Raben¬

plage besprochen . Es sind bereits Beizungen mit Korbin ,
dessen Geruch die Raben abstößt , vorgenommen worden , auch
wurde den Feldschützen erlaubt , von der Schußwaffe Gebrauch

M , zu machen . Da die Raben , die ihre Horste auf der Au haben ,
$ sich immer erst in Biebrich niedersetzen , bevor sie ihren
- Standort aufsuchen und sich bei dieser Gelegenheit über die

jungen Weizentriebe hermachen , liegen die Verhältnisse in

Biebrich ganz anders , wie in den anderen Vororten und auch
im Ländchen . In der Versammlung wurde ferner der Be¬

schluß Maßt , die Erklärung eines größeren Gebiets als ge¬
schlossenes Obstbaugebiet zu beantragen . Da das ständige An¬

wachsen der Stadt eine Vergrößerung des Landbesitzes für
die Biebricher Landwirte ausschließt , kann die Rentabilität

> der Betriebe nur durch vermehrten Obstanbau gesteigert
i - werden . Für diese Obstanlage eignet sich der Abhang des

Cräselberoes besonders gut .
"

Ortsbauernführer Botz und
Landwirt Hch . Gent wurden mit der Einleitung der nötigen
Vorarbeiten Beauftragt . Ebenso soll beantragt werden , den

Grundstücksbesitzern in dem in Frage kommenden Gebiet , die

sich an der Anpflanzung von Obstbäumen nicht beteiligen
. wollen , die Möglichkeit des Umtauschs ihrer Grundstücke zu
- geben .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Heiner
und Frau Anna , geb . Schmidt , Andreasstraße 3 , feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit . — Gestern feierten die Ehe¬
leute Gottfried Bach und Frau Katharine , geb . Sohn ,

l . Andreasstraße 31 , das Fest der silbernen Hochzeit .
Meisterprüfung . Der Schlosser Karl Faber bestand vor

der zuständigen Sehörde die Meisterprüfung als Maschinen¬
schlosser .

Lastkraftwagen stürzt in den Rhein . Am Montagnach¬

mittag sollte ein mit Schutt beladener Lastkraftwagen am

Rheinufer im Stadtteil Biebrich entladen werden . Der
v

Wagen geriet zu nahe an die Böschung , kippte um und fiel
in den Strom . Der Fahrer konnte alsbald gerettet werden ,

und Orgel , die etwas Festliches hat . war eine für Freunde
alter Musik besonders geeignete Adventsgabe , dieser edle

Wettstreit der Geigen , in immer schöneren Formen , Klang¬
folge auf Klangfolge sich steigernd , den Wohlklang eines Zu¬
sammenspieles preisend , von der Orgel unter der Hand
Hanns Brendels meisterhaft begleitet . Eine alte Orgel ist
technisch sicherlich sehr interessant , aber es ist für einen

Organisten sehr schwer , sie zu spielen ; daß Hanns Brendel

vorzüglich Orgel spielen kann , weiß man von seinen Kon¬

zerten in den neuen Kirchen und auch im Kurhaus ; daß er
aber auch auf einer alten Dorforgel Meisterliches leistet , er¬

fuhr man gestern nachmittag in der alten Kirche zu Erben¬
heim . Adventskränze und flackernde Kerzenlichter , dazu
Orgel und Gesang und der weiche , liebliche Geigenton , den

nur wenige so zu
"
treffen verstehen , wie Cäcilie Dingler , alles

das gab eine Adventsstimmung von tiefem Reiz . Es war
eine besinnliche Stunde , für die der Vorsitzende der Mittel¬

rheinischen Gesellschaft zum Schluß allen Mitwirkenden im
Namen der Gesellschaft und auch im Namen der Gemeinde

Erbenheim , die zu dieser Feierstunde eingeladen war , aufs
herzlichste dankte . M . R .

* Eine Gluck - Ausstellung in Stockholm . Das Musik -

historische Museum in Stockholm zeigt jetzt eine Gluck -Aus¬

stellung . Unter anderem sind zahlreiche Bühnenbilder zu
Glucks Werken und denen seiner Zeitgenossen vorhanden .

Rr . 285 . Seite 5 .

JTlusik - und Vortragsabende *

* Der Evangelische Kreuzkirchenchor bot am Sonntag¬
abend in der Kreuzkirche stimmungsvolle Advents - und

Weihnachtsmusik älterer Meister vokaler und

instrumentaler Art . Der von A . Kaiser zielbewußt ge¬
führte und auf seine Aufgabe gut vorbereitete Kreuz -

kirchenchor erwies in Werken von Osiander , Melchior ,
Franck , Lübeck , M . Paetorius und in dem schönen „ Geboren

ist uns ein Kindelein " aus dem „ Mainzer Cantual " von
neuem seine klangliche Bereitschaft und rhythmische Sicherheit .

Daß die einzelnen musikalischen Werte in der Ausführung
die rechte Betonung erhielten , daß der Chor sich auch vor

jeder Ilberspitzung feiner klanglichen Qualitäten hütete , dafür
hatte Herr Kaiser als Chorleiter mit klug wägender Hand
aufs beste gesorgt . Ein kleines Streicher - Ensemble
fpielte im weiteren recht sauber in der Intonation und mit

guter Verteilung von Licht und Schatten die leicht eingäng -
"
liche „ Hirtenmusik

" von E . I . Werner und stellte in ver¬

schiedenen anderen Werken die zuverlässige instrumentale
Begleitung . Viel Anklang fanden auch die Vorträge der
mitwirkenden Eesangssolisten Frau Andresen - Grun¬
wald t , die mit ihrem besonders nach der Höhe hin kraft¬
voll ergiebigem Sopran zwei Lieder von Vach und die Solo¬
kantate „ Singet dem Herrn

" von Buxtehude wirkungsvoll
fang und sich so mit ihren Gaben dem Gesamtprogramm stil -

sicher einfügte . Hanns Brendel zeigte seine gut fundierten
technischen und musikalischen Qualitäten als Organist
namentlich im Vortrag des anspruchsvollen „ Präludiums
mit Fuge in G - dur “ von I . S . Bach . Den größten Teil
der Orgelbegleitungen besorgte anschmiegsam und dezent
Frau Brendel . Auch der recht zahlreich erschienenen Zu¬
hörerschaft war am Anfang und zum Schluß Gelegenheit ge¬
boten . in den Gesängen „ Nun kommt der Heiden Heiland

"

und „ Es ist ein Ros enrsprungen
"

sich mitzubetätigen .
* Hausmusikabend der Volksbildungsstätte . Die Teil¬

nehmer des unter der Leitung von Heribert Beutel stehen¬
den Sing - und Musizierkreises der Volksbildungsstätte zeig¬
ten in einem Hausmusikabend am Montag im kleinen

Kasinosaal , was sie erarbeitet hatten . Die ausgedehnte Vor¬
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Dienstag , 7 . Dezember 1937 .Wiesbadener Tagblatt

Taunus und Main

en -

Jlus dem Rheingau

t (Engel , Zander -Muttiplex , K .)

Pfefferkuchenbacken — die

schönste Vorfreude auf das

Weihnachtsfest .

= Flörsheim a . M ., 6 . Dez . Bei dem Bahnübergang
Weilbach wurde ein 27jähriger Radfahrer von einem Auto

angefahren . Der Wagenführer meldete sich sofort bei der

Weilbacher Polizei . Infolge Nebels blieb die Suche nach
dem Verunglückten erfolglos . Am nächsten Tag wurde er

mit einer schweren Schädelverletzung tot im 1

graben aufgefunden .

zu Weihnachten an Kinder armer Volksgenossen verteilt
werden soll . — Die Militär - und Kriegerkame - ^
r a d s ch a f t Bad Schwalbach hielt im Gasthaus „ Zum

‘

goldenen Fäßchen " die Kreisverbandstagung des deutschen
Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

" ab .
= Brcithardt , 6 . Dez . Am Sonntag , 5 . Dez ., veranstal¬

tete die Interessengemeinschaft Gerhard
'

sch er Gesang¬
vereine , der die Vereine Breithardt , Orlen , Hahn und

Bleidenstadt angehören , in der hiesigen Turnhalle ein Chor¬
konzert . Vereinsführer Weis begrüßte die den Saal bis

zum letzten Platz füllenden Gäste . 2m ersten Programmteil
langen die Vereine Volkslieder , der zweite Teil brachte
Schwierigkeitschöre im Kunstgesang und schönste Volks¬
lieder . Die Vereine zeigten durchweg gute Schulung unter

ihrem Chormeister Gerhard . Die Zuhörer spendeten da¬

her auch immer wieder begeisterten Beifall . Sängerkreis -

sührer W ü st - Laufenselden würdigte in einer Ansprache die

Leistungen der Vereine und des Dirigenten . Echte deutsche
Eängersröhlichkeit und Gemütlichkeit vereinten dann jung
und alt .

Der Tag der nationalen Solidarität

) ( Eltville , 6 . Dez . Die Sammelergebnisse einiger Ge¬
meinden des Rheingaues sind Beweise für die Opferbereit¬

schaft des Kreises . Es gingen ein : Eltville 413 .99 RM .,
Niederwalluf 167 RM ., Martinsthal 105 .55 RM ., Rauenthal
45 .30 RM . Kiedrich 57 .12 RM ., Erbach 116 .44 RM .. Hatten¬

heim 90 .—
'

RM ., Ostrich 275 .28 RM . , Winkel 356 .17 RM .,
Geisenheim 830 .20 RM ., Johannisberg 128 .70 RM ., Riides -

heim 782 .99 RM ., Aßmannshauser , 176 .71 RM . und Lorch
444 .16 RM . Die Gesamtsumme betrug im Großkreis

Rheingau/St . Goarshausen 9728 .72 RM .

= Idstein , 6 . Dez . Dieser Tage hielt der Kleintier¬

züchterverein Idstein und Umgebung seine General¬

versammlung im Gasthaus „ Zur Pfeift
" ab und beMotz die

Beschickung der am Sonntag , 12 . Dez . , in Bad Schwalbach

statttindenden großen Geflügelschau . Auch dw vom Verein

aeplante große Geflügel - und Kleintier -Ausstellung wurde

erörtert — Vom Standesamt Idstein wurden irn Monat

November 1937 3 Geburten und 8 Ster ^ falle beurkundet .

— Am Sonntag fand in Idstein eine Kreis - Feuer¬

wehrverbands - Dienstversammlung stlr die Wehr -

sührer sämtlicher Freiwilligen Feuerwehren de - Anter

taunuskreises statt . Die Tagung nahm ihren Anfang mit

einer Eroßübung der Feuerlöschpolizei , Idstein , n Gemein¬

schaft mit der Freiwilligen Samtatskolonne . Kreis -

Schulungsleiter Müller - Idstein hielt uachmittags einen po¬

litischen Vortrag . Kreis -Feuerwehrsuhrer Becker sprach

zum Schluß über den Zweck der Dienstversammlungen , die

einzig dazu berufen seien , die bei Übungen und Branden ge¬

sammelten Erfahrungen zu besprechen .

= Bleidenstadt , 6 . Dez . 2m Saalbau Conradi veran¬

stalteten am Sonntag die be ^ enLaud iatjifiet m e ,

Jungen und Mädels , ihren Abschiedsabend . Die Ein¬

wohnerschaft war zahlreich erschienen . Zungen und Mädchen

ieiaten in frisch - fröhlichem Spiel , Turnen , Boxen und

schönen Reigen ihr Können . Nun gehen sie in einigen

Tagen wieder in ihre Heimat und dann ins eigentliche

aller konzertmäßigen Pose dargeboten . Bei zwei lebendig

auflockernden Volksliedbearbeitungen von Walter Kraft und

Heribert Beutel wirkte auch ein kleiner Chor singfreudig
mit . In einer Sonate für Sopranflöte und Klavier von Cesar

Bresgen lernte man einen unterhaltsamen und überraschend

gut gelungenen Versuch kennen , zwei so wesensverschiedene
Instrumente zusammenzuspannen . Gern begrüßte man drei

der jüngst erschienenen , schlichten und feinen Lieder von Karl

Marx , die zum Besten gehören , was auf diesem Gebiet von
der jüngeren Komponistengeneration geschaffen worden ist .
Den Beschluß machte die Kantate „ Das Lob der Kartoffel

"

nach Worten von Matthias Claudius , die Wilhelm Twitten -

hoff mit Humor vertont und recht eigentlich für einen der¬

artigen Zweck bestimmt hat ; Beutel ließ dabei die drei

Strophen von allen Anwesenden mitsingen , was nach kurzer
Vorbereitung zu allseitiger Befriedigung gelang . Die Hörer
zollten dankbaren Beifall . Dr . Karl Fill nahm Gelegen¬
heit zu einigen Begrüßungsworten , mit denen er auf den
Sinn der Veranstaltung und des häuslichen Musizierens
hinwies und den einsam Musizierenden den Rat gab , sich der

Gemeinschaft anzugliedern . Dr . Wolfgang Stephan .
* Zwei Hausmufikstunden , die Elisabeth Güntzel

mit einigen ihrer Schüler in den Räumen des Musikseminars
veranstaltete , Boten einen fesselnden .Einblick in die Werkstatt
der erfahrenen Musikpädagogin . Schon die Kleinsten lernen

spielend und tanzend die
'
Urgesetze rhythmischen Empfindens

und musikalischer Gemeinschaftsarbeit und werden so für den

gleichzeitigen Klavierunterricht vorgeschult . Den Höhe - und

Sammelpunkt der diesmal gezeigten Arbeiten bildete eine

gelungene , auf zwei Klavieren , Flöten , Glockenspiel und

Schlagzeugen ausgeführte Darbietung des „ Olympischen
Reigens

" von Carl Orff . Einzelvorträge der kleineren

Klavierschüler ergänzten die Vortragsfolge dieser ersten
Hausmusik , bei der auch Spieler anderer Instrumente und

einige Eltern mitwirkten und damit dem Gedanken der Haus¬
musikpflege besonderen Nachdruck verliehen . Die zweite Haus¬
musikstunde zeigte die Leistungen der Fortgeschritteneren , die

auf ein und zwei Klavieren Musik bis zur Gegenwart
darboten .

*
„ Reineke Fuchs . " In mehreren Sondervorstellungen

zeigt die „ Ufa
“ die altbekannte Fabel von Reineke Fuchs ,

diese Komödie der Tiere , die L . Starewitsch in einem

originellen Film herausbrachte . „ Nobel , der König , ver¬

sammelt den Hof
"

, so heißt es in Goethes berühmten Pfingst -

gedicht , um die Klagen seiner Untertanen über Reineke Fuchs
änzuhören . Ohne Zahl sind seine Streiche , denn bald über¬

listet er den grimmigen Wolf , bald entführt er dem Hahn
seine Eheliebste , oder übertölpelt den starken Bären . Da er
am Dachs einen gewandten Advokaten bei Hofe hat , gelingt
es ihm auch seinen Kopf stets aus der Schlinge zu ziehen .
Mit Spannung folgten auch die erwachsenen Zuschauer diesem
heiteren Filmspiel , Bei dem vor allem das vortreffliche
Mienenspiel der Tiere , das den Film so ungemein leBenBig
gestaltet , zu loden ist .

Hus dem Vereinsleben .

mußten . Im Memelgebiet waren nacheinander deutsche ,

französische , litauische und eigene Marken im Verkehr , mit

Aufdrucken in mehreren Sprachen , so daß die Bilder und

Aufdrucke das Gebiet reichhaltig und wertvoll gestalteten .

Dabei ist die Zahl „ unnötiger
"

Ausgaben ganz gering ! Seit

1925 gibt es keine Memelmarken mehr , nur noch litauische
wurden ausgegeben ! Der auf genauester Forschungsarbeit

beruhende Vortrag wurde durch die Herumgabe wertvollen

Materials erläutert . Die Memelsammlung des Redners ist

als Forschungsarbeit allen Vereinen der wissenschaftlichen

Philatelie bekannt und erhielt wiederholt die höchsten Aus¬

zeichnungen . Der sehr anregende Vortrag wurde mit leb -

Haftern Beifall aufgenommen . Den Bericht über die letzten

Vorgänge auf dem Gebiet der Philatelie und das Zeil -

schriftenreferat erstattete Dr . D i e n e r . Der Vorsitzende rotes

nachdrücklich auf die Bedeutung des „ Tages ^ r Briefmarke

hin der diesmal bewußt in den Dienst des Winterhilfswerks

gestellt wird . Wie in allen größeren Orten wird auch in

Wiesbaden eine „ Werbeschau
"

veranstaltet . Wertvolle und

auch die „ Laien " interessierende Objekte werden gezeigt u . a .

Zeppelin - Post , deutsche Kolonialmarken und ihre verschiede¬

nen Abstempelungen u . a . m . Die Werbeschau wird von

Mitgliedern des Vereins bestritten , die ihre Bestände zur

Verfügung stellen . . m* Der Bund heimattreuer Ost - und West -

preußen , Bundesgruppe Wiesbaden , veranstaltete tm

Kasino einen Heimatabend , der wieder einen sehr wohl -

gelungenen Verlauf nahm . Der stellv . Gruppenleiter

I u s ch k a begrüßte an Stelle des erkrankten Gruppenleiters

Schlesier die erschienenen Landsleute und gedachte des ver¬

storbenen Mitglieder Leh ml er . Anschließend führte Lands¬

mann Juschka ein neues Mitglied ein und hielt einen fesseln¬

den Vortrag über die Lebensweise der ostpreußischen Be¬

völkerung . Ein gemütliches Beisammensein beschloß den

schönen Heimatabend .
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Winterfreuden in den Taunusdörfern .

ü . Naurod , 6 . Dez . Während in Wiesbaden noch eine

Witterung herrscht , die nicht im entferntesten winterlich ge¬

nannt werden kann , ist in unserem Taunusdorf in der Rachr

von Sonntag auf Montag bereits richtiger Winter s -

gekehrt . Feld und Wald ruhen unter einer schützenden weißen

Decke die den Landmann freudig stimmt . Die Dorfiugend

hat
'

ihre verstaubten Rodelschlitten von den Heuboden

heruntergeholt und schon eifrig und begeistert „ Rosemeyer

gespielt
"

. Wenn auch die Bahnen noch nicht „ weltrekord -

fähig
" sind , so sind die kleinen Rennfahrer doch hoch zu¬

frieden , da ihnen in den vergangenen Jahren dieser Spag

nicht oft vergönnt war .

Erfolg des deutschen Gartenbaues .

m Geisenheim , 6 . Dez . Bei der Internationalen Chry -

santhemenschau , veranstaltet vom Verein der Foristen der
Stadt Zürich ( Schweiz ) , trug der deutsche Gartenbau einen

einzigartigen Erfolg davon . Außer dem Gastland waren
Deutschland , Holland , Italien , Frankreich . Belgien an dem
Wettbewerb Beteiligt , voran der Bund holländischer Ver¬
kaufshallen mit einer üBerroältigenben Kollektion . Um so
größer ist der Erfolg der deutschen Gärtner zu werten . Das
Internationale Preisgericht hat dem Gartenbaubetrieb

Münz in Waiblingen ( WürttemBerg ) die goldene
Medaille und einen Ehrenpreis , der Staatlichen Ver¬

suchs - und Forschungsan st alt für Wein - , Obst - und
Gartenbau in Geisenheim die silberne Medaille und
einen Ehrenpreis , dem Gartenbaubetrieb G . Hartmann in
Bad Kreuznach eine Biogene Medaille zuerkannt . Im Wett¬
bewerb befanden sich 20 000 Chrysanthemen , wobei Holland

* Im „ Nassauischen Naturschutz - Verein "

sprach Photograph Strauch über den derzeitigen Stand ,
der

Farbenphotographie . In einer Reihe von 120 farbigen
Bildern zeigte er hauptsächlich Aufnahmen aus der näheren
und weiteren Umgebung Wiesbadens , die er fast alle in den

letzten zwei Monaten
"
gemacht hatte , wo die Tage bereits

weniger Sonnenlicht als im Sommer haben , und daher die

Aufnahmemöglichkeit wesentlich ungünstiger ist . Dennoch

wiesen die Bilder eine bewundernswerte Leuchtkraft der

Farben auf . die prächtigen Herbststimmungen , nicht nur ,
die

bunten Laubfärbungen , sondern auch der weiche Dunst einer

Herbstlandschaft kam auf den Farbenphotographien auf das

beste zur Bildwirkung . Gerade für die Mitglieder des Natur¬

schutzvereins waren diese Farbenaufnahmen ein ganz neues
Erlebnis , sah man doch , daß man die Schönheit der Natur

nun auch in dem ganzen ihr eigenen Farbenreichtum fest¬

halten kann .
* Die Dezember - Monatsversammlung des Wies -

badener Briefmarkensammler - Vereins hatte
eine reichhaltige Tagesordnung . Nach Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten sprach General a . D . Rotte über die

Geschichte des Memelgebiets und seiner Marken . Die Aus¬

führungen des Redners gaben zunächst einen Abriß der ge¬
schichtlichen Vorgänge seit Kriegsende . Die Geschicke des

Ländchens waren überaus reich an meist unerfreulichen Ver¬

änderungen . Dieser dauernde Wechsel spiegelt sich in den

Markenausgaben getreu wider , sei es , daß neue Ausgaben
geschaffen wurden ober vorhandene Werte überdruckt werden

Leben . Bestimmt aber werden sie die Tage des Landzohr -

laqerlebens nie vergessen . — Von Seiten des Verfchö «

neruvgsvereins wurde der Aufgang zum „ Hähnchen
"

wieder neu instandgefttzt . Öfters schon sind diese Anlagen
und auch die dort stehenden Bänke beschädigt worden . Es wäre

zu wünschen , daß die Öffentlichkeit die Mühen und Arbeiten

des Vereins zur Verschönerung des Dorfes etwas besser

würdigen würde . — Ab 1 . Januar n . I . ist dem Schulamts¬
bewerber Fritz Sasse auftragsweise die Schulstelle in

Idstein übertragen worden .
— Bad Schwalbach , 6 . Dez . Am Samstag verunglückte

im hiesigen Stadtwald der Holzhauer Robert H . von hier

dadurch daß ihm ein fallender Baum auf das Bein fiel , wo¬

durch er starke Quetschungen erlitt . Der Verletzte wurde in

seine Wohnung gebracht . — Das WHW . hat im Laden „ Burg

Nassau
"

, Brunnenstraße , eine Tombola eröffnet . Es

können allerhand schöne Preise gewonnen werden , u . a . ein

großer Räucherschinken . — Vom 4 . bis 11 . Dezember i

sammeln die Jungmädels Spielzeug , welches durch das WHW .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 7 . Dez ., 18 .30 — 21 .00 Uhr :

.Aschenbrödel .
"

Außer Stammreihe . — Mittwoch ,
8 Dez . , 15 .00 — 17 .30 Uhr : „ Aschenbrödel .

"
Außer Stamm¬

reihe . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Eine Nacht in Venedig ."

St . - R . C 13 .

Residenz - Theater . Dienstag , 7 . Dez . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

Geschlossene Vorstellung . „ Wir bauen im Grünen . -

Mittwoch . , 8 . Dez ., 20 .00 — 20 .30 Uhr : „ Ein großer
Mann privat .

"

Kurhaus . M i t t w o ch , 8 . Dez ., 16 .00 und 20 .00 Uhr kleiner

Saal : Film - Vorführung . 1 . „ Von Berchte ^ aden in die

Ramsau
"

; 2 „ Die Predigtstuhlbahn bei Bad Reichen¬

hall ." 20 .00 ilhr großer Saal : Wehrmacht - Erotzkonzert .
Leitung : Stabsmusikmeister Krautze . Eintrittspreis :
1 RM . und 0 .50 RM . Der Reinertrag wird an das

WHW . abgeführt .

Bruunenkolonuade . Mittwoch , 8 . Dez . , 11 .00 Uhr : Schall -

platten - Konzert . Kurkarten gültig .

Scala - Barietck : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Co ." 1

Film - Theater .
Walhalla : „ Walpurgisnacht

"
.

Thalia : „ Die unentschuldigte Stunde .
Ufa - Palast : „ Zigeunerprinzessin ."

Film - Palast : „ Signal in der Nacht
" .

Capitol : „ Warschauer Zitadelle .
"

Apollo : „ Der Rächer ."

Luna : „ Condottieri .
"

Olympia : „ Wolga in Flammen .
"

Union : „ Die englische Heirat
" .

Urania : „ Der Jäger von Fall
'

.
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allein mit 6000 großblumigen Chrysanthemen vertreten
war . Einen außerordentlichen Erfolg für den deutschen
Gartenbau errang sodann noch Gartenbauinspektor Marg -
aras ( Versuchs - und Forschungsanstalt Geisenheim ) , der für
seinen Fachvortrag , welcher übrigens infolge der großen
Zuhörerzahl wiederholt werden mußte , mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet wurde .

Einführung des neue » Kreisleiters in St . Goarshausen
durch den Gauleiter .

= Riidesheim , 6 . Dez . Nachdem sich die Kreisleiter
Kremmer und Dr . Brunnträger schon vor einiger Zeit von
ihren Mitarbeitern verabschiedet hatten , weilte am Mon¬
tagabend Gauleiter Sprenger im Eroßkreis St . Goars -

8 hausen zur offiziellen Verabschiedung der beiden Kreisleiter
und zur Einführung des neuen Kreisleiters Biedert . In
der festlich geschmückten Turnhalle in Rüdesheim waren der
Kreisstab , die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter , die
Träger der goldenen Ehrenzeichen , die Formationen der Be¬
wegung , die Abordnungen sämtlicher Ortsgruppenstützpunkte
und die Frauenschaftsleiterinnen versammelt . Der Gau¬
leiter hob in seiner Rede vor allem hervor , daß die Füh¬
rung des Volkes einzig und allein Aufgabe der Partei sei .
Bon keinen anderen Einrichtungen ließe sie sich Liese streitig
machen . Er fand dann Worte der Anerkennung und des
Dankes an die scheidenden Kreisleiter und unter Hinweis
auf die bisherige Arbeit des neuen Kreisleiters Biedert
übergab er diesem den Eroßkreis St . Goarshausen mit den
Worten „ und jetzt die Fahne hoch , die Reihen fest ge¬
schlossen

"
.

Tödlich abgestürzt .
; — Aulhausen , 6 . Dez . Vom Dach gestürzt ist während

der Ausübung seines Berufes der 43 Jahre alte Dachdecker -
meister Peter Wagner . Er war mit Reparaturen an einer
Eruftkapelle hinter dem Kloster Marienhausen beschäftigt .
Schuld war die Glätte des Daches durch den in der Nacht
gebildeten Reif . Der Mann war auf der Stelle tot . Er
hinterläßt Frau und vier Kinder .

) ( Eltville , 6 . Dez . Dir NS . - Frauenschaft und das
Deutsche Krauenwerk hielten am Montag gegen
abend im Saale des „ Taunus "

für die Kinder ihrer Mit¬
glieder eine Nikolausfeier ab , die in ihrer gemütvollen
Form den Kleinen große Freude und den Müttern eine
schöne Stunde im Kinderland vermittelte . — In einer
Großversammlung der Deutschen Arbeitsfront sprach in

der Stadthalle am Montagnachmittag der neue Kreiswalter
der DAF . Pg . Hahn . An der Kundgebung hatten die Be¬
legschaften der Eltviller Wirtschaftsbetriebe geschlossen teil¬
genommen . — Die Stadtverwaltung hat im Hof Les Städt .

■■ Krankenhauses eine Christtanne äufstellen lassen die den
Kranken in den Abendstunden ihren Lichterschein in die
Zimmer wirst .

U ' — Erbach , 6 . Dez . In der letzten Woche feierte Herr
M . Krahn sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Bahn -

7 meisteret in Eltville . Im Rahmen einer Kameradschafts -
l feier wurde dem Arbeitsjubilar verdiente Anerkennung
P und Ehrung zuteil . — Es ist zur schönen Sitte geworden ,
/ daß in den Landgemeinden es kaum ein Jahrgang versäumt ,
l neben dem 25 . auch den 50 . Geburtstag gemeinsam zu feiern .
I Schulkameraden und - kameradinnen des Jahrgangs 1887

fanden sich am Sonntag bei Frohsinn und Tanz zusammen .
| — Dem Obst - und Gartenbauverein ist eine wei -

I tere Anzahl Mitglieder beigetreten , die sich in der zweiten
Hersammlung u . a . mit Schädlingsbekämpsungsmaßnahmen
reschäftigten .

) ( Öftrich , 6 . Dez . Vergangenen Freitag sprach erstmalig
vor den Werkschaffenden unserer Gemeinde in der Turn -

$ Halle Kreisobmann Hahn von der DAF . ( Kreis Rheingau /
k St . Goarshausen ) . — Auf dem Marktplatz und im Hof der

M Chemischen Fabrik stehen Weihnachtsbäume in den Abend -
stunden erleuchtet . — Am Samstag wurde einer der letzten
Gründer der Östlicher Ehrengarde , Küfermeister Franz

i Joses Wagner , im Alter von 86 Jahren zur letzten Ruhe
. getragen .

: frankfurter Nachrichten ,

Frankfurts Haushaltsplan ausgeglichen .

= Frankfurt a . M . , 6 . Dez . Oberbürgermeister Staats -
.
*

rat Dr . Krebs erstattet jetzt den Verwaltungsbericht der
Stadt Frankfurt a . M . über das Haushaltsjahr 1936/37 .
Er stellt u . a . fest , daß die gänzliche Zerrüttung der Kassen -

k läge der Stadt von einer geordneten Verwaltung aus -

v reichender flüssiger Mittel abgelöst worden ist . Die
= drückende Schuldenlast ist zu einem beachtlichen Teil ab -

[ getragen , im übrigen in langfristige Verbindlichkeiten urn -

| gewandelt und der Haushaltsplan mit seinen früher in die
r Millionen gehenden Fehlbeträgen ausgeglichen worden . Die
'

Erwerbslosigkeit mit ihren unerfreulichen Begleiterschei -
E

nungen konnte auf ein nur noch geringfügiges Maß zurück -
e geführt , das kulturelle Leben von artfremden Einflüssen be -
S freit und neu aufgebaut , die Wirtschaft belebt und gestärkt ,
; die Fürsorge für alle Volksgenossen ausgebaut und erweitert

werden . ____________

Gute Nachricht für die Wintersportler .

Die Schneeverhältuisse in den Gebirgen der näheren
« nd weiteren Umgebung

- haben stch am Montag weiter gebessert , so daß die
Wintersportler jetzt auf ihre Rechnung kommen , vor allem

V die Skiläufer , während für die Rodler die Sportmöglich -
L keilen weniger gut sind . Im Taunus liegt etwas unter -
i halb vom Fuchstanz , Sandplacken und Roten Kreuz bis auf
i den Kulm des Feloberges eine geschlossene Schneedecke , die
i durchschnittlich 12 cm hoch ist , stellenweise aber bis 20 cm
s erreicht . Besser als im Taunus find die Schneeverhältnisse
L in der Rhön . Die Wasserkuppe hat 20 bis 25 cm Neu -
? schnee bei 3 bis 5 Grad Frost . Die Schneeverhältnisse sind

dort für Ski und Rodel sehr gut . Ebenso liegen der Hohe -
[ rodskopf und der Taufstein im Vogelsberg tief ver -

| schneit . 20 bis 25 cm Schnee bilden ein ideales llbungs -
L gelände für Skiläufer .

Das Münzwesen im alten Nassau .

Gulden und Schilling — Albus und Heller .

Welche Münzen waren in früheren Zeiten in unserer
Heimat als Zahlungsmittel in Gebrauch ? Wechselnd wie

Schicksal des ehemaligen Nassauer Landes und seiner Be¬
völkerung waren auch Zustand und Beschaffenheit seiner
Wahrung und seiner Goldmünzen . Es gab Zeiten , da waren
eigene und nachbarländische Münzsorten , Reichsgeld und
ausländische Münzen nebeneinander gültig und in Umlauf .
Ein solches oder ähnliches Durcheinander von zahlungs -
gultigen Münzen und Verschlechterungen der Münzwerte
waren im Laufe der Jahrhunderte keine Seltenheiten . Die
Verschlechterungen des Münzwertes hatten ihre Ursache nicht
immer in einer Änderung des Münzfußes . Denn es ist auch
vorgekommen , daß eine landesherrliche Münzwerkstätte
Falschmünzerei betrieb , die zwangsläufig den Wert der
Münzen herabdrücken mußte . Bei den Kölner Kaufleuten
hatte sich infolge der Unsicherheit des Münzwertes im
10 - Jahrhundert der Brauch herausgebildet , Barrenstlber auf
toten Reisen mitzuführen , das sie nach dem Münzfuß der
Kölner Währung selbst in Münzen umgossen . Der Handels¬
verkehr mit den Kölner Kaufleuten führte dazu , daß das
Kolner - Währungs - und Münzsystem in Nasiau
übernommen wurde . Die Münzgewichtseinheiten der Kölner
Wahrung bildeten das Pfund Silber und die Mark Silber .
Die Mark war die Hälfte des Pfundes ( eine kölnische
Mark - 234 g ) . Es wurden aus dem Pfund Silber
20 Schillinge oder 240 Pfennige , aus der Mark Silber
10 Schillinge oder 120 Pfennige , geprägt . Der Pfennig war
also damals eine Silbermünze — und blieb es jahrhunderte -
kang — , die an Gewicht den 240 . Teil eines Pfundes Silber
enthielt . Im Verlaufe des 12 . Jahrhunderts wurde dieses
Münzsystem so weit entwertet , daß nicht mehr aus dem Pfund
sondern aus der Mark Silber 240 Pfennige hergestellt
wurden , das waren doppelt soviel als ursprünglich . Das auf
Pfund und Mark Silber aufgebaute Währungssystem wurde
schließlich so unsicher , daß es sich nicht mehr halten konnte . Es
ist übrigens bezeichnend , daß in dieser Zeit die meisten
landesherrlichen Münzrechte an Juden verpachtet waren .
Im 14 . Jahrhundert wurde der Gulden als Währungs -
grundlaae eingeführt . Um die Wende des 16 . Jahrhunderts
gab es Gulden , Turnos ( - Schillinge ) , Albus , Pfennige und
Heller . Der Gulden zählte 12 Turnos oder Schillinge , der
Turnos 2 Albus , der Albus 8 Pfennige und der Pfennig
V/2 Heller .

Wie stand es nun in dieser Zeit mit der Kaufkraft
des Geldes ? Sie war sehr hoch und die Löhne waren ent¬
sprechend sehr niedrig . Wie Heyne uns in seiner Geschichte
der Stadt Biebrich mitteilt , kaufte man in Biebrich - Mosbach
um 1500 für 5 Pfennige ein Pfund Rindfleisch , für 4 Pfennige
ein Pfund Kalbfleisch , für 2 Albus eine Gans , für 1 Albus
vier junge Hahnen , für 6 Pfennige ein Maß ( 2 Liter ) Wein ,
für 3 Pfennige ein Maß Milch , für 4 Albus ein Paar
Mannsschuh und für 3 Albus ein Paar Weiberschuh . Ein
Taglöhner verdiente 4 — 12 Pfennige am Tag , je nach der
Schwere der Arbeit . Eine Hofmagd erhielt neben Kost und
Unterkunft einen Jahrlohn von 1 Gulden 12 Albus und je
9 Ellen Wollen - und Leinentuch , ein Hosknecht 4 Gulden und
je 7 Ellen Wollen - und Leinentuch . Es war demnach gar
nicht so golden bestellt in der „ goldenen , alten Zeit

"
.

Schon wenige Jahrzehnte später kam wieder eine
Änderung des Münzsystems . Eine Reichsmünzordnung be¬
stimmte als Reichsgeld Gulden , halbe Gulden und
Kreuzer in verschiedenen Werten . Um 1560 zählte der
Gulden 60 Kreuzer . Die landesherrlichen Münzwerkstätten
waren auf Albus , Pfennig und Heller beschränkt . Daneben
tauchten noch der Batzen und der B l a f f e r t auf , im

20 Jahre unabhängiges Finnland .

Eine Feierstunde der finnischen Gesandtschaft in Berlin .

Berlin , 6 . Dez . Anläßlich des 20 . Jahrestages der
Selbständigkeitserklärung Finnlands veranstaltete der
finnische Gesandte am Montagnachmittag im „ Capitol

" eine
würdige , von erlesenen musikalischen Darbietungen umrahmte
Feierstunde . Der Gesandte Finnlands , Exzellenz W u o r i -
m a a , hielt eine kurze Ansprache . Er konnte unter den zahl¬
reich Erschienenen viele Missionschefs der diplomatischen Ver¬
tretungen in Berlin , Vertreter der Reichsregie¬
rung hoher Parteidienststellen und Vertreter der
Öffentlichkeit begrüßen . Auch der Führer der an den
finnischen Freiheitskämpfen seinerzeit beteiligten deutschen
Truppen , General Graf von der Goltz , weilte unter den
Gästen . Der Gesandte erinnerte an den Kampf , den Fiim -
land vor , aber auch nach der Selbständigkeitserklärung um
seine Freiheit führen mußte . Er schloß mit dem Hinweis
auf die lebensvolle und gesunde Entwicklung , die der junge
Staat seitdem genommen hat . Nach den Begrüßungsworten
des Gesandten gab der finnische Generalkonsul in Berlin ,
Dr . Rudolf Dix , ein Bild von der geschichtlichen Entwicklung
Finnlands bis zur Gewinnung der Freiheit .

Generalkonful Dix erklärte am Schluß seiner Aus¬
führungen , es gehöre zu den stolzen Erinnerungen der an
Waffenruhm so reichen deutschen Geschichte , daß unter der
Führung des Generals Grafen von der Goltz Deutschland an
der Behauptung und Aufrechterhaltung der am 6 . Dezember
1917 begründeten Freiheit im Frühjahr 1918 habe mit¬
kämpfe n können .

Deutschland und Schweden .

Reichsminister Dr . Frick über seinen Stockholmer Besuch .

Stockholm , 6 . Dez . Kurz vor seiner Abreise von Stockholm
nach Berlin äußerte sich Reichsminister Dr . Frick den Ver¬
tretern der Presse gegenüber über seine Eindrücke , die er bei
seinem Aufenthalt in Schweden empfangen hat .

Dr . Frick hob hervor , daß sein Besuch lediglich
privaten Charakter gehabt habe und dem Zweck diente ,
einen Vortrag vor der Schwedisch -Deutschen Vereinigung zu
halten , die sich zur Aufgabe gestellt habe , die Beziehungen

Werte beide über dem Albus liegend . Der Dreißigjährige
Krieg ( 1618 — 1648 ) brachte eine Blütezeit der Falschmünzerei
mit sich , die so weit führte , daß Kupfermünzen mit einem
Silberbezug als Silbermünzen in Umlauf kamen . Auch nach
dem Dreißigjährigen Krieg blieb die Euldenwährung be¬
stehen . Neu hinzugekommen waren der T a l e r , von Reichs
wegen eingeführt , das Petermännchen und . . . der
Kupferpfen nig . Der Taler galt 4 Petermännchen ober
48 Albus oder 90 Kreuzer oder 384 Kupferpfennige . Doch
auch in der Folgezeit blieben die Münzsorten nicht stabil ,
sondern verschlechterten sich . Nicht zuletzt trug hierzu die
Falschmünzerei verschiedener landesherrlicher Münzstätten
bei , darunter die von Nassau -Weilburg und von Nassau -
Idstein . Einen Höhepunkt erreichte das Münzdurcheinander
in der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts unter dem Ein¬
fluß der preußischen und österreichischen Währungsverhält¬
nisse , die infolge des Siebenjährigen Krieges selbst stark ge¬
litten hatten .

Gegen Ende des 18 . Jahrhunderts wurden in Biebrich -
Mosbach für die wichtigsten Lebensmittel gezahlt : Für
1 Pfd . Ochsenfleisch 6 )4 Kreuzer , Rind - oder Kuhfleisch
5 Kreuzer , Kalbfleisch 7 Kreuzer , Schweinefleisch 5 % Kreuzer ,
Schweinespeck 15 Kreuzer , Blut - oder Leberwurst 6 bis

97letropole - Bodega
bekannt wegen ihren guten nafurr . Moselweinen .

8 Kreuzer , frische Butter 15 Kreuzer , für 5 Pfd . Brot
3 Kreuzer , für ein Malter ( 100 Liter ) Korn 3 Gulden
35 Kreuzer und für einen Malter Weizen 5 Gulden
26 Kreuzer .

Erst nach Beginn des vorigen Jahrhunderts entwickelten
sich in Nassau geordnetere Währungs - und Münzverhältnisse .
Es wurde eine Landesmünzordnung herausgebracht ,
die nassauische Dukaten , Taler , Eutden , Kreuzer
und Heller vorsah . Aber es wurde nicht etwa billiger ,
sondern merklich teurer . 1815 kostete z. V . ein Pfd . Ochsen¬
fleisch 11 — 13 Kreuzer , Schweinefleisch 13 Kreuzer und frische
Butter 30 Kreuzer . In den Jahren 1837/38 kamen zwischen
verschiedenen deutschen Staaten , darunter Nassau , Miinz -
übereinkommen zustande , die 1857 durch einen Münzvertrag
abgelöst wurden , der alle dem damaligen Deutschen Bund
angehörenden Staaten und mithin auch Österreich umfaßte .
Diese Regelung stand zwar immer noch im Zeichen der

deutschen Kleinstaaterei , aber unter den damaligen Verhält¬
nissen war sie ein Fortschritt . Sie brachte den Bundesstaaten
zwar kein einheitliches Münzsystem , aber sie unterstellte doch
ihr Münzwesen einer bestimmten Ordnung . Nassauische
Landesmünzen wurden der Gulden in Silberstücken zu 2 ,
1 und y > Gulden und der Kreuzer in Kupfermünzen zu
6 , 3 und 1 Kreuzer . Der Gulden zählte 60 Kreuzer . Der

norddeutsche Taler galt 1 Gulden 45 Kreuzer und
der preußische Friedrichsdor 9 Gulden 55 Kreuzer .
Die nassauische Münzwerkftätte , die sich seit 1830 in Wies¬
baden befand , blieb dort , bis sie 1866 hinfällig wurde , als

Schellehberg am 9Jlarkt
Geldkassetten — Schreibunterlagen — Papierkörbe

Nassau in Preußen aufging . Aber erst 1876 wurde ein ein¬

heitliches Münzwesen geschaffen , als die Mark und der

Pfennig im Reich als Währungseinheiten eingeführt
wurden .

zwischen Schweden und Deutschland zu pflegen . Der Reichs¬
minister sprach die Hoffnung aus , daß sein Vortrag diesem
Zweck der Gesellschaft , der Verständigung der beiden Länder ,
gedient habe .

Es sei schwer , die Eindrücke , die er in den Stockholmer
Tagen gewonnen habe , in wenigen Worten zusammenzufassen .
Schwedens Hauptstadt habe auf ihn einen nachhaltigen
Eindruck gemacht . Die Schönheit der Lage , die Bauten und
die Landschaft , die rege Arbeitstätigkeit müßten den Fremden
sogleich anziehen . — Der liebenswürdige Empfang
beim König und die angenehme Unterhaltung mit dem

stellvertretenden Außenminister ^ Justizminister West man ,
sei gewiß der Festigung freundschaftlicher Be¬

ziehungen ebenso dienlich gewesen wie die Erneuerung
alter Bekanntschaften mit Anhängern der deutsch - schwedischen
Freundschaft und die Aussprache mit Vertretern der

schwedischen Presse .
Tiefen Eindruck habe auf ihn der Besuch des Nordischen

Museums , des Stadthauses und des Freilichtmuseums
Skanfen , in dem altschwedische Bauernkultur in glänzender
Weise gezeigt werde , gemacht .

Heliumgas für die deutsche Zeppelin - Reederei

USA . -Munitionskontrollbehörde erteilt Ausfuhrgenehmigung .

Washington , 6 . Dez . In der Liste der Ausfuhrlizenzen ,
die vom Außenamt monatlich veröffentlicht werden , wird mit¬

geteilt , daß auf Grund einer einstimmigen Empfehlung aller'
Mitglieder der MunitionskontroWehörde 17,9 Mil¬
lionen Kubikfuß Heliumgas der Deutschen Zeppe -
lin -Reederei zur Verfügung gestellt werde . Diese Menge kann
bis 1 . November 1938 nach Deutschland ausgesiihrt werden ,
sobald noch die übliche Ausfuhrerlaubnis nach Maßgabe der

Vorschriften für die Heliumausfuhr erteilt worden ist .

Tagblatt - Sammlungen .

Winterhilfe 19 3 7 : 13 . Ott . I . B . 5 .- RM .,
1 . Noo . I . B . 5 .- RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltuagsblatt "

Das berühmte

Winter - Oel !
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Kinder - Strümpfe

Farben Größe 6

Strumpfhaus

Kirchgasse Marktstraße

Ur ,

sind Sie

Kraft Boppel
Mittwoch , den 8 . Dezember 1937 ihre neuen Arbeitsräume

longgassc 27
,
Ettic ooldgassc

Die Sonderschau

Direktion der Nassauisdien Landesbank

eihnachtliche

lers m -

fönnen .

Seit Jahrzehnten

unsere Spezialität

Vergebt die
buugeruden
Vögel nicht !

Weihnachtskenen

Karton 20 , 24 u. 30 Stück *

Langer Kinder ftrumpf
beste Wolle , mit feinem
Louisianafaden verstärkt ,
Ferse u . Spitze doppelt Gr .6

Kniefreier Strumpf
feine Wolle , glatt und fein
gemustert , viele modische

Elegant ? -

Natürlich , aber auch praktisch und
haltbar muß sie sein , dann ist die
gewünschte Damentasche ein Weih¬
nachtsgeschenk , das Freude macht .
Oder soll es ein Reisekoffer sein , eine
Reisenecessaire — oder etwas von den
hübschen kleinen Lederneuheiten ?

Moderne

Fertig -

Kleidung
Anzüge

u . Mäntel
In jeder Preislage

Äi Schmidt
M chelsberg 21,1
Ecke Schulberg
Telephon 24581 .

das große Fachgeschäft in der kleinen
Faulbrunnenstraße
hat die große Auswahl , die Sie ein¬
mal ansehen sollten .

Ixtoflx $~llx !> tof IX» /1X)>- /!XtofIxte/jX 1̂ =7Ix Jxj

hier wie
leicht ent -
Viftui die
Form den

Er ist bekannt für Serrenkleidung
ernt gutem Rui .

wenn Sie den . Neuen BrockHaus ^
Allbuch in 4 Bänden und I Atlas , befizen.
170000 Stichwörter , 10000BiiderI

Nur bis 31 . 15$. 1937
ermäßigter Vorbestellpreis
10 Nack für jeden Textband in Ganzleinen

Billiger gehts nicht !
verlangen Sie noch heute da» reich,
bebilderte Probeheft kostenlos und un,

»eibindlich von Buchhandlung

Feller & Gccks , Wiesbaden ,
Webergasse 29

Kinder - Sport föckchen
Wolle mit geflauschter
Kante , gut verstärkt

Größe 6

Die oersilberten bestecke haben an den fiuflagestellen eine
dreifache Üerstärkung

Wim #
liefert W . Grase ,

Bürobedarf
Babnbofstrabe 1 ,
am Sckillervlatz .

Das leichtbekömmliche Vollkornbrot

gesund und kräftig im Geschmack 50 Pf .

Bäckerei L. Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

IIHIIIIHIIIlfilllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi™

in allen Ausführungen nur beroährte
Qualitäten

Bildklischees
für alle Geschäftszweige liefern wir sofort
vom Lager und in kürzester Frist
nach reichhaltiger Mustersammlung

Wiesbadener TagblattAnzeigen -Abteilung

ungeniert anvertrauen
Auswahl finden Sie
immer und können sich doch
scheiden , denn für jede
richtige Form und für jede
richtigen Stoff , dafür sorgt

Herren - Soften
Wolle mit Kunstseide . . 1 . 40

Wolle , mod . Streifen 2 . 10 und 1 . 70

Wolle , gut verstärkt . . . 1 . 10

Spertsirümpfc
Wolle , gut verstärkt

RM . 2 . 65 und 1 . 95

Da ist Ihr Freund in Kleiderfragen
Moden - Freo . der sich für solche Bauch¬
weiten beim Einkauf seines Lagers in¬
teressiert hat und dem Sie sich also

Die Zweigstelle ist zur Ausführung aller bank -

und sparkassenmäßigen Geschäfte berechtigt

0er Ginkauf von bestecken

ist Üertrauenssache !
IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIItlllllll' llllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllll||l|| |l||| ||| || ||| |||]||| || |||||| |||| |||]|| ||| |||||||||| |||||| ||||||| |||||||||

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg I

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren Immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

<€ a .
Mauritiusstraße 1 ' '

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch , den 8 . Dez . 1937 ,

vormittags 11 Uhr . versteigere ich
im Versteigerungslokale

MarNvlaü 3
1 Eichen - Büfett . 1 Singer - Näh¬
maschine . 2 Smoking -Anzüge ,
neu . u . a . m . öffentlich meist -
mietend gegen Barzahlung .

Die Versteigerung findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt .

Beck . Obergerichtsvollzieher .
Kalfer -Friedr . - Ring 60 .

■u . Rheuma
- ' _ Mgora

-

Pecken
5 ^ i0

Vie * aat 9eS . e,nde
Vf ' 1'

nat6 ’V
» e sdimeTe

'
^ be, ' r

'
a9 ' '

nes ,
dadur

* K6rper e,tesen
® ■

kung
aül . * 6

5X6 L ye Sd ' ° ier
.
'

ten *' n
, . vfarme

’

a" es
^ othaus

Strümp
'

Sch ' 9
VJeberga5se

5 LDellner -Silber

: Schroerter -Silber

Berndorfer ‘Alpaka - Silber |
5Iidifrostender Stahl usro . i

Tiimiimiiiiiiiimiiiiimisiieimimmiittmiiiieieiiuiiiiiit *

aegr . P ; L C 1 — „ L „ 3 <l. © urgstraße
1898 Grien Oiepnan Scke Mäfnergasse

Nähmaschinen
immer sehr billig
und ganz große Auswahl
bequemeZahlungsweise

Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

bietet für Jeden Getchmack und
In jeder Preislage Geeignete »

Ludwig Klein
Kristall - und Porzellanhaus
Wiesbaden , Wilhelmstr . 60

Das Fachgeschäft der guten
Qualitäten auch für den
schmalen Geldbeutel !

fyaß jnaekt
'

s

jetzt zum Kochen ,
Braten und Backen

das feuerfeste

Jenaer Glas

in der Küche zu verwenden . Es Ist

so appetitlich u . leicht zu reinigen

Ich zeige es Ihnen gern ma1

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . SO. Tel . 255 86

{ Schmuckkästchen
SWebergasse 8

Große Auswahl
in Gold und Silber

sowie moderne

Schmuckgegenstände .

Neuzeitliche Geschenk - Artikel .

I
ä

fci ;

Mia
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Gewerblich unzuverlässig !

Gin Urteil des Bezi rksverwaltimgszerichtes Mainz .

Seit dem 1 . April dieses Jahres ist die Erfassung der
f Alt - und Absallstoffe in den Haushaltungen und kleingewerb -

f lichen Betrieben durch den Gauwirtschaftsberater im Gau
f Hessen - Nassau als Gaubeauftragten für Altmaterialerfassung
> einheitlich geregelt . Jeder Althändler erhielt einen be¬

stimmten Bezirk , in dem er die anfallenden Altmaterialien

zu sammeln hat . Der größte Teil der Althändler hat sich
dieser wegen der restlosen Erfassung der Altstoffe notwen¬
digen Regelung ohne weiteres eingeordnet : nur wenige An -

?
gehörige des Rohproduktengewerbes versuchen immer wieder ,
die Anordnung zu durchbrechen .

Das Bezirksverwaltungsgericht Mainz hat in dieser
Angelegenheit nun ein außerordentlich wichtiges Urteil ge¬
fallt . Das Kreisamt Alzey hatte im Sommer dieses Jahres
einem Althändler den Wandergewerbeschein für 1937
zum Ankauf von Lumpen und zum Verkauf von Spiel¬
waren entzogen , weil der Althändler sich nicht an die
vom Kreiswirtschaftsberater vorgenommene Einteilung des
Kreises Alzey gehalten hatte und sogar in anderen Kreisen

- seinem Gewerbe nachgegangen war .
'

Auch aus verschiedene
Vorhaltungen der Fachgruppe Rohproduktengewerbe reagierie

ff' -der Händler nicht , so daß in seiner Handlungsweise eine
bewußte Schädigung des Vierjahresplanes zu erblicken ist .

Gegen diesen Beschluß erhob der Althändler beim Be -
zirksverwaltungsgerichl Mainz Klage mit dem Antrag , ihm
den Wandergewerbcschein wieder zu erteilen . Das Vezirks -
verwaltungsgericht Mainz wies aber die Klage als u n b e -

. gründet ab und verurteilte den Kläger zur Tragung
der entstandenen Kosten .

In der Begründung mhrte es u . a . aus , daß der Wander¬
gewerbeschein nach den Paragraphen 58 und 57 b Ziffer 2

■ der Gewerbeordnung zurückzunehmen sei , wenn Tatsachen
> oorliegen , aus denen hervorgeht , daß der Inhaber die für
■ die Ausübung des Gewerbebetriebes im Ümherziehen er¬

forderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt . Wie der Kläger selbst’ zugibt , hat er im Kreis Worms die Sammeltätigkeit ausge -
I ubr , obwohl er wußte , daß er in diesem Kreis in seinem
F Gewerbe nicht tätig sein durfte . Dem Kläger war somit
1 zweifellos bekannt , in welchen Gemeinden er nicht sammeln

durfte . Der Kläger hat auch in verschiedenen Gemeinden des
Kreises Worms erklärt , er sammle , wo er wolle , und lasse
sich das auch nicht durch den Kreiswirtschaftsberater ver¬
bieten . Wenn der Kläger dadurch erklären wollte , der
Kreiswirtschaftsberater fei nicht befugt , die Bezirkseintei¬
lungen mit für ihn bindender , rechtlicher Wirkung vorzu¬
nehmen , so befindet er sich in einem Irrtum . Der Beauf¬
tragte für den Vierjahresplan hat weitgehend den Partei¬
apparat mit der Durchführung der notwendigen Maßnah¬
men betraut und in diesem Zusammenhang den Gauleiter
der NSDAP , beauftragt , die Altmaterialsammlung im Gau
Hessen - Nassau zu organisieren . Dieser hat die Durchführung
der erteilten Richtlinen dem Eauwirtschaftsbera -
t e r , der Fachgruppe Rohproduktengewerbe und den für die
einzelnen Kreise zuständigen Kreiswirtschaftsberatern über¬
tragen , so daß an der rechtlich bindenden Wirksamkeit
der von diesen Stellen erlassenen Einteilung des Gaues und
der Kreise kein Zweifel sein kann .

Der Kläger schädigt durch sein Verhalten nicht nur die
anderen Händler , sondern er gefährdet , wenn auch nur im
kleinen , den Erfolg der von der Regierung gemachten An¬
strengungen zur Verbesserung der Rohstosflage und damit der
wirtschaftlichen Befreiung des deutschen Volkes . Der Kläger
muß daher als gewerblich höchst unzuverlässig angesehen
werden .

Diese Entscheidung des Vezirksverwaltungsgerichts
Mainz dürfte allen denen zur Warnung dienen , die noch
immer glauben , daß unzuverlässige Elemente auch nur auf
einem Gebiete der Sicherstellung unserer Rohstoffwirtschaft
ihr eigennütziges Spiel zum Nachteil des Volksganzen weiter¬
treiben könnten .

Der Prozeh gegen den früheren Landrat

von Adenau .

= Koblenz , 6 . Dez . In der weiteren Vernehmung des
Angeklagten Dr . E r e u tz kamen die Gründung und Behand¬
lung einer Silberfuchsfarm im Nürburgringgelände durch
Dr . Creutz eingehend zur Sprache . Die Verhandlung ergab ,
daß nach und nach von 1926 bis 1929 über 100 000 RM .
aus Kreismitteln dieser Silberfuchsfarm von dem da¬
maligen Landrat Dr . Creutz gegeben wurden , ohne daß eine

ordnungsgemäße Behandlung dieser Zuschüsse durch den zu¬
ständigen Kreistag erfolgt wäre . Lediglich zu dem ersten
Zuschuß in Höhe von 20 000 RM . war der Kreistag gehört
worden , und auch in diesem Fall « erst , als die Gelder bereits
lange ausgegeben waren . Selbst aus den Mitteln der produk¬
tiven Erwerbslosenfürsorge zum Bau des Nürburgringes
wurden von Dr . Creutz Beträge der Silberfuchsfarm gegeben ,
deren Gesellschafter sich aus dem Bekanntenkreis des An¬
geklagten und einem Kreisausschußmitglied als Strohmann
zusammensetzten . Während der Angeklagte und die Gesell¬
schafter aus diesem Unternehmen Dividenden erhielten , ging
der Kreis leer aus und war schließlich , als die Farm 1929
pleite machte , um 113 000 RM . geschädigt .

2m Rahmen dieses Prozesses sei daraus hingewiesen , daß
die Verfehlungen , die zur Verhandlung stehen , bereits zehn
Jahre zurückliegen , und daß seit der Übernahme des
Nürburgsrings durch die Nürburg -EmbH . keinerlei Ver¬
fehlungen und Beanstandungen mehr vorgekommen sind .

* Notiz . Bei dem in der Ausgabe vom 1 . Dez . unter
„ Wiesbadener Gerichtsurteile

"
genannten Rudolf L . aus

Rüdesheim , der wegen Autodiebstahls bestraft wurde , han¬
delt es sich nicht um den Rüdesheimer Rudolf Litzius .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

6. Dez . 1937: Höchste Temperatur : 4.3.
Tagesmittel Der Temperatur : 2.2.

Darum 6. Dezember 1937 7. Dez

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 1 Uhr
xiuTi - <
druck < auf Ov und 9<Drmoüd )were 733.8 735.1 737.2 788.2

red . s
Lufttemperatur (Celsius ! .......
Helot ine Zeuchttykett (Prozente ) . . . .

1.9 3.6 1.7 0.4
84 65 82 16

Wmdrickttunq und -Stätte ...... SW 3 SW 2 S 3 N 2
Ntederschlagshöhe iMtlttmeteri . . . . 4.8 08 — —
Wetter . . . . ......... wolkig wollig heiler bedeckt

Nebel

7. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur — 10 .
Sottnenlchemdauer am 6. Dez . 1937:

vormittags — Eid . 25 Mtn . nachmittags - Std . 35 Min .

Moritzstraße 6

Einladung ! DerOr .Soi

Geöffnet von 0 - 13 Uhr und 15 - 10 Uhr • Eintritt frei !

Elektro - und Gas - Gemeinschaft Wiesbaden

DasneueWiesbaden

Schlachtfest
tin (Uentcurer - JUm non

unerhörten flu &maßenH

ibmaschineMein

Galvanos

unenlsdiuldiBle

Stunde 24 .00

Mur die gute

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 8 . Dezember 1937 .

Besuchs¬

karten
L. Schtllenberg ' sch »
biofbachdrackerei
Wieebadener Tagblaii

von Kehrer u K. a . A. Müller
Preis Markt —

Erhältlich tu unserem Verlag
und stt allen Buchhandlungen

L.SchellNbnMk HOWmImi
MesbÄemr lonMatt ______________

ganzen Film .

Za der in den AnssteHnnes - Räumen der

Weg wag , Markts tr . 16 : Alte Rathaus ) eingerichteten

stand . 8 .05 Wetter
Gymnastik . 8 .30 K

10 .30 Hausfrau , hör zu !

zahlreiche schriftl. Anerkennungen von Ärzten bestätigen die Wirkung
der Dr . Boether -Tabletten . Bewährt beiBronchialkatarrh , quälendem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger Verschleimung, Asthma , selbst in
alten Fällen . Unschädliches, kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält 2
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurffordernd . Reinigt ,
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth . JW, 1 .43
und 3.60. Interessante Broschüre mit Dankschreiben u. Probe gratis .
■■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72

Wenn Frau Geheimrat hinter
dem Rücken Ihres Mannes
die Schule besucht , dann er¬
reicht dieses Filmlustspiel den

Gipfel der Komik .

schalt . Wetter ,
Deutsche Scholle .

Ludwig Manfred Lommel

der „ Senderlch aus Runxen -

dorf “ beherrscht mit seiner un¬

widerstehlichen Komik den

6 .00 Moraenlied . Moraensvruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00,Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

:= und Schneeberichte . 8 .10
onzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .30 Programm . Wirt -
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45

12 .00 Konzert . TJsIÖÖ Zeit . Nachrichten . Schnee -
Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Morgen Mittwoch 4 Uhr

iteusirauen -

Madimlllaß
Karten : - .50 u . L - , Kinder - ,30

METto -toWW

(Erregend ! — Spannend ! — Begeisternd !

wundervoll photographierte Landschaftsbilder

Atem raubendes Tempo zeichnet die wilden
Verfolgungsritte

Im Beiprogramm :

Dick und Doof

16 .00 Martin Plüddemann . ein vergessener deutscher
Balladenkomvonist . 16 .30 Puvven - und Spiel »
mustk . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Rach -
richten . Wetter .

19 . 10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15
??beinhenen . cm Weinbauernland . 22 .00
3eit . Nachrichten . Wetter - und Schneebericht ,
Nachrichten . 22 .10 Soort . 22 .20 Kamerad , wo
bis . , dg ? - 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

berichte . Wetter offene . Stellen . Nachrichten .
Mb Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10
Schallvlatten , 15 00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 . .Es weibnachlet sehr .

^Residenz - Gafe

9Iikolausfeier
mit 9reis - Ganzen

Prämiierung
der besten
Oanzpaa re _________________

Hans Moser • Theo Lingen
Anton Edthofer - Gusti Wolf

Gertrud Wolle
Werner Finck

P | IC mit verschied. Aufdrucken Ollf Papier u. Pappt vorrätig
■ nim ■ fai L . Schelle nbergfche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt _____

IDeihnadih - nunlellung
gestatten wir uns , Sie höflich einzuladen

Kirchgasse 72
Ein ganz reizendes Lustspiel

nach dem bekannten
Bühnenstück :

Die Primanerin

Es ist ein köstliches Lustspiel

Hahn im H

Taumel ■

vor Begeisterung •

Spaniens herrliche Clowns

SIM and Co .

im großartigen

Jnhliaums -

Prosramm
Täglich 8 .15 Uhr !

Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten im Vorverkauf !

Sorgfältigste Ausführung

Salon Delle
Michelsberg 6

a ' te ’ Junten Abbildungen ,

Wllulvl VOn Tieren ’ Blumen , Land -

— — — — — — ~ schaffen , auch solche mit Stichen ,

a = ,l « ™ .
<Uhrturm

giTarktstraße 15 - Ternspredier 23352

9Jlorgen9Rittroodi

Dauerwelle
ist die billigste — und schont das Haar

In weiteren Hauptrollen :

Die entzückende Filmkünstlerin

SUSI LANNER
GEORG ALEXANDER
OLGA LIMBURG
ARIBERT WÄSCHER

Heute Dienstag

morgen Mittwoch Im Spielplan

Film - Palast
2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM - .50 - .75 1 .- 1 -25 1 -50 2 .-

Luftgewehre, Flobertge -
wehre kauft man vorteil¬
haft im Spezialgeschäft

OTTO SEELIG
Büchsenmachermeister

Wiesbaden
Gr . Burgstraße 6

Inhaber :
Otto Seelig, Karl Westen

Das richtige
weltmachtsgrschmk

Z2A Eine

alte schöne Einbände , Manuskripte , Ridinger - Stiche ,
ganze Bibliotheken kauft bestens

Antiquar lat Scheffel

FrankfiiriN . ,Gr . Hlrsdiflraben17

Spuk an Bord
'

Ein Lustspiel so schön wie nie

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr | So . auch ^ ^ 2
*

Uhr
‘

<ZÄ

THALIA

Bronchiliker !
Begeisterte Dankschreiben .von Patienten

US /
Ä' i; Ä

!
a

W

1

-

Je ’s » "
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Sport und Spiel ,

Scfymding uni feine Spaeeingspaetnee .

Ski - Lauf .

Im Mittwoch , 8 . Dez ., 20 .30 Uhr : Vortrag über die
Skr fahrt der Ski - Abteilung des Schwimmklubs
Wiesbaden 1911 im Allgäu Februar 1938 . Rest .
„ Thüringer Hof

"
, Schwalbacher Straße 14 . Anmeldungen

noch möglich , Gäste willkommen .

Harry Thomas wird nicht unterschätzt .

Der deutsche Meister aller Klassen , Max Schmelinq
begann am Montag in New Jersey mit dem Abschluß - Trai¬
ning für seinen Kampf mit dem jungen Amerikaner Harrn
Thomas , dem er am 13 . Dezember im New Yorker
Madison - Square - Garden gegenübertritt .

Harte Arbeit hat der Deutsche in der vergangenen
Woche geleistet . Fünf von seinen acht Sparringspartnern
setzte er so zu , daß sie nicht mehr zu gebrauchen waren und
entlaßen werden mußten . Ausgezeichnete Dienste leistete
zedoch der junge Bill Schloemann , Amerikas Amateurmeister
urrd . Sieger im letzten Turnier um die „ goldenen Hand¬
liche . Schnellfüßig und wuchtig angreifend , hart im
Nehmen und Geben , sparrte er mit Schmeling am Montag
die beiden ersten der sieben Runden , die „ Maxe " an diesem
Tage boxte .

Daß die harte Trainingsarbeit Appetit macht , bewies
der Deutsche beim Abendessen . Erfreulich ist , daß Schmeling
Harry Thomas nicht im geringsten unterschätzt . Er er¬
klärte , er wisse genau , daß er am 13 . Dezember auf einen
Iungen , unverbrauchten und hart schlagenden Mann treffen
werde , der noch nie k. o . geschlagen worden sei und von
lnen 56 Kämpfen 44 selbst durch k. o . gewonnen habe .
Wenn Thomas bisher in Europa nicht so bekannt geworden
sei , dann liege es daran , daß der amerikanische Farmer
ausschließlich in Chikago und an der Westküste geboxt habe
und nun seinen ersten Kampf in New York austrage .
Schmeling sagte dem DNB .- Vertreter wörtlich : „ Ich habe
absichtlich einen so schweren Gegner ausgesucht , um denen ,die da behaupten , ich sei zu alt , das Gegenteil zu beweisen .

"

. , ,
Die amerikanische Presse beschäftigt sich schon

jetzt ausführlich mit dem Kampf . Dabei klingt immer
wieder

^
die hohe Achtung vor dem Können Harry Thomas

'

durch , dem man einen Sieg voraussagt . Besonders geschätzt

<£ !) tenpteife des ffittjtets
für slugsportliche Bestleistungen .

Der Führer und Reichskanzler hat auf Antrag des
Herrn Relchsministers der Luftfahrt zwei Ehrenpreise für
flugsportliche Leistungen gestiftet , die an Stelle der früheren
Hindenburg - Pokale getreten sind . Der erste trägt die
Bezeichnung „ Adolf - Hitler - Ehrenpreis für besondere
Leistungen im Motorflugsport

"
. Er ist bestimmt für die

Bestleistung im Motorflugsport im Jahre 1937 . Mit ihm
ist eine Geldspende von 10 000 RM . für den Sieger ver¬
bunden . Der zweite Preis ist bestimmt für die Bestleistung
im motorlosen Flug im Jahre 1937 . Er ist bezeichnet als
„ Adolf - Hitler - Ehrenpreis zur Förderung des motorlosen
Fluges 1937 “

. Der Sieger erhält neben dem Ehrenpreis
einen Geldbetrag von 4000 RM .

Die beiden Ehrenpreise , zwei mit Halbedelsteinen be¬
setzte , feuervergoldete Silberpokale , sind Schöpfungen des
Berliner Goldschmieds Professor Lettrs .

Unfete Tve - emacht am Statt
Neue Titelkämpfe iu zahlreichen Sportarten .

Neben der militärisch -körperlichen Ertüchtigung ihrer
Angehörigen stellt die Wehrmacht mehr und mehr die rein
sportliche in den Vordergrund und legt auch auf die Stei¬
gerung der Spitzenleistungen immer größeren Wert . Aus
diesem Grunde ist für das Ausbildungsjahr 1938
das Meisterschafts - Programm erheblich erweitert worden .
Zu den feit langem ausgetragenen Titelkämpfen im Ski¬
sport , Tennis und Modernen Fünfkampf , die durch die ersten
Heeres - und Marinemeifterschaften im Kraftfahr - Gelände¬
sport bereits in diesem Jahr eine Bereicherung erfuhren , ge¬
sellen sich künftig noch die Meisterschaften in der Leicht¬
athletik , im Schwimmen , Boxen und Turnen
hinzu , Um für die Entscheidungen eine sorgfältige Auslese
zu treffen , finden Korps - und Divisions - Wett¬
kämpfe statt , deren Veste zu den Wehrmacht - Meister¬
schaften zuaelassen werden .

Die Wehrmacht - Skimeisterschaften finden vom 5 . bis 13 .
Februar in Neustadt i . Schw . im Rahmen der deutschen
Meisterschaften statt . Vom 27 . Februar bis 2 . März sind in
Garmisch - Partenkirchen Sonderwettbewerbe für Wehr -
machtsangehörige vorgesehen . Die genauen Termine für
die Titelkämpfe in der Leichtathletik , im Schwimmen , Boxen ,
Turnen und Modernen Fünfkampf liegen noch nicht fest . In
Aussicht genommen sind die Tage vom 8 . bis 10 . Juli . Die
Austragungsorte hierfür werden noch bekanntgegeben . Die
besten Tennisspieler ermitteln ihre Meister im August wie¬
der in Berlin . Die Heeresmeifterschaften im Kraftfahr¬
geländesport werden beibehalten .

& atns * Pofal alle $ wei Jafyte 2

Ein englischer Vorstoß .

Es find schon viele Vorstöße und Versuche unter¬
nommen worden , die Daoispokal -Beftimmungen den ver¬
änderten Verhältnisien anzupasien und sie grundlegend zu
reformieren . Die meisten Versuche scheiterten aber an der
Starrköpfigkeit vor allem der angelsächsischen Länder , an -

geführt von England . Es überrascht nun , daß England jetzt
selbst ( nachdem der Pokal außer Landes gegangen ist !) sich
Mm Träger eines Antrages macht , der bei der nächsten
Tagung des Internationalen Lawn - Tennis -Verbandes im
März 1938 in Paris gestellt werden soll . England will
einen Beschluß erwirken , die Davis -Pokal -Spiele nur alle
zwei Jahre abzuhalten . Bisher find , wie gesagt , ähnliche
Anträge stets unter den Tisch gefallen , aber es ist gar nicht
ausgeschlossen , daß der englische Antrag durchgeht , denn er
wird sich wahrscheinlich der Unterstützung der Dominions
und unchrscheinlich auch noch anderer Länder erfreuen
können .

v . Tram « , Henkel , Budge und Mako in Australien .

Während bei uns der Winter seinen Einzug gehalten
hat und nur die wenigen Hallenveranstaltungen für etwas

Mwechftung im euroMsihen Temnssport sorgen , steht auf

.................................................................................................. ......Illllllllllllllllll

mit seinen mustergültigen Umkleide - und Waschanlagen für
alle Sportarten , die der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden auf
seinen in der Nähe gelegenen Sportstätten betreibe . Aber
neben den rein sportlichen Aufgaben sei das neue Heim eine
Stätte der Pflege der Berufskameradschaft , an der auch der
Eisenbahnverein , der Eisenbahn - Gesangverein und die Ve -
triebsgemeinschast mit ihren Veranstaltungen teilhaben
sollen . „ Möge in der neuen , schönen Anlage immer der echte
Sports - und Kameradschaftsgeist walten !"

Als Weihespende überreichte Reichsbahn -Oberrat Kreck
im Namen des Reichbahndirektions - Präsidenten eine Büste
des Führers .

Wiesbadener Sdjadjmeifietfäaft .

Roth holt auf .

Das bemerkenswerteste Ereignis der am vergangenen
Spielabend zum Austrag gekommenem 9 . Runde ist die —
nicht ganz unerwartete — Niederlage Rupp es gegen
Roth . Zunächst zwar konnte Ruppe , der das angebotene
Damengambit slawisch „ verteidigte

"
, durch Läuferopser auf

b 2 — ein Versehen des Biebrichers , der auf einen be¬
kannten Trick hereinfiel — einen heftigen Angriff auf den
feindlichen Königsflügel lichten , doch standen seine Figuren
noch zu unentwickelt , als daß er seinen Angriff hätte durch¬
drücken können . Erfolgreicher war der Gegenstoß des
Weißen , dessen gut postierte Offiziere bald das Kampffeld
souverän beherrschten und die interessante Partie schließlich
nach Eroberung eines Springers zu seinen Gunsten ent¬
schieden .

Eine weitere bedeutsame Verschiebung erfuhr die Ta¬
belle durch das Treffen Dr . Jung gegen Steinkohl , in
welchem der Weiße seinen dritten Verlustpunkt einsteckem
mußte . Steinkohl , der seine beliebte Fianchetto - Variante
spielte , zeigte , daß er keinesfalls gewillt ist , das Rennen
schon aufzugeben , und schlug den Anziehenden nach ausge¬
glichenem Mittelspiel sicher im Endkampf . Damit ist der
Exmeister wieder bis auf 1 % Punkte an Bleutgen
herangekommen , denn dieser wird in seiner Hängepartie
gegen Vogel , einem beiderseits korrekt vorgetragenem posi -
tionellen Damengambit , das der Postsportler durch Abtausch
geschickt zu vereinfachen verstand , wohl kaum um einem
weiteren halben Punktverlust herumkommen . Sehr zur
Freude auch von Linnmann , der z. Zt . mit V/2 ( !)
Zählern Vorsprung die Tabellenspitze hält . Dierkes , durch
verschiedene Tempozüge ins Hintertreffen geraten , vermochte
dem Düffeldorfer , der durch vorteilhaften Abtausch zwei
Bauern gewann , in einer russischen Partie nur 32 Züge
widerstehen .

Kreiß
' Stärke liegt in der Verteidigung . Das zeigte

erneut die von ihm als Nachziehendem französisch eröffnete
Partie gegen Lodroner . Auch die bestgemeintem Kombi¬
nationen des Weißen , der in riskantem Angriff eine Ent¬

scheidung herbeizuführen suchte , scheiterten an der umsichtigen
Verteidigung des Schwarzen , so de droner trotz aller

Anstrengungen nur zu schlichten ve

Stand mach der 9 . Rund Knnmanm 6 % P .
( 2 % Verlustpunkte ) , 2 . Bleutgen 5 P . . 3 . Steinkohl 5 P .

( 3 ) , 4 . und 5 . Krautmann und Roch je 4 % P . ( 3 % ) ,
6 . i ) r . Jung 4 P . ( 4 ) , 7 . Kreiß 314 P . ( 3k ) , 8 . Ruppe 3 P .

( 3 ) , 9 . Menz 3 P . ( 4 ) , 10 . Lodroner 3 P . ( 5 ) , 11 . Vogel
2 % P . ( 3J4 ) , 12 . Steinmetz 2 P . ( 5 ) , 13 . Dierkes 14 P . ( 5 % ) .

Sport - Uundfäau .

Karl Hohmann wird weiterhin Fußballehrer im Gau

Südwest bleiben . Das ehrenvolle Angebot der Stadt

Frankenthal hat er abgelehnt .

Jockey I . Rastenberger , der bisher noch ohne feste

Verpflichtung für die kommende Rennzeit war , wird 1938

für den Stall des Grafem C . A . Wuthenau tätig sein .

Englands Flachrennzeit 1937 wurde jetzt ab¬

geschlossen . Meisterreiter ist wieder Gordon Richards ,
der bei 987 Ritten 214 Sieger steuerte . 3n der Rangliste

stehen W . Nevett mit 110 und H . Wragg mit 102 Siegen
an zweiter und dritter Stelle .

Mit einem eigenen Flugzeug will Radwelt¬

meister Scherens nach Australien fliegen , um dort ein mehr¬

wöchiges Gastspiel zu bestreiten .

Der Mann , dem man in USA . nicht den Weltmeistertitel
gönnt .

......

( Schirner , Archiv , Zander -K .)

wird die schnell kommende , harte Linke des jungen Farmers ,
den man im Überschwang sogar schon als den kommenden
Weltmeister bezeichnet . — Nun , da wird Max Schmeling
auch noch ein Wort mitzureden haben !

der anderen Hälfte unserer Erde , in Australien , ein ereignis¬
reicher Tennissommer bevor . Die australische Wettkampf -

S
‘
t erhält diesmal ihr besonderes Gepräge durch das Er -
einen der deutschen und amerikanischen Weltklassespieler ,

die in verschiedenen Länderkämpfen und bei den australischen
Meisterschaften mit der australischen Elite zusammentreffen
werden . Die Amerikaner Donald Budge und Eene Mako
( Parker und Riggs blieben zu Hause !) sind bereits in Sidney
eingetroffen , während G . von Eramm und H . Henkel
in den nächsten Tagen erwartet werden . Im Verlaufe ihres
Australien - Aufenthaltes werden unsere beiden Spitzenspieler
nicht weniger als vier Länderkämpfe bestreiten und außer¬
dem noch an den australischen Meisterschaften beteiligt sein .

Sportfjeim des
'
Refdjsbaljn ' TS

'
U .

wurde seiner Bestimmung übergeben .

Bekanntlich hat die Reichsbahn in Wiesbaden auf dem
alten Vahngelände zwischen Hauptbahnhos und der Rhein -

straße Sportplätze angelegt . Dort , wo ehemals vor dreißig
Jahren der alte Taunusbahnhof gestanden hat , wird Tennis
gespielt , weiter in der Richtung nach dem Hauptbahnhof
neben der Herbert - Anlage wird Fußball - und Handballsport
gepflegt . Schon lange empfand man das Bedürfnis , für den

regen Sportbetrieb der Wiesbadener Eisenbahner ein Sport¬
heim zu bauen . Vor längerer Zeit wurde man sich über
Lage , Raumgestaltung und Vauformen einig . So ist ein

formenschöner Holzbau entstanden , der sich dem Stadtbilde
anpaßt . So konnte am vergangenen Donnerstag das neue ,
gegenüber dem neuen Museum gelegene Sport - und Kame¬
radschaftshaus von der Reichsbahndirektion Mainz dem
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden in einer schlichten Feierstunde
übergeben werden . Der Sportdezernent der Reichsbahn -
direktion Mainz , Reichsbahn - Oberrat K r e ck, führte zu¬
nächst aus , man habe bei dem Bau des neuen Sporthauses
die Mahnung des Reichssportführers beherzigt , für den

Sport keine Luxus - , sondern Zweckbauten zu errichten . Mit

Stolz dürfe aber doch gesagt werden , daß trotz der Einfach¬
heit ein zweckentsprechendes und schönes Haus vollendet fei .
Er sprach allen denen , die am Gelingen des Werkes mit¬

geholfen haben , den besonderen Dank und die Anerkennung
der Reichsbahndirektion Mainz aus und überbrachte die

Glückwünsche des Reichsbahndirektions - Präsidenten Dr .
Tecklenburg . Neben der körperlichen Ertüchtigung , wie

Pflege der Athletik , Tischtennisspiel , diene das Sportheim

Die große Hockey - Überraschung von Düfieldorf .

- ■

■
'■■-

AM

■ ■

M

Deutschlands Hockey - Elf kam bei dem Länderspiel gegen Belgien in Düsseldorf über ein Unentschieden 1 :1 ( 1 :1)
nicht hinaus . — Der deutsche Torwart Pfaffenholz hat erfolgreich einen belgischen Angriff abgewehrt .

( Schirner -Wagenborg - U .)
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Warme Unterwäsche

Statt Einzelanzeigen .

Ihr Leben war Liebe und Fürsorge für ihre Mitmenschen .

August Bund

Heidelberg , Wiesbaden ( Kellerstraße 9 ) .

Danksagung .Statt Karten .

Im Namen

Mhweitt

Strümpfe und

Handschuhe

6RMNTIC0T
COmiNFHEI

Gute Sveise -
kartoffeln

Ztr . 3 RM . lies .
frei Keller

Karl Schuller
W .- Dotzheim .

Dietrich - Eckbart -
Str . 5 . T . 20728 .

KJ iehatdasschönsteW eih -

nachtsgeschenk . Weihnach¬
ten verlobt sie sich . Und
damit es alle erfahren und
sich viele mitfreuen , gibt
sie ihre Verlobungs -A nzeige
in unserem

1m Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Schönste

MnterW
versendet in

60 - Pfund -Kisten
Ztr . v . 16 — an .
Fritz Kaufmann

Obstanlagen
Neustadt

( Odenwald )

Pullover u . Kleiddien

Schals u . Mützen

Rodel -Garnituren

Trainings - Anzüge

Gamaschenhosen

WIESBADENER

TAGBLATT

auf . Vergessen auch Sie
nicht , rechtzeitig Ihre Ver¬

lobungs - Anzeige bei uns
aufzugeben . Sie können Ihren Auftrag
auch telefonisch erledigen .

UNSERE RUF - NUMMER IST 596 31

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 9 . Dezember ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ÄCHTER
SOHMfN
KAFFEE

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

73Pfg . u .

RM1 .46

Weib -

uiOImn
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Revaraturen .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie die zahlreichen Blumenspenden ,
die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen zuteil wurden , sprechen wir allen
unseren tiefgefühltesten Dank aus . Ganz
besonders danken wir Herrn Pfarrer Bars
für die trostreichen Worte , sowie der
Führung und Gefolgschaft der Stadt . Garten -
und Friedhofsverwaltung .

Statt Karten .

Unsere ^Rosemarie ist angekommen .
Dies zeigen hocherfreut an

Artur Gröber u . Frau ,
Clementine , geb . Sander

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1937
Mainzer Straße 123 (z . Z . Rotes Kreuz )

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage
Telephon 28598

der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Reichel .

Wiesbaden , im Dezember 1937 .
Erbacher Str . 9

Mahlung
UHREN

■SCHMUCK

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot , Ludwigsburg
Bis heute für 18800 Eigenheime 258 Millionen RM . bereitgestellt .

Jedes Vierteljahr lausend Zuteilungen von je mehreren MMonen RM .

Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

Ein eigenes Haus - Auch für Sie
Eine Auswahl schöner zweckentsprechender

Eigenheime
im Gestehungswert von RM . 6000 .— bis 30000 .— zeigt Ihnen Dr . Wiedemann ,
Frankfurt a . M . , im Lichtbild morge « Mittwoch , 8 . Dezember , 20J5 Uhr
in Wiesbaden im kleinen Saal der Wartburg , Schwalbacher Straße 51

und spricht über die Frage : Wann und wie soll ich bauen ?
Die Gesunde Finanzierung des Eigenheimes .
Eintritt frei ! Deutschlands größte Bausparkasse

Am 5 . Dezember entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere liebe herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Frau Carola Woytzka
geb . Haebermann

im fast vollendeten 74 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Die Kinder .

Wiesbaden , Paris , Essen , den 5 . Dezember 1937 .
Dotzheimer Str . 106

KHFFEE HAG

Besucht die

Vogelsdiutz -

Ausstellung
im Museum , 10 -1 u . 14 .30 -16 .30 Uhr

Tierschutzverein
für Wiesbaden u . Umg . E . V .
Geschäftsstelle : Luisenstr . 3 , F . 21986

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52
1 großes Sortiment -Post - Paket echte feine

Schmidt ' s Nürnberger Lebkuchen

Inh . : 4 % Pfd . ( 2250 Er . ) echte feine runde u . eckige
weine auf Oblaten in verschied . Eeschmacksarten u .
3 Pfd . ( mind . 1350 Gr .) sortiert in feine glas . sog .
Basler , feine Schokol .- Lebkuchen . feine gei . Domino¬
steine . feine Svitzkuchen . feines Nürnberger Allerlei
u . Gewürzplätzcksn . dar . 2 schöne gevr . färb . Blech¬
dosen m . Nürnberg . Ansicht . Dies alles zus . sehr bill .
5 .90 M . Porto ertra . Nackm . o . Voreins . Postlch .45133 .
rünrnniif Wir zahlen Geld und Porto zurück ,tyiUUlUlU wenn Ihnen d . Sendung nicht gefällt .
Lebkucheufabrik Schmidt GmbH , in Nürnberg 8/121 .

Heute wurde mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Christian Zipp
im 85 . Lebensjahr in die Ewigkeit abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elsbeth Zipp , geb . Michaelis
Christian Zipp
Minna Zipp .

Wiesbaden (Aarstraße 27,11 ) , den 5 . Dezember 1937 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 9 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

MWar - MWMW .

Wegen Wohnungs -Auflösung versteigere
ick zufolge Auftrags am Donnerstag , den
9 . Dezember 1937 . vormittags 10 Uhr an¬
fangend . im Hauke

Neugasse 23
Ecke Marttstrabe ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
folgendes guterbaltenes Mobiliar :
Dunkel Eich . - Sveikezimmer : Büfett , Kredenz .

Auszugtisch , 6 Hederstühle '

Sell Eich . - Schlafzimmer : 1 Bett mit Woll -
iratratze . Spiegelschrank . Waschtisch mit
Spiegel u . Marmorplatte . Nachttisch :

Leder - Klubsessel . Wiener Stühle . Wäsche¬
schrank . vol . . Aktenschrank . 2 weiße Metall -
betten m . Steil . Matratzen u . Keil . 1 weiß .
Metallbett ohne Matr . . großer Küchen¬
schrank . Schubschrank , dunkel Eich .-Bücher -
schrank . Flurarderobe . weißer Toiletten¬
tisch . Chaiselongue . 2 Rer -Avvarate . Ein¬
machgläser . Bowle m . 12 Gläsern , große
Zinkwanne und verschiedenes andere .

Bekickiguna am Donnerstag , den 9 . Dez . 1937 .
vormittags ad 9 Uhr .

Hari Hecker
Versteigerer und Tarator .

Wiesbaden . Schillervlatz 2 . Telephon 23065 .

SterveM in Wiesbaden .
Magdalene Theis . 67 I . . Adel

beidstraße 101 .
Emilie Meyer , geb . Franz . Wwe . ,

79 Jahre . Dotzheimer Str . 6 .
August Bund . 84 I .. Feldstr . 15 .
Christian Schäfer , 77 Jahre ,

Scheffelstraße 4 .
Maria Stracke , geb . Klingelböfer .

63 Jahre . Schenkendoristratze 5 .
Carola Woytzka , geb . Haeber¬

mann . Wwe .. 73 Jabre . Dotz¬
heimer Straße 106 .

Anautt Kramm , 69 Jahre . W .-
Rambach .

GWälle in W . - Biebkich .
Katharine Emvting . geb . Dill¬

mann . Ehefrau . 67 Jahre .
Adolfsvlatz 12 .

Josef Sart . 77 I .. Burggasse 1 .
Anna Rodeck . geb . Lauinger .

Wwe . . 75 Jahre . Wilb .- Kalle -
Straße 11 .

Luise Dyckerhoss . geb . Selmreich .
Wwe . . 93 Jabre . Wiesbadener
Straße 5 .

Katharina Reith . 69 I .. Frank¬
furter Straße 98 .
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Schenk
wieder was
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Wiesbaden , den 7 . Dezember 1937 .
Scheffe str . 4

Am 5 . Dezember verschied nach kurzem

Leiden im vollendeten 84 . Lebensjahr unser
lieber Vater , Großvater und Onkel

Am 5 . Dezember entschlief sanft mein

treuer Gatte , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 8 . Dezember , nachmittags 3 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet in der Stille statt . Von Blumenspenden bitten

wir abzusehen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Adolf Bund

Familie Kar ! Bund .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 8 . Dezember 1937 , mittags 12 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Man bittet von Kranz - u . Blumenspenden
absehen zu wo en .

Wiesbaden - Biebrich , Wiesbaden , Hannover , Blumenau bei Wunstorf ,
den 5 . Dezember 1937 .

Dr . Wilhelm Dyckerhoff , Reg .-Vize - Präsident a . D .

Karl Dyckerhoff , Kommerzienrat

Otto Dyckerhoff
Helene Wilkening , geb . Dyckerhoff

Dr . h . c . Eduard Dyckerhoff
Frau Elisabeth Dyckerhoff , geb . Pfarrius

Frau Lucie Dyckerhoff , geb . Albert

sowie 23 Enkel und 22 Urenkel .

In ihrem 94 . Lebensjahr entschlief heute unsere liebe Mutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Luise Dyckerhoff
geb . Helmreich

Witwe des Geh . Kommerzienrats Gustav Dyckerhoff
Inhaberin des Känigl . Preuß . Luisenordens .

Christian Schäfer
im 78 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer ;

Elisabeth Schäfer

geb . Gönnheimer

Familie August Schäfer

Familie Hans Beck .
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Gew auf dem Weihnachtstisch ?

dieses weihnacht -
Damit ist aus

und

Marktberichte

Jugoslawien 100 Dinar

Steuergutscheine ,

Von den Heutigen Börsen .

anmarkt gaben Hoesch zunächst um
% % nach , Harpener vergrößerten

4. 12.371

118 3̂71

Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

. ...... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

Oppenheimer Herrnberg Auslese je Flasche 4 .60 , 4 .70 , 5 .10
RM . ; für 300 Flaschen 1933er Binger Scharlachberg Ries -

'

ling Auslese je Flasche 5 .20 , 5 .30 , 5 .40 RM . ; für 200 Flaschen
1934er Nackenheimer Rotenberg Trockenbeerauslese 12 .00 und
12 .10 RM . je Flasche . .

Rot und fiilfß finden Oie Mütter und

ihre Kinder durch da » fiilfswerk

„ mutter und Kind
"

.

Danzig , ,
England . .
Estland . .
Finnland •
Frankreich

. . . 100 Gulden
• , 1 £ Sterling
• • 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .

. 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .

7 . Flaschen wer n e . Angebot 680 Flaschen 1933er
1934er Auslesen . Man zahlte für 180 Flaschen 1933er

Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... XX) Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo

' 6. 12. 37

118 .37

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausaabcort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Rach
vereinzelt noch auftretendem Schneefall wieder aufheiternd ,
nachts Frost , Tagestemperaturen dis 5 Grad ansteigend ,
Winde aus Südost .

Wasserstand des Rheins am 7 . Dez . Biebrich : Pegel
0,75 gegen 0,80 m gestern ; Bingen : 1,16 gegen 1,13 m
gestern ; Mainz : 0,05 gegen 0,05 m gestern ; Kaub : 1,25
gegen 1,25 m gestern ; Köln : 0,85 gegen 0,83 m gestern ;
Kehl : 1,76 gegen 1,76 m gestern .

1050 ; 1 Viertelstück zu 550 RM . Durchschnittspreis
der 1935er Oppenheimer 984 RM .

6 . Weingut Nackenheim . Angebot 10 Halbstück
1935er . Erzielt wurden für 8 Halbstück Nackenheimer
Sommerwinn 610 , 660 , 710 ; Rumpe ! Riesling 730 ; Stiel
Riesling Spätlese 1130 ; Rotenberg Spätlese 1200 , 1280 ;
Rotenberg Riesling Auslese 2 Viertelstück 900 , 950 RM .
Zurückgingen 2 Viertelstück zu Angeboten von 810 und 900
RM . Durchschnittspreis der 1935er Nackenheimer
1030 RM .

Berlin , 7 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten freundlich . Die Börse eröffnete
wieder in ziemlich schwacher Haltung , da aus fast allen
Marktgebieten Angebot vorlag . Hauptsächlich stammte es
nach wie vor aus den sogenannten Auswandcrerkreisen . Trotz
seines geringen Umfanges vermochte es bei völlig fehlender
Aufnahmeneigung das Kursniveau um durchschnittlich % bis
1 % ju drücken . Am Montanmarkt gaben Hoesch zunächst um
1 % , dann nochmals um X % nach , Harpener vergrößerten
einen Anfangsverlust von % auf 1 % % . Bei den Braun -

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 6 . Dez . Es notierten ( Eetreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( SB 13 )
209 , ( W 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( SB 20 ) 218 , Roggen ( R 12 )
193 , ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( SB 13 ) 29 .20 , ( SB 16 )
29 .30 , ( SB 19 ) 29 .30 , ( SB 20 ) 29 .65 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot —

, Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Hm — ,
Weizen - und Roggenstroh — .

Wenn wir heute einmal einen Weihnachtstisch vor
dreißig oder fünfzig Jahren ansehen würden , die meisten von
uns würden wahrscheinlich erschrocken sein über die vielen
nach unserer Meinung unnützen und unpraktischen Gegen¬
stände . Wir sind im Laufe der Jahrzehnte nüchterner in
unserer Lebensauffassung geworden . Das findet auch in den
Geschenken sichtbaren Ausdruck , womit nicht gesagt sein soll ,
daß nun besonderen Lieblingswünschen , die keinen Anspruch
auf praktische Verwertbarkeit erheben können , nicht mehr
Rechnung getragen werden soll .

Diese Ausrichtung bei unseren Geschcnrüberlegungen ,
unseren Angehörigen etwas auf den Gabentisch zu legen , das
ihm gestattet , seine Lebensführung schöner und angenehmer
zu gestalten , hat dazu geführt , in vielen Fällen keinen Ee -
brauchsaegenstand zu überreichen . Sollen wrr dann also Geld
schenken ? Ein reines Geldgeschenk für unsere Angehörigen —
über den Wert eines Geldgeschenkes für Gefolgschafts -
Mitglieder erübrigt sich jede Erörterung ; denn hier ist es ohne
weiteres berechtigt — findet nur in besonders gelagerten
Fällen eine innere Rechtfertigung . Wie leicht kann es sogar
als Denkfaulheit oder Bequemlichkeit ausgeleat werden !

Aber wir können ruhig bei der abstrakten Form des
Geldes bleiben — nur eine kleine Umwandlung , und das
Geschenk wird Ausdruck liebender Fürsorge . Welcher Segen
ist schon durch ein zu Weihnachten geschenktes Sparbuch ge¬
stiftet worden ! Der Unterschied zum reinen Geldgeschenk ist
ganz offensichtlich . Das Sparbuch drückt zweierlei aus : Es
soll eine Reserve , eine Sicherung für bestimmte Notfälle oder
besondere Ereignisse sein ; es will aber zugleich als Ansporn
dienen , weiter zu sparen , um den Inhalt dieses weihnacht¬
lichen Sparbuches regelmäßig zu vergrößern . Damit ist aus
dieser „ Umwandlung " des Geldgeschenkes in ein Sparbuch
ein dauerndes Zeichen der Erinnerung an seinen Geber ge¬
worden . Wie wertvoll ist gerade für unsere Kinder ein solches

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen

Geschenk , das Freude spendet und zugleich hohen erzieherischen
Einfluß ausübt . Übrigens , wenn die Kinder schon ein Spar¬
buch besitzen , dann erfüllt eine Einzahlung aus ihr Konto
denselben Zweck . Der materielle Fonds zur Erleichterung im
bevorstehenden Lebenskampf hat damit eine wertvolle Er¬
gänzung erhalten .

Mit einem derartigen Geschenk sind die Eltern bemüht ,
ihren Kindern auch wirtschaftlich das Vorwärtskommen zu
erleichtern . Es gibt noch einen zweiten Weg , der in ähnlicher
Weise den gleichen Zweck erreichen hilft . Wie wäre es mit
einer Berufsausbildungsversicherung für den Sohn und einer
Aussteuerversicherung für die Tochter ? Unzählige Väter gibt
es , die gern einen anderen Beruf ergriffen hätten — aber es
fehlten die Mittel dazu . Sollen wir es unserem Jungen nicht
leichter machen ? Je früher dies geschieht , desto besser und —
billiger . Ganz nach den Einkommensverhältnissen läßt sich
die Versicherungssumme staffeln und damit die Prämie den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Eltern anpassen . Und
welche Freude bei dem Gedanken , daß der Junge sich später
nach seiner Ausbildung selbständig machen kann , oder daß
ihm , je nach Neigung und Begabung , der Weg offen steht
zum Besuch einer Fachschule oder Universität . Erfährt das
Weihnachtsfest nicht einen lebendigen Ausdruck in dieser
praktischen elterlichen Fürsorge ?

Das Lebensziel des Jungen ist auf höchste Berufsleistung
ausgerichtet , das Ziel der Tochter aber , ihre natürliche Be¬
stimmung als Hausfrau und Mutter dereinst erfüllen zu
können . Auch hier können die Eltern durch die schon genannte
Aussteuerversicherung helfend vorsorgen .

Gewiß , die Bewährung läßt sich durch materielle Hilfe
nicht ersetzen , aber die

'
Ausgangsbasis für die jungen

Menschen kann gebessert werden . Abstrakte , nüchterne Ge¬
schenke , das Sparbuch und die Versicherung , denkt mancher .
Aber die Motive , die diese Gabe veranlaßten , finden gerade
zu Weihnachten lebendige Gestalt und auch den günstigsten
Boden ihrer vollen Anerkennung .

kohlenaktien setzten Deutsche Erdöl 1 % % niedriger ein und
gingen in der ersten Viertelstunde nochmals um % % zurück .
Von Kaliweiten waren Wintershall um 2 , von chemischen
Werten Kokswerke um 1 % gedrückt . Farben setzten % %
niedriger mit 154 ein , ermäßigten sich dann aber weiter bis

Weinversteigerung der Hessischen Staatlichen
Weinbaudomäne Mainz .

1 . Tag .
Die Hessische Staatliche Weinbaudomäne brachte am

Montag in Mainz 65 Halbstück 1936er , 35 Halbstück 1935er
sowie 680 Flaschen feine Auslesen zum Ausgebot . Die SBeine
entstammten aus den Weingütern Bergstraße , Oppenheim ,
Nackenheim und Bingen . Trotz des guten Besuches und reger
Kauflust blieb der Verkauf recht schleppend . Die Käufer
waren nicht gewillt allzuhohe Preise zu bieten , und so ent¬
standen größere Rückgänge , die nachträglich noch durch Nach¬
gebote und entgegenkommenden Zuschlag abgeschwächt wur¬
den . Der Rückgang betrug beim Schluß der Versteigerung
noch 16 Halbstück und 5 Viertelstück oder 20 % des Angebots - .

Einzelergebnisse .
1 . Weingut Bergstraße . Angebot 15 Halbstück

1936er SBeine . Gelöst wurden für 15 Halbstück Auerbachs :
Fürstenbager 390 , 400 ; Bensheimer Kalkgasse -Geyersberg
410 ; Schönberger Herrnwingert Riesling 440 , 440 ; Traminer
460 ; Seeheimer Hahnenberg 420 , 430 ; Bensheimer Streich -
ling Riesling 440 , 2 mal 450 , 480 ; Kalkgasse Riesling 480 ;
Heppenheimer Steinkopf Riesling 550 RM . Durch -

schnittspreis der 1936er Weine der Bergstraße 440 RM .
2 . Weingut Nackenheim . Angebot 15 Halbstück

1936er Weine . Man zahlte für 9 Halbstück Nackenheimer
Leimen 470 ; Weiße Weingärten 520 ; Rheinhohl 590 , 600 ,
620 ; Rotenberg 700 ; Engelsberg Riesling 710 ; Unter Roten¬
berg Riesling 710 ; Rotenberg Riesling 780 RM . Durch¬
schnittspreis der 1936er Nackenheimer 633 RM . Zurück¬
gingen 6 Halbstück zu 590 , 3 mal 650 , 680 und 800 RM .

3 . Weingut Bingen . Angebot 25 Halbftück 1936er
Weine . Gezahlt wurden für 19 Halbstück Binger Rochusberg
2 mal 460 , 540 ; Schnakenberg 2 mal 520 , 590 ; Kempter
Langenberg 540 , 550 , 500 ; Binger Roterde Traminer
620 ; Anberg 600 ; Eifel 610 , 610 , Spätlese 660 ; Schnaken¬
berg Spätlese 660 , 760 ; Scharlachberg Riesling Traminer
Auslese 1230 , 1230 ; Steinkautsweg Auslese 1650 RM .
Zurückgingen 6 Halbstück zu 550 , 2 mal 560 , 2 mal 580 ,
760 RM . Durchschall spreis der 1936er Binger
Weine 701 RM .

4 . Weingut Bingen . Angebot 10 Halbstück 1935er
Weine . Der Erlös betrug für 7 Halbstück Binger Mainzer -

wog 2 mal 610 ; Mittelpfad 590 ; Kempter Schnak 650 ; Binger
Eifel Spätlese 810 , 870 , 880 ; Scharlachberg Riesling Aus¬
lese 1 Viertelstück 1010 ; 1 Viertelstück Schnakenberg 350 RM .
Zurückgingen 1 Halbstück zu 930 und 2 Viertelstück zu 350 und
1000 RM . Durchschnittspreis der 1935er Dinger
Weine 785 RM .

5 . Weingut Oppenheim . Angebot 15 Halbstück
1935er . Man erzielte für 11 Halbstück Dienheimer Kröten -
brunnen 2 mal 750 , 700 ; Goldberg 720 , 790 ; Oppenheimer
Herrberg 870 ; Steig 900 ; Steig Spätlese 910 : Dienheimer
Goldberg Spätlese 1170 ; 1 Viertelstück Oppenheimer Reife¬
kahr Spätlese 550 ; Herrnberg Spätlese 1210 ; Sackträger
Spätlefe 1990 RM . Zurückgingen 3 Halbstück zu 850 , 950 ,
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Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . , . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen

Landwirlschafl

Banken , und Börsen

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

auf 152 % . Durchweg schwächer lagen auch Elektro - und Ver¬
sorgungswerte , von denen Siemens mit minus 1 % , Rheag
mit minus 1 % und Schief . Gas mit minus 1 % % zu er¬
wähnen sind . Lichtkraft , die ausschließlich Dividende ge¬
handelt wurden , gaben zirka % % her . Sonst sind mit auf¬
fälligeren Abschwächungen noch hervorzuheben Deutsche
Waffen mit minus 1 % , BMW . , Schubert u . Salzer , Stöhr
und Bemberg mit je minus 1 % % , Daimler mit minus 1 %
und Rheinmetall - Vorsig mit minus 2 % % . Zu den wenigen
festeren Papieren gehörten Vogel - Draht , die nach mehr¬
tägiger Unterbrechung VA % höher angeschrieben wurden .
Am variablen Rentenmarkt befestigte sich die Reichsaltbefitz -
anleihe zunächst um % % auf 130 , gab dann aber wieder auf
den Bortagsschlutzkurs nach . Die llmschuldungsanleihe er¬
mäßigte sich um 7Vz , Psg . auf 94 % . Am Geldmarkt nannte
man für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von 2 % bis
2 % % . Pfund 12,42 % , Dollar 2,483 , Franken 8,44 % .

Frankfurt a . M ., 7 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend schwächer . Die Börse zeigte erneut
eine Fortsetzung der gestrigen Haltung . Es lagen einzelne
Verkäufe vor , wobei nunmehr auch Abgaben der Kundschaft
vorgenommen worden sein sollen . Die Aufnahm ebereitfchast
war noch geringer und auch Kaufaufträge kamen nur ver¬
einzelt zur Ausführung . Bei fast völliger Geschäftsstockung
ergaben sich am Aktienmarkt überwiegend neue Rückgänge
von % bis 1 % % . Am stärksten rückläufig waren von Elektro -
aktien Schuckert mit 167 % ( 170 ) . Im übrigen erstreckten sich
die Abschwächungen gleichmäßig auf alle Marktgebiete .
Etwas fester waren Conti -Gummi mit 186 % ( 185 ) . Am
Rentenmarkt hatte das Geschäft ebenfalls nur einen kleinen

Umfang bei gut behaupteter Haltung . Weiter fest 5 % tge
Vereinigte Stahl mit 103 % ( 102 % ) ; Kommunalumschuldung
unverändert 94,90 , Reichsbahn - VA . % niedriger mit 129 % .
Pfandbriefe waren bei kleinen Umsätzen behauptet , ebenso
Stadtanleihen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

6. Dez 1937
Geld Brief

. 4. Dez . 1937
Geld Brief

12 .685 12 .715
0 . 728 0 .732

42 .18 42 26
0 . 138 0 . 140
3 . 047 3 . 053

55 .29 55 .41
47 .00 47 .10
12 .385 12 .415
67 .96 68 . 10

i. ,475 5 .485
8 .422 8 .438
2 . 353 2 .357

137 .85 138 . 13
15 .38 15 .42
55 .37 55 .49
13 . 09 13 . 11

0 . 722 0 .724
5 . 694 5 .706
2 .483 2 . 487

49 .10 49 .20
41 .94 42 .02
62 .24 62 .36
48 .95 49 . 05
47 .00 47 . 10
11 .25 11 .27

63 :85 63 :97
57 .34 57 .46
15 .23 15 .27

8 .711 8 .729
1 .978 1 . 982

1 :339 1 .341
2 .482 2 .486
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17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
ornamentaler Schmuck .

« erantwortito für die Schriftleltung : ft . Düntber in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L ^ Echellen der glichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
"

Roman von Gustav Junghans

Der Türke hatte die Spielforderung mit angesehen
und während er aus seinem Gürtel zwei prallgefüllte
Börsen zog und vor sich hinstellte , musterte er neu¬
gierig die beiden Duellanten . Die Dame des Dominos
lachte nicht mehr , sondern sah mit fiebernden Augen ab¬
wechselnd zu dem ein wenig nervös gewordenen Bank¬
halter und dem gleichgültigen Besitzer des Ringes .

Der Domino agte das neue Spiel an und ersuchte
die anderen Spieler , die schon für das nächste Spiel ge¬
machten Einsätze wieder zurückzuziehen , während sein
Herausforderer , mit dem Ring spielend , die Karten
wählerisch betrachtete , dann den Ring auf den Treff¬
könig , den Pharao , setzte und sich zurücklehnte .

Der Türke , der , wie die anderen auch , ihm aufmerk¬
sam zugesehen hatte , wandte sich an ihn in einem fremd¬
klingendem Italienisch :

„ Maske — » Ihr spielt sehr leichtfertig !"

„ Ich spiele nicht , um zu gewinnen
"

, lächelte der weisse
Trovadore gleichmütig zurück .

„ Um so besser für Euch — , ich glaube , daß Ihr auch
diesmal verlieren werdet .

"

„ Nun , wir werden sehen ! "
sagte der andere und hob

die Karten ab , die ihni der Domino zugeschoben hatte .
Der Domino nahm sie zurück .

Dann begann das Spiel . Der Domino nannte die
letzte Karte und legte langsam die Blätter um . Karte für
Karte steigerte sich die Spannung der Zuschauer und
auch die zunehmende Nervosität des Bankhalters zeigte
sich von Zeit zu Zeit in dem leisen Zittern seiner Hände .
Auf wessen Seite würde der König fallen ?

Als der Domino die neunundvierzigste Karte erfolg¬
los auf gedeckt hatte , hielt es die anderen nicht mehr auf
den Plätzen ; sie standen auf und beugten sich weit vor .
Fiel jetzt die fünfzigste nicht für den Herausforderer ,
dann musste der Tresfkönig die einundfünfzigste und da¬
mit die Karte des Bankhalters sein , denn die zweiund¬
fünfzigste , die nur den Einsatz herausgibt und vorher
genannt wird , zählt in der Taille nicht mehr .

Die Dame des Dominos jubelte laut auf und küsste
ihr Amulett .

Die fünfzigste Karte war gefallen — eine gleich¬
gültige Neun für den Besitzer des Ringes . Für den ehe¬
maligen . Die einundfünfzigste gehörte dem Domino : —
der Treffkönig ! Und damit der in herrlicher Glut
leuchtende Brillant .

Nach einem Augenblick der aufatmenden Erholung
von dem erregenden Verlauf dieses Duells klangen die
Glückwünsche für den Gewinner und die Worte des Be¬
dauerns für den Verlierer laut durcheinander . Der
Domino dankte lächelnd nach allen Seiten und der be¬
siegte Herausforderer hob lächelnd die Achseln . Dann
sagte er mit einer kleinen Verbeugung vor seinem glück¬
licheren Gegner :

„ Nun — Domino , Ihr werdet mir sicher ein ander¬
mal Genugtuung geben

"
, und ohne eine Antwort abzu¬

warten , verliess er mit einem kurzen Gruss für die

* Max Nieder maier - Well : „ Der Fühnri di “ .
Ein Reiter -Roman . ( Bergstadtverlag , Breslau .) Dieser
Roman gleicht einem prächtigen Gemälde , das bitter urn -
kümpfte Stadtmauern und gepanzerte Reiter aus dem Jahr¬
hundert des 30jährigen Krieges zeigt . Panduren plündern
die Dörfer ! Die kleine Schar der Grenzreiter rettet die
Bauern in zähem Kampf . Doch kaum beginnt das Land sich
von der Kriegsnot zu erholen , da droht der Grenze neues
Unheil . Vor Dietmerings Mauern stellen sid ) die Reiter
zum letzten Kampf . Der Fähnrich Graf Khuenberg tötet in
erbittertem Zweikampf den Führer der Feinde ;

'
doch das

Schicksal der Grenzreiter ist besiegelt . Durch ihren Helden¬
tod befreien sie ihre Heimatstadt von der eisernen Um¬
klammerung der Belagerer .

* „ Einer Mutter W c g ." Roman von Friede H .
K r a z e . ( Verlag (£ . Bertelsmann , Gütersloh .) Friede H .
Kraze erzählt hier den Lebens - und Leidensweg einer deut¬
schen Frau und Mutter , der ihr vor aller Welt zur Strasse
eines unerhörten Triumphes wurde , da sie Spuk und Grauen
des wahnwitzigen Aberglaubens ihrer Mitbürger durch
Kraftz Treue und Geduld siegreich überwand . Es ist zugleich
die Geschichte jener Jllabeen Maria Rampendahl , die zu
Mitte des 17 . Jahrhunderts in Lemgo , der in deutschen
Landen damals arg verschrienen Stadt böser Geister und
satanischer Menschen , als erste und letzte „ Hexe “ die
Schranken der Foltergesetze durchbrach .

* Eva Szelburg - Zarembina : „ Johannas
Wanderung "

, Roman . Übersetzung aus dem Polnischen .
( Universitas , Deutsche Verlags -AE ., Berlin W . 50 .) In
diesem Roman wird der Lebensweg eines jungen Mädchens
vom Kind zur jungen Mutter geschildert . Die Atmosphäre ,
in der sich dieser Entwicklungsvorgang vollzieht , ist mit
starken seelischen Erschütterungen geladen . Die Autorin
verfügt über ganze künstlerische Handwerkszeuge östlicher
Psychologie und vermag daher den stellenweise dramatisch
zusammengeballten Stoff in ein aufwühlendes und lange
nachklingendes Kunstwerk zu verwandeln . Der ganze Aber¬
glaube eines slaoifch - östlichen Dorfes schwingt in diesen
Kapiteln mit . Der Weg , den die Heldin zurücklegt , erscheint
als eine geheimnisvolle Wanderung mitten durch die
Mysterien des Lebens .

* „ Sturm über Santa R o ck" , Erzählung von
Ernst Johannsen . ( Verlag Hesse & Becker , Leipzig .)
Ernst Johannsen , dessen lustiger Roman „ Sechs auf einer
Insel “ viel Beifall gefunden hat . legt hier eine tief¬
empfundene Erzählung vor . Anne , ein unberührtes
Menschenkind , wie es nur auf einem meerumtosten Ciland
gedeihen kann , greift mit ihrer Sehnsucht gleichsam ins
Leere . Das Schicksal gibt ihr einen älteren , schuldbeladenen
Leuchtturmwärter zum Manne , ihr Herz aber gehört einem
jungen Menschen , der ihrer Liebe nicht würdig ist . So zer¬
rinnt dieses arme Leben , in das kaum ein karger Sonnen¬
strahl gefallen ist .

* Lisa Schultze - Kunstmann : „ Der Weg durch
den Schatten “ . Ein Schauspieler -Roman . ( Bergstadt -
Verlag , Breslau .) Lisa Schultze -Kunstmanns neuer Roman
schildert das Ringen eines jungen erfolgreichen Schauspielers
um die Befreiung von den seelischen Fesseln seiner Jugend .
Für ihn als Künstler ist der innere Zwiespalt besonders

übrigen den Tisch und tauchte unter in der Menge der
anderen Gäste .

Der Türke war während des ganzen Vorgangs der
ruhigste Zuschauer gewesen . Er sah dein weihen Trova¬
dore ein wenig nachdenklich nach und schien einen Augen¬
blick die Absicht zu haben , ihm zu folgen . Jedoch besann
er sich und beobachtete gleichmütig , wie alle Spieler am
Tische den Ring betrachteten und bewunderten . Als der
Gewinner im Begriff stand , den Ring an seinen rechten
Zeigefinger zu stecken , erhob sich der Türke , streckte seinen
Arm über den Tisch und sprach :

Erlaubt Ihr , Herr Domino , dass auch ich einmal den
wundervollen Ring betrachte ? "

Er hielt ihn und ging einige Schritte damit in die
Nähe eines Kronleuchters , um ihn genauer betrachten
zu können .

„ Ein ganz hervorragendes Exemplar ! "
rief er dem

Domino zu . Der Domino trat zu ihm :
„ Ja , mein Herr Türke — er hat einen sehr grossen

Wert .
"

„ Ihr werdet mehr Freude daran haben , Domino "
,

sagte der Türke leise , „ wenn Ihr den Stein sehr vor¬
sichtig herausbrechen und neu fassen lasst !"

„ Aber . . . warum denn das ? "

„ Weil ich annehme , dass — so wertvoll der Ring ist !
— Euch Euer Leben wohl noch wertvoller sein wird !"

Fassungslos sah der Domino zu dem Türken hinauf .
Sein eben noch von der Erregung gerötetes Gesicht war
grau geworden . Er sah sich um : — die anderen waren
am Tisch zurückgeblieben .

„ Vartucci — "
, flüsterte er stockend , „ was wisst Ihr ,

was . . . was ist mit dem Ring ? "

„ Ihr irrt "
, sagte der Türke , „ ich bin nicht Vartucci !

Ich bin irgend ein East und weih nichts weiter . Ich
fahte nur einen unbestimmten Verdacht — vorhin . Und
der hat sich jetzt bestätigt . Der Ring ist präpariert und

enthält ein Gift . Welches , weih ich nicht . Ich weih auch
nicht , wie und wann es wirkt . Ich weih nur , dass der

Besitzer an dem Ning etwas vornahm und dah dieser
Ring Euch in kurzer Zeit den Finger mund gerieben
haben wird . Wenn Ihr es auf einen Versuch ankommen

lassen wollt — — Ihr mühtet , fürchte ich , nur ein

wenig hoch dafür bezahlen . — Aber nun kommt an den

Tisch zurück ! "

Der andere hielt ihn fest : „ Türke , wer seid Ihr ? Ich
muh Euch danken , ich kann Euch danken ! Ich will wissen ,
wer Ihr seid ! "

„ Jemand , der Euch einen guten Rat geben will —
und zwar den : lasst morgen die Nachricht verbreiten ,
dah Ihr erkrankt wärt ! Das wird Euch vorerst schützen .
Und nun kommt an den Tisch zurück . Geht Ihr wieder
an Euer Spiel , — ich will versuchen , den weihen
Trovadore noch irgendwo zu fassen ! "

Der Türke wandte sich zurück zum Tisch , der Domino
jedoch hielt ihn am Arm fest :

„ Maske , gebt Eueren Namen ! Ich will wissen , wer
Ihr seid !" — Das war nicht mehr im verbindlichen Ton
der Maskensprache geredet , das klang herrisch und kam

schwerwiegend , weil seine Kunst auf die Dauer daran
scheitern muss . Den Geheimnissen der Menschenseele nachzu¬
spüren , ist immer interessant , dieses Buch aber erhält einen
eigenen Reiz noch dadurch , dass es von einet Frau geschrieben
wurde . Einer Frau , die unter den ost so oberflächlich er¬
scheinenden Begebenheiten des Lebens die versteckten Seelen -
krüfte zu erkennen und zu schildern vermag .

* Marie Hamsun : „ D i e Langerudkinder
wachsen heran "

, Erzählung . ( Verlag Albert Langen /
Georg Müller , München .) Wem die Langerudkinder in den
früheren Büchern Marie Hamsuns ans Herz gewachsen sind ,
dem wird es schwer , sie den Blicken entschwinden zu sehen
und für immer von ihnen Abschied zu nehmen . Sie sind nun
gross geworden und rüsten sich zu ihrer ersten Fahrt ins
Leben . Sie sind längst nicht mehr die kleinen Langerud¬
kinder von einst , aber ihr frisches Lachen und ihr fröhliches
Herz haben sie sich bewahrt . Das alles gewinnt Kraft und
Farbe und entfaltet seinen ganzen strahlenden Reichtum in
den vielen Bildern und Zeichnungen , mit denen das Buch
anmutig und reizvoll geschmückt ist . Jung und alt werden
ihre Freude daran haben .

* Edltha Spiegel : „ 2nga und Jens “ . ( Verlag
Velhagen & Klasing , Bielefeld und Leipzig .) Die Liebes¬
geschichte eines jungen Mädchens , das , noch ein halbes
Kind , in einem Pensionat am Genfer See zum ersten Male
allein unter fremden Menschen in einer fremden Landschaft
weilt . Die erhabene Sck; önheit der Berge , das grossartige
Naturerleben auf einsamen Skitouren , beglückende sommer¬
liche Spaziergänge und Bootsfahrten werden von der
Dichterin mit der gleichen Meisterschaft geschildert , wie das
zaghafte Auskeimen einer jungen Liebe , die sich lange hinter
Trotz und Ablehnung verbirgt .

* „ Der Täufling von Waldrü .
“ Eine heitere

Wintergeschichte . Von Dorothea H o l l a tz. ( Franckh
'
sche

Verlagshandlung , Stuttgart .) Das Mädchen mit dem
Mundharmonikanamen Concordia , Sportstudentin und
Handstandkünstlerin , der Landschaftsmaler Globus mit dem
Silberstift , der durchgebrannte Lehrling und reisende Filz¬
pantoffelhändler Wintermeier , die stellvertretende Hütten¬
mutter Gisela bilden eine herzerfrischende Kameradschaft in
der Skihütte . Dorothea Hollatz hat mit dieser Erzählung
ein Buch geschaffen , das wirkliches Leben unmittelbar wider¬
spiegelt .

* „ W i r vom Fronttheate t .
“ Von Irmgard

o . Stein . ( Verlag Säjerl , Berlin SW . 68 .) Fronttheater
— das bedeutete für die Feldgrauen , die gerade von vorne
aus dem Schützengraben kamen , eine ungeheure Entspan¬
nung , ein Vergessen all des Grauenvollen , das sie erleben
mussten . Hier fanden sie eine andere Welt , die sonst auch
die ihre war , hier lebten sie aus und fanden den Mut zum
Lachen wieder . Voller Hingabe widmeten sich während des
Weltkrieges viele namhafte Schauspieler dieser Ausgabe —
unter ihnen auch die Verfasserin , die im Osten und Westen
tätig war . Ein Ziehen mit dem Thespiskarren , ein Leben
voller Abenteuer waren diese Jahre für die Künstler , von
denen in diesem Buch erzählt wird . Es gibt ein farbiges
Bild eines bisher noch wenig behandelten Ausschnittes des
Weltkrieges .

* Josef Nyiro : „ D e r Uz " . Ein Roman aus den
Schneebergen Siebenbürgens . ( Verlag P . Zsolnay , Berlin
W . 35 .)

'
Der volkstümliche Humor dieses eigenartigen

Buches erinnert uns an die Abenteuer Eulenspiegels , denn
der Held ist ein schlagfertiges , urwüchsiges Naturkind , das
jeden zum besten hält und sich keinem versagt , wo es zu
helfen gilt ; er steht mit allem Getier auf du und du , hat
Teil an allen Qualen und Seligkeiten der Liebe , er ist ein
Waldbruder und weiser Tot , der um die kosmischen Geheim¬
nisse weiss . Den Hintergrund seiner Streiche und Taten
bildet die siebenbürgische Waldeinsamkeit mit ihrem urtüm¬
lichen Zauber , mit Bären , Wölfen , Füchsen und Vögeln .

* Alice Lyttkens : „ Wonach wir alle uns
sehne n “

, Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .)
Diese schwedische Erzählerin hat sich durch einige schöne und
tapfere Bücher auch im deutschen Sprachgebiet eine stetig
wachsende Zahl von Freunden erworben . Ihr neuester
Roman ist die Krönung ihrer beiden vorausgehenden , und
et klärt , in sich abgeschlossen , das Schicksal der Heldin der
Bücher „ Es ist nicht wahr “ und „ Man muss soviel in dieser
Welt "

, der so liebenswürdigen Rechtsanwältin Ann Ran -
matk . Dieses tapfere Mädchen , das sich aus veralteten
Konventionen zu befreien hat , sieht es als feine eigenste
Aufgabe an , Beruf und echte Weiblichkeit zu vereinen , und
dass ihm das so schön gelingt , ist der Hauptreiz , der sittliche
Wert seiner Selbsterziehung .

* Josef W e i n h e b e r : „ O Mensch , gib ach t “
. Ein

erbauliches Kalenderbuch für Stadt - und Landleut . Buch¬
schmuck von Hilde Schimkowitz . ( Verlag Albert Langen /
Georg Müller , München .) „ Ein erbauliches Kalenderbuch
für Stadt - und Landleut “ nennt Josef Weinheber sein
jüngstes Werk , in dem der gute Geist all unserer Mensch¬
lichkeit lebendig ist . Es ist ein Buch , just wie ein alter
Hausschatz längst vergangener Zeiten , den alt und jung und
arni und reich in Ehren hält und in den man sich mit immer
neuer Liebe versenkt , um in beschaulicher Stunde Einkehr zu
halten und daraus die rechte Erquickung zu schöpfen . Was
Josef Weinheber , der Dichter der grossen Hymnen und stillen
Lieder , als der er , soweit die deutsche Sprache klingt , be¬
kannt und berühmt geworden ist , uns in diesem neuen Bud ;
an Gedichten beschert , ist schlicht und recht dem Volke ab¬
gelauscht und bewegt darum unser aller Herz und Gemüt
nicht weniger stark als eines jener alten schönen SBüdyer , die
uns zu lieben Freunden wurden und Glück und Trost be¬
reiten im steten Wandel der Zeiten . Die präd ) tigen Bilder ,
die Hilde Schimkowitz schuf , sind ein aus dem Geiste gleicher
Innerlichkeit und gleichen Frohsinns heraus empfundener



aus befehlsgewohntem Munde . Der Türke streifte des
anderen Hand von seinem Arm und blieb unerschütter¬
lich :

„ Laßt das , Domino ! Wenn einer das Recht zum
Fragen erworben hätte , bin ich es wohl . Achtet das
Maskenrecht !" — Damit ging er zum Tisch zurück , nahm
seine Geldbörse wieder zu sich und entfernte sich .

2m angrenzenden Saal tanzten die Paare . Keinen
der leidenschaftlich gesteigerten Volkstänze , sondern einen
figurenreichen , in gebändigten Rhythmus geschrittenen
Modetanz , der der Pracht der schweren Gewänder gerecht
wurde .

Unter den vielen Tänzern , die den Saal füllten ,
überragten drei die anderen um mehr als Haupteslänge .
Hatte zuerst um diese drei ein Rätselraten bei den
Gästen eingesetzt , so war diese Frage unter der zu¬
nehmenden Ausgelassenheit der Tanzenden allmählich
verblaßt und gleichgültig geworden .

Die Tänzer wechselten ihre Partnerinnen . Eine
Griechin , zum Unterschied von der Kostümpracht der
anderen , im antiken schlichten schneeigen Weiß , glitt an
den Arm eines riesigen Spaniers . Einen Augenblick
ruhte ihr Haupt an den Schultern ihres Partners ;

'
sie hob

den Blick zu ihm auf . Mitten auf ihrer weißen Stirn
flammte ein roter Rubin .

„ Fortarigo und Truffaldo warten auf dich
"

, füsterte
sie , „ es sind noch einige Freunde dabei — drüben im
kleinen Kabinett ! "

„ Dank dir , Eiulietta ! — Hast du Tanena schon ge¬
sehen ? "

Sie schüttelte den Kopf .
„ Der Teufel soll ihn holen "

, fluchte Vartucci , „ wenn
du ihn siehst , schick ihn sofort zu den anderen ! Er trägt
eine grüne Maske und einen Mameluckendolch aus der
rechten Seite . — Wo steckt Sciandra ? "

Gnilietta zuckte leicht mit den Achseln und glitt in
den Arm des nächsten Tänzers .

*

Vartucci betrat das Kabinett . An einem schweren
Ecktisch , der die ganze Schmalseite ausfüllte , saßen auf
den Wandbänken einige Männer , die beim Eintreten
des Nobile aufblickten . Vor ihnen , aus dem Tifch , lagen
mehrere Listen . Vartucci lüftete kurz seine Maske , zog
einen Sessel heran und nahm Platz . Er schob eine Wein¬
karaffe zurück und einer der anderen reichte ihm die
Listen hin .

„ Nun , Hilario
"

, fragte er dazu , „ zufrieden ? "

„ Wieviel sind es , Massilio ? "

„ Mehr als genug ! — Das dort sind nur die , die wir
selbst warben . Der Mailänder Vorfall hat sich schnell
verbreitet und die Empörung ist allgemein . Wir hätten
gar nicht geheimnisvoll hier auf dem Fest zu arbeiten
brauchen . Man spricht in der ganzen Stadt davon .

"

„ Dafür haben meine Leute gesorgt
"

, sagte ein
anderer .

„ Ich danke dir , Pietro
"

, nickte ihm Vartucci zu .
Pietro Fortarigo winkte mit der Hand ab : „ Schon

(>ut , Hilario ! — Sag mir nur , warum du deinen Namen
o verschwiegen wissen wolltest ? Es ist doch unser aller

gutes Recht , in einer Angelegenheit , wie die des Mai¬
länder Vorfalls , den Großen Rat einzuberufen ? "

„ Gewiß , Pietro , wenn es aber Euer aller gutes Recht
ist , könnt Ihr ja auch alle dafür einstehen . — Stände je¬
doch nur mein Name als Antreiber dahinter , dann
könnte der hochedle Staatsinquisitor Andrea del Mino ,
der mir zu meinem unsagbaren Schmerz wegen eines
Mißverständnisses zürnt ,

'
annehmen , es handle sich viel¬

leicht um eine ungehörige llbergeschäftigkeit meinerseits .
Und so wäre mein Name vielleicht ihm anstößig in dieser
guten Sache gewesen . So aber , auf der breiten Basis
aller Eurer Stimmen und bei nebensächlicher Bedeutung
der meinigen , wird ihm eine große und geharnischte
Kundgebung des Großen Nates eine ungetrübte Freude
sein , da sie ihm gegenüber den Mailändern Nachhalt und
Rückenstärkung gibt .

"

„ Da magst du recht haben
"

, nickte Fortarigo und goß
sich seinen Weinbecher voll .

„ Erfährt dann der Staatsinquisitor nachher meine
Tätigkeit , so ist vielleicht die Gelegenheit da , ihm dadurch

meine Ergebenheit bewiesen zu haben .
" Vartucci setzte

seinen Namen auf die Liste und schob sie den anderen
wieder zu .

„ Nun , denn alles Gute , Hilario
"

, sagte Pietro
Fortarigo . „ Ich denke sogar sicher , daß ihm die Rücken¬
stärkung vom Großen Rat gut tut . " — Er stand auf .
„ Ihr beurlaubt mich wohl — ich will noch ein kleines
Spiel machen .

"

„ Ich mö te wissen
"

, meinte Truffaldo , „ wofür der
seinen Prokuratortitel bekommen hat !"

„ Für eine viertel Million und seine Dummheit
"

,
knurrte Vartucci , „ aber laß ihn , gerade deswegen
konnten wir ihn gebrauchen . Der Esel darf nicht wissen ,
daß uns Andrea del Mino in der Außenpolitik zu lasch
ist und daß wir ihn zu stärkerer Tonart erst sanft
zwingen müssen . Fortarigo hätte in schlottc ibet Angst
um seinen Titel uns mit seinem Geld entgegengearbeitet ,
wäre womöglich zum Ersten Staatsinquisitor selbst ge¬
laufen . — Gehst du morgen zu Bassano und reichst die

Liste ein ? "

Truffaldo wollte die Listen an sich nehmen . Der
dritte Mann am Tisch winkte Einhalt :

„ Es kommen noch Namen dazu !"
sagte er . Es war

der Nobile Saolo Salerghi , der über große Handels¬
niederlassungen verfügte und an einer energischen
Politik gegen Mailand interessiert war .

„ Wer wollte noch unterzeichnen ? "

„ Sie sitzen nebenan am Lottotisch , lege die rechte
Hand an die Stirne , wenn du an den Tisch trittst , dann
werden sich die hier einfinden , die eingeweiht sind .

"

Truffaldo stand auf . „ Ihr bleibt hier
"

, fragte er .

Salerghi und Bianchetta nickten / „ Wir bleiben ! —

Schick einen Diener mit Gebäck und Wein her "
, fügte

Bianchetta hinzu , „ aber der Teufel soll ihm Beine
machen , wir verdursten hier !" Er nahm die Listen vom
Tisch und warf sie neben sich auf die Bank . Truffaldo
ging . Auch Vartucci erhob sich — in Unruhe über
Tanenas Ausbleiben .

„ Du willst auch gehen
"

, fragte Bianchetta , „ Unsinn !
bleib hier und trink mit uns . Erzähl uns was aus
deinem Kriegerleben , edler Römer — Giulietta kommt
auch ohne dich aus !" Er lachte behäbig . Vartucci
lächelte höflich mit , aber ein Schatten ging über sein
Gesicht .

„ Ich kann ' s ihm nicht verdenken "
, lachte Salerghi ,

„ Giulietta hat einige Reize mehr als du , geliebter Ro -

dolfo ! Sie steht aus wie die Artemis selbst — eine

Jägerin , der ich selber lieber nachjagen würde , anstatt
mit dir Becher zu schwenken .

"

„ Ah — "
, winkte Bianchetta ab , „ kalt genug ist sie für

'
ne Artemis ! He , Hilario , was ist übrigens mit der

Giannina ? Du hast mir doch versprochen , du wolltest
sie mir mitbringen , wo ist das Mädchen ? — Siehst du "

,
wandte er sich an Salerghi , „ das nennt er nun Freund¬
schaft ! " Vartucci , der kein Spaßverderber war , dem
aber die Unruhe über Tanenas Ausbleiben nicht aus
dem Kopfe wollte , legte dem Hausherrn die Hand auf
die Schulter .

„ Ich habe Wort gehalten : Giannina ist hier ! Willst
du sie dir suchen oder soll ich sie herschicken ? "

„ Schick sie her , schick sie her , alter Freund ! Du bist
ein guter Junge , daß du an mich denkst ! Schick sie her
und dann schmeiß diesen Salerghj raus , diesen bock -
süßigen Faun — er verjagt mir sonst das Mädchen ,
was ? " — und er stieß seinem Konkurrenten und Zech¬
bruder freundschaftlich den Ellbogen zwischen die Rippen
und zwinkerte ihm zu .

Vartucci ergriff die passende Gelegenheit , um zu
gehen . „ Also gut , ich werde Giannina herschicken . Aber
das Hinauswerfen macht unter Euch ab . Am besten ,
Ihr laßt sie darüber bestimmen . — Übrigens

"
, fügte er

hinzu , „ war nicht unser guter dicker Arriguccio Benti -

vegna vorhin hier ? Ich habe ihn seit über einer Stunde
nicht mehr gesehen

"

„ Wir auch nicht ! Er liegt nämlich hier unterm Tische
und schläft .

"

„ Dann bin ich beruhigt !"

( Fortsetzung folgt .)

Tage des Uebergangs .

Man weiß noch nicht , was werden wird .
Ob bald der Schnee in Flocken schwirrt ?
Es ist noch nicht zu sagen !
Propheten prophezeien zwar ,
er käme srüh in diesem Jahr ,
gleich nach den Nebeltagen .

Auf hohen Bergen hat auch wohl
ihr Bettzeug und ihr Kamisol
geschüttelt schon Frau Holle ;
doch in den Tälern stammt das Naß
zumeist noch aus dem Regenfaß
und triefend ist die Scholle .

Doch kommt die Zeit des Übergangs
mit Zeichen stimmungsvollen Klangs
und farbenbunten Tupfen :
Ganz plötzlich ist dein Hals bedroht ,
dann wird dir auch die Nase rot ,
und schon hast du den Schnupfen !

Er ist mit Recht nicht sehr geschätzt ,
weil er dich unter Wasser setzt
mit peinlichen Gefühlen !
Obgleich du Wasser nie begehrt ,
ist doch dein Kopf ein Wasserherd ,
daraus die Tropfen spülen !

Du fragst nach Regen nicht und Schnee ,
du gurgelst mit Kamillentee
und klapperst mit den Zähnen ;
das Essen schmeckt wie ranzig Schmalz ,
kein liebend Weib hängt dir am Hals ,
dich flieht der Menschheit Sehnen !

Trink heiße Grogs und sei nicht bang ,
der Schnupfen ist nur Übergang
zu schönen Wintertagen !
Vielleicht hat ' s morgen schon geschneit ,
und dann wird alle Grämlichkeit
bald in die Flucht geschlagen !

Wau - Wau .

jti *.

Diplom aus Frankfurt .

Heitere Skizze von Konrad Seisfert .

Die Senkenbergische naturforschende Gesellschaft in
Frankfurt a . M . ernannte im Jahre 1823 den Pascha omi
Ägypten zu ihrem Ehrenmitglied . Der Pascha hatte Forscher ,
die sein Land bereisten , geschützt und gefördert . Man wollte
sich erkenntlich zeigen in Frankfurt und schickte ein in deut¬
scher Sprache geschriebenes Diplom nach Kairo .

Als es dem Pascha von seinen Beamten überreicht
wurde , erschrak er . Denn er hielt das Schriftstück für einen
Befehl der Hohen Pforte , für eine Sache also , die in jedem
Fall unangenehm und unbequem war .

„ Was ist das für ein Bries ? " fragte der Herr , der
weder lesen noch schreiben konnte und nur arabisch unb
albanisch sprach .

Der Dolmetscher sagte , dieser Brief sei in der Sprache
der Deutschen geschrieben , er enthalte den Dank der
Gelehrten einer deutschen Stadt , die den Namen Frankfurt
a . M . trage .

Den ersten Teil des Diploms übersetzte der Dolmetscher
mühelos . Er gebrauchte dabei Worte , die den Frankfurter
Naturforschern zu sagen nie eingefallen wären , und ließ eine
Rede vom Stapel , deren Inhalt eine faustdicke Schmeichelei
für den Pascha war . Daß die Frankfurter den Staub der
Paschaschuhe küßten , war noch nicht einmal das Verwegenste
dabei .

Aber dann kam er zum Kern des Diploms . Er fing an
zu stottern . Wie sollte er dem Pascha klarmachen , daß er
Ehrenmitglied einer Gesellschaft geworden war ? Er kannte
weder ein arabisches noch ein albanisches Wort , das er da
richtig anwenden konnte . Schließlich sagte er , daß eine
Gesellschaft in Frankfurt Seine Glückseligkeit zu ihrem Teil¬
haber , zu ihrem Partner gemacht habe .

Der Pascha sprang auf . Er bebte am ganzen Körper .
Sein Gesicht wurde dunkelrot vor Wut . Er brüllte : „ Was ?
Teilhaber einer Firma ? Niemals mehr ! Meine Ver¬
bindung mit diesen ehrenwerten Herren Briggs and
Company kostet mich schon eine halbe Million Piaster ! Die

Gesellschaft zur Herstellung von Zucker und Rum , deren Mit¬
glied ich leider bin , denkt nicht daran , mir auch nur einen
Piaster auszuzahlen ! Alle andern fränkischen ( das heißt
europäischen ) Kaufleute , mit denen ich Verbindungen ein¬
gegangen bin , schulden mir über dreiundzwanzig Millionen
Piaster ! Das viele , schöne Geld ist verloren !"

Er war ganz außer sich und schrie und tobte weiter ,
zeigte auf den Dolmetscher und befahl : „ In den Nil mit
diesem Hund ! Ersäuft ihn ! Er weiß genau , daß ich mit den
Franken kein Geschäft machen will ! Ich habe es ihm ver¬
boten , mir mit solchen Dingen zu kommen !"

Der Dolmetscher war grau geworden im Gesicht . Er
taumelte und ging in die Knie . Es war ihm nicht möglich ,
auch nur ein Wort zu sprechen .

Zu seinem Glück betraten nun einige türkische und
europäische Herren das Zimmer , die versuchten , den
schwierigen Fall zu klären und den Pascha zu beruhigen .

Sie versicherten , daß hier von irgendwelchen Handels¬
geschäften nicht die Rede sein könne . „ Die Ulemas ( Ge¬
lehrten ) von Frankfurt haben sicher nur Bücher und be¬
stimmt kein Kapital !"

„ Um so schlimmer !"
schrie der Pascha , „ dann sind sie

eben Buchhändler , die ihr Geschäft ohne Geld betreiben wie
diese — diese Franken hier in Kairo und Alexandria !"

„ Aber sie sind auch keine Buchhändler . Sie sind eben
Ulemas, - Schriftsteller , Forscher , Ärzte , Wissenschaftler . .

„ Nun möchte ich doch endlich wisien , was ich als Teil¬
haber in dieser Gesellschaft tun soll , ich , ein Pascha , mit drei
Roßschweifen !"

„ Nichts , gar nichts , Euer Hoheit ! Die Herren wollen
Euch nur dankbar fern und Euch ihre Hochachtung bezeigen ,
indem sie Euch in ihre Gesellschaft aufnahmen !"

„ Eine sonderbare Gewohnheit ! Man sagt einer Person
oder schreibt ihr : du bist würdig , einer » er Unserigen zu
sein !"

„ Aber das ist die Gewohnheit der Franken "
, sagte hier

der Sekretär des Paschas , „ sie haben viele Gewohnheiten ,
die anders als die unserigen , ja , die lächerlich sind : wenn
sie jemand grüßen wollen , dann entblößen sie ihren Kopf .
Wenn sie sich ausruhen wollen , dann setzen sie sich nicht auf
einen weichen Diwan , sondern auf einen harten Schemel
aus Holz , als wollten sie sich den Bart scheren lassen . Sie
esien ihren Pilaw mit Löffeln und das Fleisch mit Kneif¬
zangen . Sie küssen demütig — das ist wohl das Lächerlichste !
— den Weibern die Finger . Und sie vermischen — man kann
es kaum glauben — ihren Kaffee mit Zucker und Milch !"

Hier wieherte der größte Teil der Gesellschaft vor
Lachen : „ Kaffee mit Zucker und Milch ." Oh , diese Un¬
gläubigen .

Auch der Pascha lachte . Endlich . Er fragte , was das für
eine Stadt fei : Frankfurt a . M . Er wollte wissen , wo sie
liege , wie weit sie von Kairo entfernt sei . „Wem gehört
diese Stadt , in der so viele Ulemas sind ? Man hat mir ge¬
sagt , daß die Deutschen neunundvierzig Herrscher haben :
Sultane , Könige , Herzöge . Wer ist Sultan von Frankfurt ? "

Diese Frage konnte dem Pascha nicht beantwortet
werden . Niemand der Anwesenden wußte etwas von Frank¬
furt . Nur ein paar der Herren hatten den Namen schon
einmal gehört . Aber nun versprachen alle , sofort Er¬
kundigungen einzuziehen über

"
diese Stadt der Deutschen , die

dem Pascha ein Diplom geschickt hatte .
Endlich , nachdem man dem hohen Herrn noch einmal

erklärt hatte , daß es sich bei dem Schriftstück wirklich und
wahrhaftig nicht um einen Gesellschaftsvertrag handelte ,
sagte der Pascha , er wolle den Frankfurter Ulemas nicht böse
sein . Im Gegenteil : „ Wenn sie nach Kairo kommen , dann
soll jeder von ihnen hundert Ardebs Bohnen aus dem
Magazin erhalten !"

Ein Herr Äabro aber , der schon in Paris gewesen
war und die Franken ein wenig konnte , behauptete : „ Euer
Hoheit , in Frankfurt speisen sie keine ägyptischen Bohnen ,
ich weiß das ganz sicher !"

„ Schade " meinte der Pascha , „ aber dann will ich ' edem
eine Kanne Kaffee geben , ohne Zucker und ohne Milch ! Und
jeder soll dazu noch eine lange Pfeife mit einem Ambm -
Mundstück bekommen !"

Alle , Herr Jabro eingeschlossen , behaupteten daß sich die
Frankfurter darüber bestimmt sehr freuen würden .

Der Dolmetscher und der Sekretär des hohen Herrn
aber waren von diesem Tage ab bemüht , jedem Franken ,
der nach Kairo kam , dringend davon abzuraten , den Pascha
zum Teilhaber oder Partner oder Ehrenmitglied irgeno -
einer Gesellschaft zu machen . Denn sie fürchteten , im Nil
ersäuft und von den Krokodilen gefressen zu werden .
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